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Rußlands finanzielle Kage.
Wir hatten, schreibt die „Russ. Korr.", Gelegenheit,

einen deutschen Geschäftsmann in ganz hervorragender
Stellung zu sprechen, der soeben aus Rußland zurückgekehrt
ist. Wir baten ihn um seine Ansicht über die Zweckmäßig¬
keit der ablehnenden Haltung der deutschenRegierung gegen-
über einer neuen russischen Anleihe. Unser Gewährsmann
sagte:

„Die Haltung der deutschen Regierung verdient vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus absolute Billigung.
Es ist nicht meine Sache, die politische Zweckmäßigkeit dieser
Maßregel zu prüfen. Auf diesem Gebiete bin ich Dilettant;
hingegen würde man es als ein Verbrechen haben bezeich¬
nen müssen, wenn Deutschland der jetzigen rüssischen Regier¬
ung noch eine neue Anleihe gewährt hätte. Wäre die neue
Anleihe bestimmt, di? produktiven Kräfte Rußlands zu ent-
wickeln, und käme auch nur ein sehr erheblicher Bruchteil
der Anleihe für diese Aufgaben in Betracht, so wäre eine
Beteiligung des deutschen Kapitals zu rechtfertigen gewesen;
denn das neue Geld würde dann verwertet werden, um die
Aussichten auf Rückerstattung des altenGeldes zu verbessern.
Aber es kann ja gar keine Rede davon sein, daß die neue
Milliardenanleihe einen anderen Zweck hat, als den, alte Lö-
wer zuzustopfen, die wahre finanzielle Situation Rußlands
noch auf einige Monate wiederum zu verschleiern, und den
endgrltigen finanziellen Zusammenbruch chmauszuschiebon.
«ozu wird nun das westeuropäische Geld benutzt? Zur Be-
Rettung unproduktiver Ausgaben, zur Besoldung einer Bu-
reaukratie, die das Land ruiniert , zur Deckung der dring-
knosten alten Schulden und zu dem Zwecke, dieKurse der rus-
Mchen Papiere zu halten, d. h. mit dem Gelde des Aus-
andes hält die russische Regierung durch Jnterventions-
aufe, die sich auf ungezählte Millionen belaufen, die Kurse
brer Papiere, um so den ausländischen Kapitalisten einen
urs vorzugaukeln, der bei freier Entwickelung der Ver-

yaltmsie absolut nicht zu halten wäre.
dp«Jp^ ncrn Sie sich, wie die englischen Konsols während
Im T̂ enkrreges fielen und vergleichen Sie damit das Fal-
* russischen Papiere — und der Burenkrieg berührte

mt.ngland, währendRußland jetzt nach einem furchtbaren
Zister Krisis steckt. Wäre das europäische Publi-

m nicht so unglaublich naiv, so müßte diese eine  Tatsache
li* bEJ0en' ^  öer Stand der russischen Papiere ein künst-
tidm«E er mit künstlichen Mitteln auf völlig sic-
Man ^ halten wird. Das könnte sich jeder sagen, aber
der gn°ny.e ^ ""ch etwas weiteres sagen. Die Zeitungen
ioIu+T b?.? .bon  Berichten, die dokumentarisch die ab-
flierim und Verlogenheit der russischen Re-
h°rnu?s und doch ist das europäische Publikum

3 m eilU0' um  den offiziellen Ausweisungen über das
soll »!er ,1* 0et  blindlings Glauben zu schenken. Ucberall
der ri,nnl ^ ung,Unwahrhaftigkeit , cynische Verlogenheit in
Ivut--7n Bureaukratie zutage treten — aber ein Gebiet.
Undm soll sich in den Budgetveröffentlichungen
sterü,n,- EN Kassennachweisen des Petersburger Finanzmini-

offenbaren. Ich glaube aus absolut zuverläksiger

Quelle zu wissen, daß auch in dieser Beziehung die Oeffent-
lichkeit furchtbar getäuscht wird.

.. Der Umlauf des Papiergeldes ist nämlich jz Milliarde
größer als offiziell zugegeben wird. Natürlich wird man
diese Angabe ableugnen, aber sie wird in kurzer Zeit ihre
Bestätigung finden, und intime Kreise wissen auch bereits,
wie die jetzige russische Regierung sich aus der Affaire ziehen
wird. Sie wird behaupten, daß die russischen Revolutionäre
in Unmasse falsches Papiergeld ausgegeben haben. Das ist
natürlich eine Lüge,

Vom deutschen Standpunkte aus würde ich es als ein
großes Glück betrachten, wenn die russische Milliardenanlei-
he in Paris zustande kommt— unter einer Voraussetzung,
daß das deutsche Publikum die ihm gelassene Galgenfrist be-
nutzt, um seinen Besitz an russischen Papieren nach Möglich¬
keit zu verringern.. Die Gelegenheit dazu ist jetzt gegeben
— voraussichtlich die letzte Gelegenheit, um von den russi-
scheu Papieren ohne allzugroße Einbuße loszukommen.
Uebernimmt das französische.Konsortium die Anleihe, so
muß es wenigstens vorübergehend auch die Kurse der alten
Anleihen unter allen Umständen zu halten suchen— es koste,
was es wolle. Und wer in Deutschland diese Gelegenheit
nicht benutzt, um seinen Besitz an russischen Papieren nach
Möglichkeit abzustoßen, der verdient kein besseres Schicksal,
als daß die Wogen des russischen Staatsbankrotts auch sei¬
nen Besitz mit erfassen.

* * 'M

Sericktet.
Der Petersburger Korrespondent des Daily Expreß te¬

legraphiert seinem Blatte, daß ein militärischer Verbrecher,
welcher die Uniform eines russischen Offiziers trug, gestern
in der Stadt Borisoglebsk von der revolutionären Partei ge-
richtet wurde. Es handelt sich um einen Kosakenoffizier,
welcher die bekannte politische Gefangene Maria Spiridono-
wa auf grausame Art und Weise mißhandelte und entehrte.
Gestern ereilte diesen sein Schicksal. Er wurde aus der
Straße niedergeschossen und starb unter schrecklichen Schmer-
zen nach einer Stunde. Der Attentäter entkam.

* • *
Rofchdjeffwenskys Kontern.

Aus dein„Neuholland" genannten städtischen Territori-
um zu Petersburg, gegenüber den Kasernen der 14. und 18.
Marineequipage, flammte in den letzten Tagen ein großar-
tiges Feuer. Es war kein gewöhnlicher Brandschaden, son¬
dern von den Behörden angeordnet, und das Feuer verzehrte
nicht weniger als 8Z Millionen Pfund Konserven. Diese
Massen gehörten zu den Lebensmitteltransporten, die für
die Flotte des Admirals Roschdjestwensky bestimmt gcwe-
sen und auch nach den verschiedenen Hasenplätzen, die er be¬
rührte oder noch anlaufen sollte, abgegangen waren. Nach
dem Untergang der Flotte verstand es sich von selbst, daß der
Rest an unverbrauchten Konserven von der Marineverwal¬
tung nach Petersburg zurückbeordcrt wurde, und so traf
denn allmählich das bezeichnete Riesenquantum in einzelnen
Transporten im hiesigen Hafen ein. Bei der Untersuchung
der Transporte stellte es sich einerseits heraus, daß die Kon-
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serven ausnahmslos von minderwertiger Beschaffenheit ge¬
wesen waren, also schon bei. ihrer Ablieferung den gezahlten
Preisen keineswegs entsprochen hatten; zweitens aber er¬
wies sich der Inhalt jeder Dose als vollständigv er f.a u I t,
woraus die Untersuchungskommission zutreffend folgerte,
daß die Konserven überhaupt und von vornherein nichts ge¬
taugt haben müßten. Es wurde daher der Beschluß gefaßt,
den gesamten Vorrat durch Verbrennen aus der Welt zu
schafferl. Nun fragt es sich, ob denn nicht die Lieferanten
jüdischer und slawischer Nationalität für die, wenn auch erst
nachträglich entdeckte Qualität ihrer Ware verantwortlich
gemacht werden könnten. Daran ist aber nicht zu denken,
weil nicht nur die betrügerischen Händler, sondern auch
Iveit höher gestell te Leute  zu viel an den Konser-
den verdient haben. Deshalb das Schadenfeuer in „Neu¬
holland". — Schon während der Fahrt der Flotte Roschd-
jestwenskys kam es öfters vor, daß die Schiffsmannschaften
die Konservenmahlzeiten zurückwiesen, als nach dem Genuß
derselben die Fälle gastrischer und typhöser Erkrankungen
sich unter ihnen gar zu auffällig mehrten. Die Mannschaf¬
ten, namentlich die Matrosen der nicht unmittelbar von
Roschdjestwensky befehligten Schiffe wurden dieserholb hart
bestraft und zeitweilig brachen offene Meutereien aus. Jetzt
kann man abmessen, welcher Art die Verpflegung der Leute
unter dem tropischen Himmel war.

Kleiner Feuilleton.
fcen ffeK 'n Regeln der Kunst. Der Sprachverein Wiesba-
fu - Un § ! Wnrh fifff ' rt P̂ -ortpTrr 'Spt  Glittt 'ff frmrr tn 'fttt \\ o-\iiobej] m eit)l un§: Nach allen Regeln der Kunst kann man heute

angreifen-sFriedrich II ), besiegen, seine Mitmcn.
itan n' ^ gaunern, betrügenu. a. m. Ursprirnlich konnte
£eln jx r koirad) singen. Unsere Meistersinger faßten alle Re-

eT ' n e'ne  bestimmte Sing- und Reimordnung
'hier oc11' “le  P 'e Tabulatur nannten. Sie fehlte in keiner
»llzns^ ^ ^an>z Deutschland verbreiteten Singschulen. Wer
hatte ®eßen  chre Bestimmungen mrd Grundsätze verstieß,
Taz tilgen" und kein Anrecht auf den Namen Meister,
rirljch ubertrug sich sehr bald auch auf andere Künste, na-
Un/nJEUsalls im Sinne einer Zusammenfassungihrer Re.
fätoejQjJ r Bramarbas Vincentius Ladislaus in, des braun-

Heinrich Julius gleichbenanntemDra-
^euteja rtiQ̂ e ^94 „tut alle Tritte nach der Tabeltur", in

"̂cher Frau Schlampampe(1696) wird getanzt nach
^6(54); v,QtUr' Md Rachel meint jn seinen satirischen Gedichten

M ^ -^ ird dazu geschnürt nach bester Tabeltur
■fc .'” ;' ■unlb  der Latz'mit einer Silberschnur.
!W nnJfr das fremde Wort schon früh der Ausdruck die
Mch, ' beweist der genannte Vincentius Ladislaus da-
He ’ e.T' öum Herzoge berufen, in gezierter Weise die
“ der - der Kunst'' setzt. Von hier aus bis zu „allen Re-

ez "unst", sowie zu der Verallgemeinerung des Aus-
' wir sie heute haben, konnte nur ein kleiner Schritt

sein. Völlig abgestorben ist daneben die alte Tabulatur noch
heute nicht: noch der .erzgebirgische Sachse braucht das Wort
volkstümlich als „Tippeltappeltur", da muß „alles nach Tip-
peltappeltur gehen."

Der Bräutigam aus dem Kutschbock. Aus Wien wird ge-
schrieben: Der Kontorist,Gregor W. hegte seit längerer Zeit
Verdacht, daß seine Braut es mit 'der  Treue gegen ihn nicht
allzu genau nehme. Er beübachtete-nun durch das Fenster die
Unterhaltung des Chefs mit seiner Braut. Gregor W.
bat, um sicher beobachten zu können, einen Fiakerkutscher, der
zufällig vor dem Geschäftshause hielt, ihm den Kutschdoch als
Observationsplatz für das im Hochparterre liegende Zimmer
zu Werlassen. Die Leitseile in der Hand, möglichst genau ei¬
nen gelangweilten, der Passagiere harrenden Kutscher Markie¬
rend, erlangte der Liebhaber von dem erhabenen Standvlatz
aus bald die Bestätigung seiner traurigsten Befürchtungen Er
wurde so Zeuge der zärtlichen Bemühungen seines Rebenbbh.
lers, die von seiner Braut mehr als geduldet wurden. Als die
Szene im Bureau so aktuell wurde, daß sie an Deutlichkeit der
Untreue keinen Zweifel mehr überließ, gab der Lauscher auf
dem Kutschbock seine Anwesenheit dadurch kund, daß er die
Fensterscheiben zertrümmerte. Dieser begreifliche Wutausbruch
hatte zur Folge, daß W. vor dem Bezirksgericht Josefstvdt we-
gen Beschädigung fremden Eigentums augeklagt wurde. Er
erklärte, daß ihm die Befchädiguugsabficht.fernlag, er habe in
feiner Erregung das Paar nur verständigt, daß er die un-
widerleglichcn Beweise von der Untreue seiner Braut erlangt
habe. Das Gericht sprach den Angeklagten frei

* Wiesbaden, 18. April 1906.
Uu5 6er Oiplomatis.

Der Kaiser hat zum Gouverneur von Dcutsch-Ostafrika
den bisherigen Generalkonsul in Warschau, Freiherrn von
Rechenberg,  ernannt.

Wie verlautet, ist der bisherige erste Sekretär bei der
kaiserlichen Botschaft in London, Botschaftsrat Graf von
Bernstorff,  zum kaiserlichen Generalkonsul für Egyp-
ten ernannt worden. An seine Stelle tritt in London der
bisherige erste Sekretär bei der kaiserlichen Botschaft in Ma.
drid, Botschafter von Stumm , der in Madrid durch den bis-
hengen zweiten Sekretär bei der Botschaft in Rom, Lega-
tionsrat Freiherr von der Lancken-Wakenitz ersetzt wird.
Nachfolger des letzteren in Rom wird der bisherige Lega-
twnssekretär bei dem kaiserlichen Generalkonsulat in Kairo
Legationsrat Graf Georg von W edeI.

Ssnsrcil 6sr Zniantsris Sloetzsr f.
Tu Metz starb gestern plötzlich am Herzschlag der kom-

mandrerende General des 16. Armeekorps, General der In-
fanterie Louis S t ö tzer. Stoetzer hatte vor drei Jabren

rr, Doppelehen infolge des Krieges in OstusieHleUb
& ®f 0̂ nfr?Uen^ durch den mangelhaften Nachrichten-

bwnst über die im russisch-iapantschen Kriege gefallenen Sol-
d°ten .n sehr peinliche Lage versetzt worden. Aus Grund der
veröffentlichten Verlustlisten vom Kriegsschauplatz habe» sich
viele Soldatenfrauen Totenscheine über ihre stn Kriege gesal-
lenen Männer ausstellen lassen und sich dann wieder verhe-
ratet. Vor e,Niger Zeit hat es sich im Kreise Schadrinsk zu-
getragen, daß ein nls tot gemeldeter Soldat eines Tages in
seinem He,matsdoüf einträf uitd seine Frau nicht itür einem
neuen Gatten gchetzlich angetraut, -sondern auch schon mit ei-
nem neuen Kiniderpaar gesegnet vorsand. Der noch kriegerisch
gestimmte Ehemann geriet über dieses veränderte Bist, Wer
$amtTte, außer sich. Er mußte sich aber den Berhältuissen
ßen. Ein Gang zum Geistlichen, der seine Frau in zweites
Ehe getraut hatte, half cheln ersten Ehemann wenig:' die Trau-

Gehaus legal vollzogen worden. Der erste Gatte
wollte sich dazu verstchen, seine bessere Hälfte seinem Nachfol-
lallen- W ^ >Urr«?n "Abstandsgeld" von 60 Rubel zu Wer-^ite Ehemann wollte sich jedoch zu einer so be-
trachllichen Zahlung nicht verstehen. Es kam schließlich zu
einrm U'l'uach der -erste Gatte seine Frau nebst
Kürrr gelten Ehe wieder übernimmt, das in
pc ? PJ» « tenbe Kind aber dem zweiten Gatten gehörenl \ \  Korrespondenz der Nowojc Wremja, die über
diesen, v̂ll berichtet, /werden auch noch andere Falle solcher Art
angeführt, die aber weniger kompliziert sind, da in diesen Fäl-
len die zweite Ehe nicht mit Kindern gesegnet war.
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an Stelle des General -Feldmarschalls Grafen Haeseler den
Befehl über sein Korps erhalten , nachdem er schon seit 1901
Gouverneur von Metz gewesen war . In vielen Eigenschaf¬
ten bestand der größte Gegensatz zwischen den beiden bedeu¬
tenden Männern , die doch wieder übereinstimmten in der
strengen Pflichtaufsassung , der Tatkraft und der Unbeu^
samkeit des Entschlusses. General Stoetzer erfreute sich
des vollen Vertrauens seines Kriegsherrn , der ihn auf eine
der wichtigsten Stellen des Heeres berufen hatte . Nur 64
Jahre ist der Verstorbene alt geworden. Er trat 1881 bei
dem Infanterieregiment seiner Heimat Sachsen-Meiningen
ein und ging mit ihm nach 1866 in preußische Dienste über.
Einen Teil des Feldzuges 1870—71 machte er beim 51. In¬
fanterieregiment mit, stand später im 110. Regiment, kam
in den Generalstab und kommandierte von 1891—1894 das
Regiment 32 in Meiningen . Als General stand er in
Trier und Straßburg , bis er das Gouvernement Metz er¬
hielt.

Der Dreibund.
Der Senator de Martina brachte im römischen Senat

eine Interpellation ein, welche die Regierung anfragt , ob
der Dreibund nicht nur dem Buchstaben des Vertrages nach
weiter besteht, sondern auch in der Tat.

Sälinmg in Marokko.
Nach einer Meldung der Daily Mail aus Tanger dürf¬

ten die Entscheidungen der Marokkokonferenzin Algeciras
kriegerische Verwickelungen in Marokko Hervorrufen. Es
besteht im Lande eine starke Partei , welche eine heftige Ab¬
neigung gegen jeden europäischen Einfluß zeigt. Dieser
Teil der einheimischen Bevölkerung droht , der Einführung
der neuen französisch-spanischen Polizei gewaltsamen Wider¬
stand zu leisten. Viele kriegerische Stämnie bewaffnen sich,
um gegen die neue Polizei zu känipfen.

Die orieufalilcben Wirrer.
Am Ostersonntag fand bei Vlachkarissi im Sandschak

Serres ein Kampf türkischer Truppen mit einer 46köpfigen
Bulgarenbande unter dem Bandenführer Bakalmanoff statt.
31 Komitadschi sind gefallen, die übrigen sind in dem Hause,
in welchem sie sich verteidigten und welches durch ihre eige¬
nen Bomben Feuer fing , verbrannt . Auf Seiten der Tür¬
ken gab es vier Tote und fünf Verwundete.

Ausland.
* Kiel, 18. April . Ein Japaner und ein in London an¬

sässiger Däne wurden wegen Spionagcverdachts verhaftet.

Von den Streiks.
Mannheim,  17 . April . Von den Arbeitern der Zell¬

stofffabrik Waldhof, die gegen 1800 Personen beschäftigt,
sind mehr als 400'in den Ausstand getreten, angeblich, weil
Maßregelungen vorgekommensind.

Lens,  17 . April . Rogier, der Syndikatssekretär der
Sektion Avion, wurde in Noeux les Mines verhaftet,
weil er zu Gewalttätigkeiten ausreizte. Sechs andere Ver¬
haftungen wurden in Lens undLiövin wegen tätlicher Be¬
leidigung der Gendarmerie vorgenommen.

Lisvin  bei Courricres , 17. April . Heute vormit-
tag und nachmittag kam es zu Zusammenstößen zwischen den
Ausständigen und dem Militär.  Die Ausständigen
schleuderten Steine  und G la s s chc r b e n gegen die
Dragoner und Gendarmen , die Verhaftungen vorgenommen
hatten . Ein Offizier wurde am Kopf von einem Stein ge¬
troffen und bewußtlos vom Platze getragen . Zwei Solda¬
ten wurden erheblich und mehrere andere leicht verletzt.

* * *

(Telegramme.)
Hamburg,  18. April . Die Streikenden der Damen,

konfektionsbranchenahmen die angebotene Vermittelung des
Gewerbegerichts als E i n i g u n g s a m t an.

Lens,  18 . April . Ueber die gestrigen Unruhen in f
Li6vin wird ausführlicher gemeldet: Arbeitswillige wurden
von 150 Frauen , deren Männer streiken, förmlich angegrif¬
fen . Der Frau eines arbeitswilligen Bergarbeiters wurden
die Kleider zerrissen, sie wurde gezwungen, den Weibern
eine rote Fahne voranzutragen , die dazu riefen : „Hoch der
Ausstand !" Die Möbel in den Wohnungen der Arbeits¬
willigen wurden zertrumyiert . Als Gendarmerie eingriff,
kam es zu heftigen Tumulten . Ter Pöbel zertrümmerte
alles , was ihm in den Weg kam, und umzingelte die Gen¬
darmen . Run erschien Kavallerie. Sic wurde von einem
Hagel von Steinen und Flaschenscherben empfangen. Der
Deputierte Lamendin , der Ruhe predigte, wurde niederge-
brüllt und gezwungen, den Ausständigen als Patrouille zu
dienen. Der Präfekt und der General wurden mit dem Ru¬
fe : Es lebe die Revolution ! empfangen. Als die verhafte¬
ten Ausständigen freigelassen worden waren, wurden sie im
Triumph umhergetragen . Der Zustand der verletzten Of¬
fiziere ist sehr  e r n st. Zwei andere Offiziere und etwa
15 Gendarmen und Dragoner wurden ebenfalls verletzt. Um
7 Uhr abends haben die Unruhen in Liävin von neue m
angefattgeiu  Die Behörden verlangen Verstärkungen.
In Denain zwangen die Ausständigen die Arbeiter der
Hütte von Cail , die Arbeit einzustellen. In Maries haben
die Arbeiter dieses Bergwerksgebietes beschlossen, die Be¬
dingungen der Gesellschaft anzunehmen und die Arbeit wie¬
der aufzunehmen.

Warschau,  18 . April . Infolge Schließung der
Scheiblerschen Fabrik in Lodz erklärte die sozialdemokrati¬
sche Partei den Boykott  ihrer Erzeugnisse und will die
Schließung ihrer Magazine im ganzen Reiche erzwingen.

R e w y o r k, 18. April . Die Hartkohlengrubenbesitzer
beschlossen, das Schiedsgericht bezüglich der Löhne und des
Beschwerderechts anzunehmen, alle anderen Forderungen
des Arbeiterführers Mitchell aber zurückzuweisen. Gleich¬
zeitig wurde mitgeteilt , daß die Grubenbesitzer fortfahren
werden, neue Arbeiter anstelle der Streikenden einzustellen.

Einen unheimlichen Fund machten gestern nachmittag,/wie
ms uns Berlin telegraphiert wird, zwei in der Pauke spielende
hnaben, die im Fluß ein menschliches Bein fanden. Nach dem
gesunde zu urteilen, rührt das Glied von einem jüngeren Kinde
sir . Es ist kunstgerecht aus dem Kugelgelenk ausgeschält, sodaß
mit einem Verbrechen gerechnet werden muß.

Hennigprozeß. Die Hauptveryandlung gegen den Raub
mörder Rudolf Hennig findet in einer für mehrere Tage be
rechneten Extra-Sitzung des Potsdamer Schwurgerichts statt,
welche am Montag, den 30. April beginnt.

Ein seltsamer Vorfall hat sich in der Hamburger Jrrenan
stalt Friedrichsberg ereignet. Eine Irrsinnige kam der Gas¬
flamme zu nahe und verbrannte unbemerkt. Erst einige Zeit
später wurde der verkohle Leichnam aufgesunben.

Wegen Meuterei an Bord des mit arbeitswilligen Seelen
ten von Finnland in Hamburg angekommenen Dampfers Po
seidon wurden 8 Matrosen verhaftet. ,

Grubenbrand. Ein Telegramm meldet uns aus Trier . 18
April : In Abteilung 2 der Grube Dudweiler steht der Saar¬
schacht in Flammen. 8 Bergleute wurden durch die Gase be¬
laubt, 2 mit Apparaten zu Hilfe eilende ebenfalls. Sie liegen
alle im Krankenhause. Tie Abdämmungsarbeiten sind in;olge
rer starken Gasentwickelung sehr erschwert. Der Schacht brennt
veiter. Tie Arbeiten zur Ablöschung der Pfandstelle schrei¬
en nur langsam vorwärts, da die Mannschaften wegen der
pftigen Gase von Minute zu Minute abgelöst werden müssen.
Man ist der .Ansicht, daß ein Umsichgreifen des Feuers als au^
;eschlossen betrachtet werden kann. — Ferner wird uns aus
Sonn, 18. April, telegraphiert: Unter Führung des Bergyaupt
nanns von Velsen wird eine Kommission des Oberbergamte-
ofort eine General-Revision sämtlicher Saarkohlen-Gruben vor-
lehmen. Die Maßnahme ist auf das Unglück von Courrieres
.urückzuführen.

Drohbrief. Man meldet uns aus Posen,  17. April : Ter
zlelschermeister AdamÄi in Obornik, der den 'Raubmörder
stosinsky festgenommen hatte, erhielt eine aus Berlin abge-
tempelte Postkarte, in der ihm angedroht wird, daß er bevor
stosinsky hingerichtet wird, nicht mehr unter den Lebenden
veilen werde. ^

Ein Großfcucr hat am Sonntag den Ort Baoitz bei Os
viecim in Obeüschlesien fast völlig eingeä'schert. 50 Wohn
müser nnd Nebengebäude sind abgebrannt, 2 Frauen und 3
Binder sind in den Flammen umgekommen. Es herrscht grotzcs
Nend, da säst alle Familien obdachlos geworden sind.

Aus Guadeloupe laufen beunruhigende Nachrichten ein
Die Bevölkerung wird durch eine raubende und plünderndeBam
>e in Schrecken versetzt. Die Handelskammern suchten in Pa
üs telegraphisch um Schütz nach.

Der beruhigte Vesuv. Aus R e a p e l , 17. April, wird ge
neidet: Professor Matteucci telegraphiert, daß die Nacht, ab-
refehen von einigen Stunden, sehr ruhig verlaufen sei. Tie
Tätigkeit deö Vesuvs bestehe nur noch in vermindertem Aus
rerfen von Sand , der nach der östlichen Seite niederfalle. Die
Apparate zeigen weniger Bewegung. Außer dem chU verhält¬
nismäßiger Dunkelheit verbundenen Aschenregen in den Ge°
meinden Otkajano und St . Anastasia wird aus den̂ Vefuvort-
schaiten nichts Bemerkenswertesgemeldet. — Der Kaiser von
Oesterreich hat vom König von Italien folgendes Dankt-le-
gramm erhalten: „Den Worten des Beileids und Mitgefühls,
di- Eure Majestät aus Anlaß der Vesubkatastrophe an mich ge¬
richtet haben, haben Eure Majestät eine hochherzige Spende
für die Verunglückten folgen lassen und hierdurch Ihre Freund-
ichaft für mein Land und Ihre Menschenliebe noch, mehr zu er
kennen gegeben. Ich danke Ihnen .hierfür von ganzem Herzen
nnd versichere Sie meiner tiefgefühlten Dankbarkeit/

Kcsselerplosion. Aus Malta , 17. April, wird gemeldet: An
Bord des Linienschiffes „Prince of Wales" ereignete sich heute
aus See als es mit voller Geichwindigkeit manöverierte, eine
Dampfkesselexplosion, durch die drei Heizer getötet und vier
Männ verletzt würden. Das Schiff wird heute in Malta er

^ ^ De'r frühere König von Dahomö, Bchanzin, ist aus Marti
nique, wo er 12 Jahre in der Verbannung gelebt hat , in Bor
deaux eingetroffen. In seiner Begleitung befanden üch vier
Frauen und mehrere Töchter. In einer Unterredung erklär e
er, er habe nur den einzigen Wunsch, wieder in sein Land zu-
rückkehren zu können, um den französischen Einfluß dort zu for

Canaricn wird gemeldet, daß aus der Insel Las Pal
mas, die bekanntlich vulkanischen Ursprunges ist, ein Berg eine
hohe Rauchsäule au-wirft. Auch Schwefelgeruch macht sich be¬
merkbar. Man glaubt an eine erneute Tätigkeit eines lur
erloschen gehaltenen Vulkans.

Die Lyncher von Springsielv. Aus Rewyork wird telegra¬
phiert, daß in Springfield die Ruhe wieder hergestellt sei. Dm
Ortsbehördcn erklären, daß alles getan werden solle, um die
Rädelsführer zur Rechenschaft zu ziehen Biele der am Lynchen
beteiliaten Weißen sind aus Springfield entflohen. Wahrend
der rasende Pöbel die Reger im Gefängnis suchte, entflohen von
den 50 Insassen desselben alle bis auf 6.

tz Nordenstadt, 17. April. Am Samstag nachmittag er-
eignete sich beim Aufschlagen eines neuen Wohnhauses ein be.
dauernswertcr Unglücks fall.  Der Zunmerergefelle
Ludwig Hcnß stürzte von den Dachsparren in die Tie,e und fiel
so unglücklich mit dem Leib aus ein Holzstück, daß er nacy Hause
verbracht und in ärztliche Behandlung genommen werden mußte.
— Der hiesige Turnverein hielt am zweiten Osterfeierlage auf
dem Gemeindetürnsilatze sein Anturn en  ab . ,̂ie exakten
turnerischen Vorführungen, die eine Menge Zuschauer herbei-
lockten, lieferten den Beweis, daß die Vereinsmitgli^ er den
verflossenen WiiU c in dem neuen Vereinslvkale lGafthaaS

Zur Krone") reM wacker geübt hatten. — Heute morgen fan.
den unter der fachmännischen Leitung des Kreisbrandmeisters
Tropp aus Biebrich eine SPritzenProbe  und die Retn-
sionen der Feuerlölchgerätschasten statt. Die Hebungen der
Mannschaften erfolgten recht präzis und auch die Spritze
funktionierte in entsprechender Weise. ^ „

cf Hochheim. 17. April. Mit dem heutigen Tage hat Herr
Bürgermeister Siegfried  nach Monatlichem Urlaub die
Amtsgeschäste wieder übernommen. Mit den Geschäften als
Bollziehungsbeamterder Gemeinde wurde von dem Magistrat
während der Dauer der Krankheit des Herrn Polizeisergeant
Wetzel Herr Polizeiscrgeant Westenberger beauftragt. - Der
Winzerstreik  ist hier vollständig beendet. Die Winzer er-
halten jetzt 90 X pro Morgen Arbeitslohn gegen 60—'701
früheren Lohn. - Die Gemeindesteuerlistc gemäß § 74 des Eni-
lommensteuergefetzes liegt von heute ab 14 Tage lang lm Rat¬
haus während der Dienststnnden zur Einsicht offen.

B. Wicker, 17. April. Mit der Desinfektion  der zur
Anpflanzung von Weinbergen bestimmten Weinreben wurde
heute in hiesiger Gemeinde begonnen. Die Desinfektion-arbeik
wird durch den Winzer Peter Flick 2. ausgeführt. — Der
Fremdenverkehr  an den beiden Ostertagen war in, un-
serem Orte wieder ein sehr großer. — 12 Ersckommunikanten
gehen am weißen Sonntag hier zur Kommunion.

<f Weilbach, 17. April. Ein junger Mann von hier wollte
sich-gestern nachmittag im Mdfahren üben. Er verlor jedoch
die richtige Lenkung des Rades und fuhr in ein ihm enkgegen-
kommeüdes Automobil, das ihn zur Seite schleuderte und noch
eine kurze Strecke nachschleifte. Außer einigen nickt gefährlichen
Quetschwunden kam der junge Mann mit Schrecken davon.

>a Laufenselden, 16. April . Gestern nachmittag 2 Uhr
wurde' die 'diesjährige Prüfung  in der gewerblichen Fort,
bildungsschüle durch Herrn Rektor Endris aus Rüdesheim ad-
gehalten. Mit der Prüfung endete zugleich der Unterricht für
das Schuljahr 1805/06, Das neue Schuljahr beginnt für das
Zeichnen am 1. Mai , fiir die anderen Fächer am 1. September.
— Das neue Schuljahr in den Volksschulen beginnt am 23.
April. — Die Kontrollversammlung  für den hiesigen
Bezirk findet am 20. April, vormittags llVa Uhr in Kemel statt.
— Zurzeit sind die hiesigen Landwirte vollauf mit der Früh¬
jahrsaussaat  im Felde beschäftigt. „

* Bingen, 17. April. - Der Landwirt Nikolaus Porti,
und der Bäki'nbedienstete Johann Specht waren vor einigen
Tagen in einer Wirtschaft in R a cken h e i m in Streit ge¬
raten. Dabei schlug Specht dem 28jährigen Porth einen Krug
auf den Kopf, so daß Porth bewußtlos vom Platze getragen
werden mußte. Heute ist er nun an den erlittenen schweren
Verletzungen gestorben.  Svecht hat die Fluch: ergriffen
und konnte noch nicht ermittelt werden. Beide sind verheiratet.

-n. Braubwch, 17. April. Gestern würde von dem Gendar-
men aus Oberlahnstein ein in Frücht bedien'steter Knecht, der
im Verdacht steht, sich eines Sittlichkeitsverbrechens an einem
noch schulpflichtigen Kinde schuldig' gemacht zu haben fest ge¬
nommen  und dem hiesigen Amtsgerichtsgesängnis eiucelie-
sert. Ein Radfahrer aus Höchst verlor oberhalb unserer
Stadt sein Portemonnaie, so daß er vollständig mittellos hier
ankam. — Der Fremdenverkehr  am zweiten Osterfeittage
war ein recht lebhafter. Das Ziel der meisten Ausflügler war
die Marksburg. Die Rheindampfer waren gut besetzt.

Kumt [dtferafur und Vtfiilenfdiaft
Ist Tuberkulose jetzt heilbar? Ein Göttinger Student

namens Theodor Stock mann  will nach jahrelangen WAU'
chen ein Mittel gefunden haben, welches das körperliche
befinden ungemein hebt. Es soll von äußerst günstigem Ewstus
auf die Tätigkeit der Organe nnd die Regulierung des SwN-
Wechsels sein. Es soll die Eigentümlichkeit haben, bei sä'mtlî n
chronischen Krankheiten, z. B. Tuberkulose, Vernauungssto^
ungen, Kopslciden, angewandt werden zu können. _Der Stuben
will damit besonders in hartnäckigen Fällen große Erfolge e-
zielt haben. Er übergibt jetzt durch Broschüre seine
und bas Mittel der Oeffentlichkeit, die über den Wert des
tels zu»entscheiden haben wird. Es bleibt abzuwarten, wie PW
die medizinische Wissenschaft zu dem Verfahren stellt.

Eins der ümpgend.
IT| Schierstein, 16. April . Am heutigen vormittag fand in

der d.  Kirche die feierliche Vorstellung der diesiahr .gen 56
Konfirmanden und Konfirmandinnenvor Herrn Pfarrer Wen-
zel statt. — Die Bautätigkeit ,n unserem Orte ist letzt
wieder in neuem Aufschwung begrisien. Auch an der B.ebricher.
landstrafe setzt nunmehr die Bautätigkeit ein. Mcht lauge mehr
'wird es dauern und ein ganzes Viertel villcnartiger Hau,er
steht da. Auch soll gegenüber der chem. Fabrik von Otto u. Co.
die Errichtung einer großen Holzwarensabrik geplant sein, Na-ift hift ipfot nnd) nicht bekannt.

* Wiesbaden. 18. April 1206

Cugen Richte!. ui
Ueber 5 Wochen weilt der Kämpe 'für Wahrheit, ,

und Recht, der große Eugen Richter, nicht mehr unter
Parlaments - und Parteifreunden. In der Reichs)
und überall, wo der in Ehren ergraute Streiter tine  hein
seiner Getreuen besitzt, versammelte sich diese -gleichu
Tode ihres Parteiführers zu einer Gedächtnisfeier >nr
ten . In Wiesbaden, als der Hochburg des nassau>/1 ^
ralismus im Richterschen-Sinne , konnte und durste m ^ ^

' verständlich in diesen Ehrungen nicht Zurückstehen. ^ flUf%
hat etwas lange gedauert, bis die gleich nach dem Ave .^ ^ en
getauchte Idee zur Verwirklichung wurde. Das „ aß
auch seine guten Gründe. Man wollte keinen ^e*
den zweiten Eugen Richter, den in Wiesbaden zur o ' der
kannten Reichsta-gsabgeordneten Rektor Kops  a) ‘
Reichsmctnopole die Gedächtnisrede halten lassen. 5 ' ,7/23^
endlich mit seiner Gesundheit so weit, daß er ürswrn MÄ
baden̂ erscheinen und somit die Feier stattfindcn kon ' ^-he>>
auch diesmal klang wie eine Art Mißton die dnrcy
verhinderte Anwesenheit des Führers vom Wiesbao
sinn, des beliebten Herrn Justizrats Dr . Albe v t h sind
Nichtsdestoweniger, es ließ sich nicht länger uust?' -g#
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das Andenken des „Parteipapstes " Eugen Richter . Eine statt¬
liche Anzahl seiner hiesigen politischen Freunde war dem an sie
ergangenen Ruse gefolgt . An der linken Seite des „Friedrich.
Hofs"-Saales konnte man das von Lorbeerbäumen umrahmte
photographische Bildnis Engen Richt ^ s erblicken . Kurz nach
9 Uhr wurde die Feierlichkeit mit einer kurzen Bcgrüßungs-
und Gedächtnisrede 'durch Herrn Justizrat Bergas  eröffnet
„Wir wollen heute des Mannes gedenken , der uns stets ein
leuchtendes Vorbild gewesen ist," beginnt Redner . „Ein Bild
seiner machtvollen Persönlichkeit wird Herr Ab« . Kopsch der
Versammlung entwerfen . Nur einige kurze Worte . Aus der
Zeit des großen deutschen Parlamentarismus ragt Eugen Rich-
ter wie eine mächtige Säule herüber . Er hielt diS Fahne hoch
gegenüber der Sozialdemokratie und blieb seinen Grundsätzen
unerschütterlich treu , ob ihm nun dabei die Volksgunst lächelte
oder nicht . Furchtlos , beharrlich und treu in allen seinen
Prinzipien , begrüßten wir immer in ihm einen Parteiführer,
neben dem politisch gekämpft zu haben für jeden eine dauernde
Erinnerung bleiben wird . Er war ein «wahrer Freund ein
herzensguter Mensch und vor allem ein wachsamer Mann ge¬
genüber dem Gegner , der ihn in den meisten Fällen nicht kannte.
Eugen Richter war aber auch ein wahrer Volksmann , dem seine
überlebenden Parteifreunde und die Mitwelt Dank schuldig
find." — Nach diesen kurzen , herzlichen Worten sang das Ge-
sangsquartett vom Turnverein  ein dem Ernst der Stunde
entsprechendes , tiefempfundenes Lied , woraus Herr Rechtsan¬
walt Güth  mit zündender Begeisterung dem nicht mehr unter
den Parteifreunden Weilenden folgende Verse widmete:

Wiesbadener General -Anzeiger.

In letzten Winterstürmen
Ringt schwer der graue März —
Da geht ein dumpfes Trauern
Tief durch des Volkes Herz.
Der Freiheit Banner senken
Sich nieder , florumhüllt,
Und stumm steh 'n die Getreuen,
Die Seele schmerzerfüllt.

Die Klinge liegt am Boden,
Entlässt der nerv 'gen Faust,
Die Klinge , die so blitzend
Moll Kraft und Wucht gesaust,
Auf der — ein Flammenzeichen
Im grimmigen Gefecht —
Mit Demant eingegraben:
Für Freiheit und für Recht!

Wie standest Du im Kampfe,
Ein Recke, kühn und stark,
Des Volkes treuer Eckart,
Ein Mann voll Mut und Mark,
Gefürchtet , doch geachtet
Von Deiner Gegner Schar,
Geliebt von uns , bewundert,
Ein Vorbild , echt und wahr.

In Tagen noch so trübe,
In Kämpfen noch so wild —>
Wie strahlte ohne Tadel j
Dein blanker Ehrenschild.
Wie standst Du auf den Schanzen
Rastlos bei Tag und Nacht
Und hast fürs Wohl des Volkes

«Geschaffen und gedacht.

@3 hat kein stolzer Titel,
Kein Orden Dich beschwert,
Und doch wardst Du im Tode
So wie ein Fürst gechrt.
Und in der Palmen Zweige
Und in des Lorbeers Blüh 'n
Flocht sich zum höchsten Preise
Der Liebe Immergrün . —

Die Klinge/liegt am Boden,
Nun Dich . der Tod bezwang,
Doch bis in fernste Zeiten
Wird tönen hell ihr Klang.
Es losch ein großes Leiben,
Wir stehen jäh verwaist,
Doch glühen wird für ewig
In uns Dein Tatengeist.

Und ruft es neu zum Kämpfe
Den deutschen Bürgersmann,
Dann geh durch Sturm und Wetter
Dein Genius uns voran!
Sei Führer Deinem Volke
Weit über Grab und Tod,
Bis einst im Purpurglanze »
Der Sieg der Freiheit lohil '

SUŝ S " § ««Ä ^? sichReichstagsgbgeotdneter Rektor Kopsch«r ehiPT cT 17 * I menor reop i cy
->ii die L t •S 'ff ^ tn 18r Ä e. Einleitend erinnerte Redner
Sie«eftnit * Berlin abgöhaltene ' Versammlung.
HetonW j ö" einer außergewöhnlichen Kundgebung . Aü-
WJ ” “ ? Nicht nur durch die über 3000 zählenden Besucher

^ ^ gewöhnlicher dadurch ) daß man darunter" »vMfvyniillwr oaourcy , vatz man darunter
WDerWv m §^ retäre , bie  höchsten Offiziere , Großkaufleute,

f„i T' Vertreter des Volkes , kurz alle Kategorien ver.
Nein ™ ; - .. bem  ganzen deutschen Vaterland war man
^ !l zu ^ ' Nm dem verehrten Verblichenen einige ernste Stun
^assunn s . ® tet *" Wiesbaden habe man besondere Verf&Prt,.! « ° benit IMfl TTfFliP hntl hpTt Pitv
blecht fon„ *aäl v enn  manche von den Kämpen für Freiheit und

Ri p̂ Ea . chn̂ persönIich . Viele Freunde unter den Leben-
sNer am Ort und manchen Freund besaß er

r>j. mbereits  die kühle Gruft deckt. Darum sind auch
N und zuletzt seine Krankheit mit Interesse

Ich w n?^wte  Erfolgt worden . Im weiteren entrollte Herr
fc toir „ geiswoller Redner zur Genüge bekannt ist,

>Nen b' ^ Kritik über seine Ausführungen ersparen
ijiLt.  Lebensbild Richters , vor allem

fte , to ' c ihm der Staatsdienst wegen seiner freiheit
» "bend f" schwer gemacht wurde , daß er denselben'Wb (*,}**• B 10 lajiroer gemacht wurde , daß er denselben

«n eriüirn r i e "ad sich ganz dem öffentlien Leben widmete.
>iig ' E Herr Kopsch die Beweise der Liebe und Ver-

1 MWi. 01  Ml dichter in seiner Eigenschaft als Abgeordne-
' «neiTt e.Unb b,e ^ch recht deutlich am Sterbetage , besonders

'echt Omaner Wahlkreise offenbarten . Es hieß allgemein
pjxl falchen Führer wird die Freisinnige Volkspartei
t fältelt m^ len. Seine Name war ein Programm , das
nie lÄrV .̂ ehow in Eisenach niedergelegt hatte . Er ver-i anV, schwersten Zeiten nicht, und glaubte sei-
s en Sieg seiner Ideale . Richter war der größte

Parlamentsredner , den wir je gehabt haben . In Heeressragen
zum Beispiel wurde er von dem Kriegsminister als dessen Ge-
genmlnister bezeichnet . In der Stenersrage konnte er 1902
mit gutem Recht von sich behaupten , daß es ihm gelungen sei,
auf dem Gebiete der Steuerpolitik manches zu verhindern.
Seme Hauptkenntnisse beruhten jedoch in der Finanzfrage.
Daß da Eugen Richter eine ebenso gefürchtete wie respektierte
Persönlichkeit gewesen ist, weiß Jedermann und was wir ihm
ans diesem Gebiete zu danken haben auch . Mit seinem Tode
hat der Reichstag den bedeutendsten Finanzr ^dner verloren , der
!? .? >cht nicht wieder zu ersetzen sein dürste . Nicht allein der
Inhalt seiner Reden , sondern auch die Form , wie er sprach,
verdiente volle Aufmerksamkeit . Wie als Parlamentsredner,
so mar er auch gleich groß als Volksredner . Er stieg nicht hin¬
unter zum Volk und schmeichelte ihm in jeder Weise , nein , er
suchte es vielmehr heraufzuziehen . An einem Vergleich zwischen
Laske und Richter beim Antrag Kanitz im Reichstage zeigte
Redner das Geistreich -Fesselnde der Richterschen Volks - und
Parlamentssprache . Bekannt ist die Größe in der Debatte

I unb b*e Duelle mit seinen Gegnern . Bismarck hatte vor seinem
| größten Gegner Eugen Richter mehr Respekt und Achtung als

vor allen anderen , die ihm in blindem Fanatismus zujubelten,
^n den Debatten wirkte er in erster Linie durch das gründliche
Wissen und die Schlagfertigkeit und ließ es auch bei persön¬
lichen Bekanntschaften und Aussprachen weder an Witz noch
Humor fehlen . Beispiel : Die dreitägige heftige Wortschlacht
mit Bebel — Wenn man Richter so gern als Parteipapst he.
zeichnet habe , von dessen Anhängern unbedingt das getan werden
müsse, was er wolle , so behaupte man damit die Unwahrheit.
Wer das sagt , hat kein Verständnis für Richter und weiß nicht,
um was wir kämpfen . Seine Parteifreunde haben nie etwas
von Parteipapst in diesem Sinne -gemerkt . Auch von 'der ihm
so gern nachgcsagten erbitterten Nörgelei hat man nichts
verspürt . Gewiß war er hin und wieder verbittert . Hatte
aber der Kampf sein Ende erreicht , bann reichte Richter dem
Gegner zuerst die Hand zur Versöhnung . Das Pflichtbewußt-
sein des Jäsagens zu allem hatte er allerdings nicht , wie das
der gewissen Kriechern Mlich zu sein scheine . Er sagte nur ja
zu dem , was er mit seinem Gewissen vertreten und verantwor
ten konnte . — Richter war auch als Freund eine hochschätzens»
werte Person . Er trat jederzeit warm für seine politischen
lungeren Mitarbeiter ein und zeigte sich da immer als selbst
loser Mensch und fütsorgender Parteivater . Die Gewiffcnhaf.
tMeit und Selbstlosigkeit als Mensch und Parlamentarier
schätzen selbst die Gegner Richters hoch, mit Ausnahme der
jOeTien 0än der Linken ! Von vielen Seiten werde behauptet,
Richter habe keine positiven Werte geschaffen . Er , Redner , er
innere nur an das Schulze -Delitzsche Genossenschaftswesen so¬
wie die 70 von Richter im Interesse des öffentlichen Lebens
^E Îegebenen Schriften . Hätte er nicht noch mehr Positives
geschaffen , so war das lediglich eine Folge der damaligen Zeit-
Verhältnisse und der noch bestehenden Vorurteile . In Deutsch¬
land und Preußen ist noch nicht die Zeit gekommen , wo man
den Mann dort hinstellt , wohin er gehört . Der Krone würdig
sein , ist mehr , wie die Krone tragen!

Wir müssen mutvoll in die Zukunft blicken , umsomehr , als
vor kurzem auch der Abgeordnete Lenzmann aus unseren Rei¬
hen abberufen . wurde . Der beste Denkstein , den wir beiden
setzen können , ist der , daß wir in ihrem Geiste - weiter arbeiten
Wir wollen - so schließt Rektor Kopsch — in dieser ernsten
Stunde das Gelöbnis wiederholen , im Richterfchen Geist fest-
znhalten an den Rechten und Freiheiten des deutschen Volkes
und eintreten für gleiches Recht und gleiche Wahrheit!

Nach dieser mit Heller Begeisterung aufgenommenen Rede
sang das Quartett das stimmungsvolle „Geh zur Ruh ", worauf
Herr Justizrat Bergas die Feier mit der Aufforderung schloß
im Sinne Richters zu handeln . B . K. '

rer. Jahr««» ,
Bestimmung des Ortes dem Hauptvorstande anheimgegeben
werden . Abends fand im Saale zur Constantia Festkom¬
mers statt , wobei die katholischen Vereine Limburgs mit¬
wirkten . Die Hauptversammlung ist heute im großen
Saale zur „ Alten Post " . x.

Wetterpropheten.
Wir wollen hier nicht von jenen Meteorologen sprechen,

dre als Nachfolger Falbs die Witterung schon lange vorher
aus dem Stande der Gestirne und der klimatischen Verhält¬
nisse berechnen , sondern von Tieren und Pflanzen , denen das
Pfuschen ins Handwerk jener Wetterkundigen von Natur an-

^ Hauptprophet gilt , wie bekannt , der Laub¬
frosch . Aber auch seine übrigen Verwandten besitzen die
Ga <,e, wenn auch unfreiwillig , Sonnenschein oder Regen im
voraus zu verraten . Bei dauernd schönem Himmel erschei¬
nen sie nämlich von gelblicher Färbung , während trübe Aus-
sichten sie „braun " ärgern , zum Unterschied von dem „ Blau-
argern " der Menschen . Spinnen arbeiten nur dann an
ihren Netzen , wenn längere Zeit der Sonnenschein gewiß ist;
ziehen sie schon am frühen Morgen Fäden , so soll man auf
beständiges gutes Wetter bauen können . Wenn di«
Schwalben nahe am Erdboden fliegen , so deutet dies daraus,
daß dieJnsekten , von denen sie sich nähren,Schutz vor drohen-
dem Regen gesucht haben , denn diese Tiere empfinden die
™ E Luft liegende Feuchtigkeit schon vorher . Krächzt eine
En e hei Regen , so vollzieht sich bald ein Umschwung zum
besseren , wie im Gegenteil der Schrei eines Pfaues bei

günstigem Klinm Regen verkündet . Auch manche Pflanzen
dienen uns als Wetterpropheten . Viele schützen sich durch
Zusammenziehen ihrer Blätter oder Blüten vor dem Naß
des Himmels . Z . B . klappen sämtliche Kleearten ihre Blät-
siu J5ie0en  Stengel um , sobald Regen
droht . Aehnlich macht es der Löwenzahn , dessen weiße La-
ternen nur bei schöner Witterung in Kugelforin stehen blei°
den , sich andernfalls aber zu einem kleinen Besen vereinen
und so das Innere der Blume verteidigen gegen die kom-
Ta &C.n  Hopfen - 10 , ja oft 24 Stunden eher ahnt die schar.
!.;^ rotc « Pimpernelle dieselben . Eigenartig benimmt sich
die Roßkastanie , ^ hre Blätter streckt sie bei schönen Aus.
sichten wie die Finger einer Hand weit aus , zieht sie aber zu-
ISS °2 SST 6 drife genommen werden sollte , wenn
schlechtes Wetter sich ankundigt . Eine Pflanze hat ihrer
zarten Empfindsamkeit wegen den Namen „ Wetterblume"
erhalten . Man bezeichnet damit eine aus der Familie der
E - erwurze .stanmienden Distel . Ihre Hüllenkelchblätter um.
schließen nämlich die Blüten schon bei geringer Feuchtigkeit,
biegen sich dagegen bei trockenem Wetter sofort zurück . Wer
eie Natur „aufmerksam beobachtet , kann daher leicht wissen,
was der nächste ^ .ag bringen wird.

— __ _ V ;:i1 ' O . L ; " K

r * , ®*j fer in  Wiesbaden . Sicherem Vernehmen nach
kommt der Kaiser am 18. Mai nach Wiesbaden . Er beabsichtigtbis sunt 31. Mn , Wer r » rfvT. iT>»« — -.n . ~ 1 1 V

Deleglrfenperfammlung des Kafh . hehrer -Vereins
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Die Delegiertenversammlung des Kath . Lehrervereins
für den Regierungsbezirk Wiesbaden fand gestern in L i m»

i burgim  Saale „Zur Post " statt . Sie war von 50 Dele-
gierten der Zweigvereine und 16 Vorsitzenden besucht . Herr
Hauptlehrer Schreiner -Nied leitete die Verhandlungen . Der
erste Schriftführer Herr S ch o p e n - Wiesbaden berichtete
über die Tätigkeit des Hauptvorstandes »und der Zweig-
vcreine . Der Hauptvorstand hat im letzten Vereinsjahr 5
Sitzungen abgehalten , in denen die Frage der Organistenbe-
soldungen , sowie die Errichtung einer staatlichen Präparan-
denanstalt im diesseitigen Bezirk eingehend behandelt wur-
den . Die Karlstiftung wurde eingetragener Verein . Es
bestehen 30 Zweigvercine mit 610 Mitgliedern . Der Kassie,
rer , Herr Rieth -Limburg , erstattete eingehenden Kassenbe¬
richt . Das Vereinsorgan , die Nass . Schulzeitung , hat einen
nicht unbedeutenden Ueberschuß ergeben . Die Karlstiftung
verzeichnet eine Einnahme von 9274 .29 Ul  und eine Aus¬
gabe von 7766 .64 M,  also einen Ueberschuß .von 1507 .75 "M.
Ter Kapitalstock dieser Stiftung ist auf 23717 .29 M  ange-
wachsen . Die Entlastung des Rechners wurde einstimmig
angenommen . Der Antrag des Hauptvorstandes , Lehrer,
welche aus dem diesseitigen Bezirk ausscheiden und in einen
anderen Bezirk übertreten , können fürderhin Mitglied der
Karlstiftung verbleiben , wurde angenommen . Auch soll
solchen Lehrern , welche aus anderen Bezirken in pnserem Be.
zirk Anstellung finden , das Eintrittsgeld zur Kasse erlassen
werden . Die einmalige Zuwendung aus dieser Kasse bei
Pensionierungen oder Todesfall wurde wieder auf 120 Jl
festgesetzt . Es war ein Antrag vom Zweigverein „Nieder¬
wald " betreffend Klavierspiel an Präparandenschulen und

! Seniinaren eingegangen . Man kennt nämlich Fälle , in de.
nen Schüler höherer Lehranstalten mit guten Zeugnissen in
eine höhere Klasse der Präparandenschule eintreten wollten
und aus dem Grunde , daß sie keine Vorkenntnisse im Kla¬
vierspiel hatten , nicht ausgenommen wurden . Es herrschte
da die Meinung , daß man sich freuen , solle , wenn recht viele
Schüler höherer Anstalten mit guten Zeugnissen sich dein
Lehrerstande widmeten . Dieses Hemmnis müsse beseitigt
werden . Als Delegierte zum Verbandstage nach Berlin
wurden die drei Herren : Rieth -Limburg , Rausch -Osterspai
und Mllnz -Eltville gewählt . Da auf diesem Verbandstage
die Schulaufsichtsfrage eingehend besprochen werden soll , so
wurde diese Materie schon in der heutigen Dclegiertenver-
sammlung einer interessanten Besprechung gewürdigt . Die
drei ausscheidenden Mitglieder des Hauptvorstandes - Rieth.
Limburg , Leicher -Frankfurt und Rausch -Osterspai wurden
per Akklamation wiedergewählt . Die nächste Hauptvcrsamm-
lung wird wieder zu Ostern abgehalten und zwar soll die

BerliSWeiterreise ^ unb toirb *** « Tage nach

S es mir gefallen !" Im Wiener Fremdenblatt
erzählt August Junkermann  von einem Gastspiel vor
Kaiser Wichelm 1 in W i es !b ad e n, wohin er , wie alljährlich

in  Reuterschen Stücken berufen worden war!
i U Anfang der achtziger Jahre , und eines Abends

der Ka ^ r wieder einer Vorstellung von „Onkel Bräsig"
angewohnt . In der Szene , wo Axel v. Rvmbow , ein wegen
Schulden entlassener Offizier , der infolge der Mißwirtschaft auf
seinem vom Mater übernommenen Gute sich erschstßen will , da¬
von abgehaltcn wird und die Worte zu sprechen hat - Ich will
nun wieder in die Armee eintreten " , legte sich der Kaiser weit
über die Logenbrrptung hinaus und sagte laut : „So aber
i ch n e h m e i h n n i ch t m e h r !" Eine Bemerkung , die allde.
^ " Sensation hervorries . Am anderen Morgen erschien ein
Hluwnt a «ns der Buhne und meldete , Se . Majestät möchte die
„Brastg -Aufführung nochmal besuchen , ad -r es sollte die oben
genannte Stelle , die ihn vielleicht verletzen könnte , fortgelassen
oder umgeandert werden . So geschah es auch. Als der Dar¬
steller des Rambow stattt „Ich werde nun wieder in die Armee
eintreten , spvach : „Ich werde mir einen tüchtigen Inspektor
nehmen und hoffe dann doch noch , es in der Landwirtschaft zu
etwas zu dringen ", da nickte Kaiser Wilhelm 1. recht freundlich
unb sprach vernehmlich : „Ach ja , so lasse ich es mir gefallen ."
' * Schutz der Heilquellen . Der Schlesische Bädertag zu
Reinerz hat beim Mgeordnetenhause um den Erlaß eines Ge.
setzcs zum Schutze der öffentlichen Mineral - und
Heilquellen  gebeten . Der Entwurf ist schon seit längerer
Zk ' t in Ausarbeitung begriffen . Wann er nach den Berl

Nachr ' fertiggestellt und wann er namentlich in legisla.
torische Behandlung genommen werden witd , ist nicht zu über-
sehen . Daß er noch in der laufenden Tagung an den Landtag
gebracht werden würde , ist nicht wahrscheinlich . Vielleicht aber

tcrbreit/s ' ^ Landtage in der nächsten Tagung zu un-

* Drckte Bezirks -Irrenanstalt . Unser Bezirksverband plant
die Errichtung einer dritten Bezirks -Jrrenanstalt . Um sie ha-
den sich etwa zwanzig Gemeinden ufw . beworben Der BorM«
soll nach einem Anträge des Laikdesausschusses der Stadt H er.
b ° r n gegeben werden , die von 500 Morgen dazu benötigtem
Gelände 190 Morgen frei zur Verfügung stellt , während sie die
ubr -gen 310 Morgen für durchschnittlich 12 JL  die Rute zu be-
Waffen sich verpstichtet . Im nächsten FrWchr wird mit dem
Bau begonnen . Im Frichiahr 1910 sollen die ersten Kranken
Aufnahme finden . Zur Anwendung kommt das koloniale Sy-

* Fürsorge -Erziehung . Auf Grund des Füvsorae Êrziehunas-
gesetzes vom 13. kvlärz 1878 waren im hiesiaen ReUrk bi«
31. März 1905 insgesamt 1460 verwahrloste Minderjährige un-
S . « iSKindern,  wurden 688 als gebessert ent-99 toar ba§

a- ê C r 5iet>uno §t)er 7ucö,e als erfolglos . Gis zum März 1901
: ™ Fürsorgezögling auf 180 Einwo mr dsi siäU

milienabend ab, bei dem es an Unterhaltung nicht fehlen wird.
.. , * Naturseltenheit . Bor einem Haus in Winkel befinden

bereits seit . 14. April an einem Weinstock Mätter « ird Ge-



. . - ' •SK 'T* ' .' _

19. April 1906. Nr. 90. Wiesbadener iSeneral -Anzeizer.
31 . Jahrgang

BK . Walhallatheater . Seit dem zweiten Osterfeiertag
gastiert wieder für zwei Wochen ein Künstlervölkchen im
VariÄÄempel „Walhalla " , mit dem die Direktion selbst vor
dem schärfsten Kritiker Ehre einlegen kann . Am fliegenden
Reck produziert sich Elvira Schwarz  als recht charmante
Trapezkünstlerin . Sie vollführt hoch oben auf dem Ding
Kunststückchen, die ein anderer auf weicher , gesicherter Unter¬
lage ihr schwerlich nachmachen wird . Dabei offenbart die
graziöse Dame etwas Graziös -Vornehmes bei ihren hals¬
brecherischen Tricks . Die vier Sisters Emilia  sind
Musikvirtuosen . Sie haben eine kleine , sehr talentvolle Ger-
genkllnstlerin in ihrer Mitte , die sich mit ihrer staunens-
loerten Kunst im Nu in die Herzen der Zuhörer zu geigen
versteht . Sie macht es bald dem Geigerkönig Sarasate
nach. — Zwei kolossale Kraftmenschen sind L e s P a n d o s,
die gewiß mancher um ihre kolossale Muskelkraft beneiden
wird . Verblüffendes leisten sie u . a . im Handstand . Mit
einer mehrere Zentner schweren Eisenstange hantieren sie
dann wie wir mit unserem Federhalter herum . — Walter
Salldge  stellt klassische und moderne Meisterwerke pla-
stisch dar , und zwar mit gutem Geschick, sodaß man kaum
sehen kann , ob man eine lebende Person vor sich hat . Ein
köstliches Duettistenpaar betritt darauf in Anna und Sieg.

: ntund Linn  6 die Bühne . Sie nennen sich das unübertreff
: liehe Gesangs - und Charakter -Duo . Und das Pärchen darf
: dies . Das in Länge und Figur wenig zusammenpassende

Pärchen wirkt mit seinen komischen Charakter -Duetten wie
zum Bekugeln . Er als verschiedenfacher Bewerber , sie als
Sucherin nach Goldbatzen . — Die 8 German ias  sind
reizende Dämchen , die allerliebst zu singen und tanzen der
stehen . — Einzigartiges bieten Les Rüderes  am fünf
fachen Reck. Sie entpuppen sich in der Tat als die besten
Reckturner am fünffachen Reck und fordern mit ihren wag
halsigen Evolutionen direkt znm Staunen heraus . — Ri
chard H u n g a r ist der hier bekannte gemütliche Sachse ge
blieben . Er hat einige neue Schlager aus dem Sachscn-
lande mitgebracht und erzielt damit einen Bombenerfolg . -
Den würdigen Abschluß findet das Programm mit eini
gen neuen originellen Aufnahmen des Bioscops.

#* Das VariM „Reichshallen" hat jetzt infolge seiner vor
züglichen Kräfte einen sehr guten Besuch zu verzeichnen . Der
derzeitige Direktor Herr Greiling  bot alles aus , um den
Besuchern genußreiche Stunden zu bereiten . Freunde gediegener
Unterhaltung seien aus das VäriStä aufmerksam gemacht.

e. Selbstmord im Rhein . Ein junges Wäldchen im Alter
von 15—17 Jahren bewegte sich schon gestern vormittag in recht
ausfälliger Weise am Biebricher Rheinufer entlang . Sie sprang
vm 3 Uhr nachmittags oberhalb des Zollhauses in den Rhein
und ertrank.  Die Unbekannte hatte blondes Haar und war
bekleidet mit dunklem Kleid , als Kopfbedeckung trug sie dunklxn
Filzhut . Der Hut konnte aufgefischt werden und ist der Poli.
zei in Biebrich übergeben worden . Die Leiche der unbekannten
Selbstmörderin konnte bisher nicht geborgen werden.

cf Zum Fall Wendlandt . In dem Fall Wendlandt sind die
Ermittlungen , die in der Hauptsache durch Frankfurter Behör¬
den erfolgten , jetzt abgeschlossen . Es ist feMestellt , daß Wend¬
landt mit etwa 12 Firmen in Geschäftsverbindung gestanden ,hat,
die durchweg in Frankfurt a . M . ansässig sind oder dort Zweig
geschafte haben . Bekanntlich bewirkte Wendlandt an diese Fir
inen mit denen er schon während seiner Tätigkeit in Frankfurt
Beziehungen angeknüpft hatte , Rückzahlungen von Frachtbeträ¬
gen, ^ ie angeblich zuviel tzezählt sein sollten . Etwa ein Drittel
fiel ihm davon als sein Anteil zu . Einige Firmen haben die
betr .Beträge bereits zurückgezahlt , die anderen behaupten jedoch,
ahne Argwohn und im guten Glauben gehandelt zu haben . Die
Behörde glaubt den Firmen dies natürlich nicht ohne weiteres,
sie muß ihnen aber Nachweisen , daß sie tatsächlich die Stellung
Wendlandts kannten und ferner wußten , daß er mit seinen Ma¬
nipulationen den Eisenbahnfiskus schädigte . Die Firmen be¬
rufen sich zum Teil auch darauf , daß diese Nachprüfung _ von
Frachtsätzen von manchen Personen gewerbsmäßig betrieben
wird und daß viele große Firmen ihre Frachtbriefe und die
Frachtberechnung nachprüfen lassen . Deshalb war das -,>ner
bieten des Wendlandt an sich ein völlig unauffälliges . Wend
landt trat sicher und unbefangen auf , sodaß den Firmen teiner
lei Verdacht kam . Wie schon bekannt , hat der Eisenbahnfiskus
herausgerechnet , daß er im ganzen um 42000 A  geschädigt Wur¬
den ist . Die weitere Untersuchung kann wesentlich neues nicht
mehr ergeben , und es fragt sich, ob gegen die erwähnten 12 Fir.
men jetzt Anklage erhoben werden kann . Darüber steht allein
die Entscheidung noch aus . .

v. Eden -Theater . Das für die zweite Aprilhalfte en
gagierte Artisten -Ensemble bietet eine Reihe des Sehens
werten . Dem Programm sorgend wartet Mr . Gig - Hip,
den man übrigens in vergangener Saison im Rcichsballen-
Theater begegnete , mit neue « Sachen im Kautschuk -Fach
auf . „Mephisto auf dem Pidestal " ließ die Elastizität sei-
ues Körpers wirksam hervortreten . — Elli Berg,  eine
schneidige Soubrette , erfreut die Zuhörer mit einigen Orr-
ginal -Kouplets . Mit vorzüglichem Stimmmaterial ausgc-
slattet , eignet sie sich auch als Schauspielerin . Das b .wws
sie im zweiten Teil in dem „Gesangs - und Derwandlungs
Duo ". Herr Mar Ree,  der den Löwenanteil an der Bcr
Wandlungsszene hatte , zeigte , daß man nicht nur Humorist,
sondern auch Schauspieler sein kann . Es gelang ihm , da
er auf Freiersfüßen stand , aber sechs Nebenbuhler zu be
fürchten hatte , diese aris dem Felde zu schlagen. An Ab
Wechselung fehlte es nicht . Kaum hat sich das Auge an dem
akrobatischen Leistungen der Spring -Clowns Gcbr . M t)J[ -
l i 's ergötzt , kommt das Ohr zu seinem Recht durch die „Mn-
sieal -Exzentric -Comedians The D ar l i n g t o n s , welche
auf ihrem Gebiete neues bringen . Hier sowohl wie in dcnck
nachfolgenden Stück „Ziussischer Gesang und Tanz " der
Gebr . N o r i ko f f sei insbesondere des Orchesters unter der
Leitung des rührigen Kapellmeisters H. M o h r gedacht. Das
Orchester begleitete in exakt rhythmischer Weise dke Darbict-
ungen der Künstlerschaar . Allen blieb der Beifall des Pu¬
blikums , das sich sehr zahlreich eingefunden , nicht aus . Den
Glanzpunkt des Abends dürften wohl die Darbietungen des
einbeinigen Akrobaten Mr . B a r g o l d bilden . Er bringt
unerreichtes auf diesem Gebiete . Mit dem Engagement der
Paul Mokaschli -Truppe in ihrer Pantominc „Ein sideles
Gefängnis " hat die Direktion bewiesen , daß sie in der Wahl
ihres Personals glücklich war.

* * Todesfall . Der Inhaber der bekannten Delikatessen-
und Weinhandlung Friedrich Groll  ist gestern in seiner Woh¬
nung Göthestraße 13 gestorben . Der Verstorbene ein alter be-
kannter Wiesbadener , hat ein Alter von nahezu 65 Jahren er-
reicht. .. . . T

**  Plötzlicher Tod. Der Taglöhner Philipp Ullmann
in der Adlerstraße wurde gestern nachmittag in der Wohnung
von seiner vom Markt heimkehrenden Ehefrau tot aufgefunden.
Dem 65jährigen Mann , der erst vor 8 Ja -yren geheiratet hat und
Frau und 4 unmündige Kinder hinterlaßt , hatte ein Schlag¬
anfall das Ende bereitet . ,

** Ein unüberlegter teurer Streich . Zu der gestern unter
dieser Spitzmarke mitgeteilten Lokalnotiz gibt uns der Be-
teiligte folgende Darstellung des Sachverhalts : In angecrunke-
nem Zustande machte er die Fahrt von Frankfurt wo er tzch
ein Billett bis Kastei gelöst hatte . Er schlief ein uüd wurde erst
auf Station Cnrve geweckt. Hier Keg er aus , ohne m seiner
Schlaftrunkenheit zu wissen , daß er nur eine Karte bis Kästet
hatte . Auf seine Frage nach dem Ausgang wurde er nach hinten
verwiesen . Da er hier keinen Ausgang finden konnte stieg er
über den Zaun und wollte bavoneilen . Ein Stationsassistent
nahm ihn jedoch am Kragen , brachte ihn ins Stationsgebäude
und teilte ihm mit , daß ex 6 1 Strafe bezahlen und auch eine
Zuschlagskarte lösen müsse. Dagegen weigerte sich der Schisser.
Ebenso nannte er auf wiederholtes Ersuchen seinen Namen
nicht . (So was darf man aber nicht machen . Vielleicht baden
die in Betracht kommenden Beamten doch etwas Rücksicht mit
dem 'betrunken gewesenen jungen Mann und geben rhm einen
nicht vor den Gerichten zum Austrag kommenden Denkzettet.
D . Red .i

*'* Einbruchsdiebstahl . Der Hausbursche B . wurde gestern
von der Kriminalpolizei wegen eines Einbruchs in dem Geschast,
in welchem er angestellt war , sestgenommen . Er hat iich am
Samstag abend nach Geschäftsschluß wieder in die Raume ein-
geschlichen und aus einem Pult , das er erbrach , einen Barbetrag
von 160 A  gestohlen . Für das Geld hatte er keine bessere Ver¬
wendung , wie sich ein Fahrrad zu kaufen und den Rest in Ge
sellschaft eines Burschen durchzubringen . , „ . .

** Von Krämpfen befallen wurden gestern abend in der
9 . Stunde in der Nicolasstraße ein Taglöhner und . am Ph >-
lippsberg ein Artist . Beide wurden von der Sanitätswache
nach dem städtischen Krankenhaus gebracht . ^

** Tie Vorbereitungen zum Kommunal 'lanbwg . ^ m Fesb
saal des Rathauses wird gegenwärtig eine für das Präsidium
des Landtags (11 Personenj bestimmte Tribüne für den am 24.
April zusammentretenden Kommnnallandtag errichtet . .

** Um nichts . Gestern nachmittag 4 Uhr 36 Mm . alar
mierte man die Sanitätswache nach der Rheingauerstraße . Bei
Ankunft war die als verletzt gemeldete Person verschwunden.
— Ebenso erging es der Sanitätswache ca . 3 Stunden spater in
der Biebricherstraße , wo sie wie im ersten , Falle nichts vorfin
den konnte . , .

h . Einer , dem' s nicht bleim Militär gelangt . Gestern abend
um 1lst/ > Uhr sollte auf Veranlassung seiner Eltern der ^ i>
fanterist K. des 87er Infanterie -Regiments zu Mainz , der sich
bereits das fünftemal ohne Urlaub von seinem Truppenteil
entfernt hatte , vorerst in die Kaserne des 80er Infanterieregi¬
ments gebracht werden . Zu diesem Zwecke begab sich ein schütz
mann in Begleitung zweier Soldaten in dessen Wohnung in
der Schachtstraße . Sie wurden dort aber nicht in der böslich-
sten Weise empfangen . Auf der Straße angelangt , luchte ein
Brüder des unsicheren Heerespflichtigen diesen zu befreien , wo-

* Personalien . Dem Rentmeister o . D „ Rechnungsrat
^ermann Veite  in Wiesbaden , bisher in Weikburg , wurde
der Rote Adlerorben 4 . Klasse verliehen.

* Für Ausflügler . Für Eltern , die mit ihren Konfirmanden,
kindern am weißen Mokltag einen Ausflug beabsichtigen wol-
len wir aus das in hiesiger Gegend noch wenig bekannte Konzert
des Waldrestaurants „zur Krimm " , Gonsenheim bei Mainz , bsi
den Militär ^Schießständen aufmerksam machen.

* Bei der Tagung des Protestanteuvareins am 19 . und 20.
April in Darmstadt (Hotel zur Traube ) werden in der Abend-
Versammlung am 19. folgende Ansprachen gehalten : 1. Begru-
ßung durch Herrn Rektor Backes -Darmstadt . % Das log . apo.
stolische Glaubensbekenntnis in seinem Verhältnis zum Reuen
Testament und zum Protestantismus . Referent : Stadtpfarrer
Dr Vrüäner -A'grlsruhe . 3. Die protr t̂antische ziirche
lands nüd die Gemcindesreiheit . Referent : Pfarrer Gainpor-
Dresden . 4 Die ' Bewegung der Freunde evangelischer Freiheit
im Rheinland und Westfalen . Referent : Dr . jur . Gessken -Köln.
5 . Schlußwort des Präsidenten des deutschen Protestantenver-
eins , Reichstagsabgeordneten Schrader -Berlin.

-e Biebrich 18. April . Gestern abend 6 Uhr Md unter
der Leitung des Branddirektors Herrn Tropp  eine Gene-
ralprobefahrt  der gesamten hiesigen freiwilligen Feuer-
wehr statt , an der sich auch die Feuerwehr -Kompagnie der Wakd-
straßenkolonie beteiligte . Der aus 8 Gefährten bestehende Zug,
an der Spitze eine Radfahrabteilung von 20 Feuerwehrleuten,
machte auf die Zuschauer einen hübschen Eindruck . ^ Zuerst fand
eine Probefahrt durch den mittleren Stadtteil statt , woraut
dann eine Aufstellung der Gefährte vor dem Schloßpark in
der Wiesbadenerstraße und Besichtigung derselben vorgenom-
men wurde . Sodann wurden aus Kommando des Herrn Brand¬
direktors seitens der Feuerwehrleute die Gefährte wieder be.
stieaen Daran schloß sich eine Schlußsabrt im südlichen Stadt,
teil . — Die Bewohner der Rathausstraße zu Biebrich wurden
heute vormittag 8 Ilhr durch ein schönes Konzert , ansgesührt
von der aanzen Kapelle der Kgl . Unteroffizierschüle aufs ange¬
nehmste überrascht . Der Änlaß hierzu gab die Feier des 70. Ge¬
burtstages des Stadtrats und Direktors der biestaen Tonwcrke,
5>errn Friedrich B e t t e l h ä u s e r . Herr Fabrikdirektor Bet-
telhäuser erfreut sich trotz des hohen Alters der allerbesten Le-
benSfrische.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Keilbnrg a. d Lah».

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag  de » 19. Apri ! 19 )6.

Vorwiegend trübe und wolkig, etwa" kühler und rcgneri 'ch. f;
Genaueres  durch die Weilbnrger Vetterkarteistiildiiat !. 81 P ',)>

welche an der Expedition des „Wiesbadener Gcneral-
Anzeiger ", M - uriliusürrs - 8, täglich augeschiagen werden.

durch ein Handgemenge entstand , so daß Zivilisten zwecks Her¬
stellung der Ordnung zugreifen mußten . Ohne Beschimpfungen
des Schutzmanns ging es natürlich nicht ab ^ Nach vieler Atüye
gelang es , den Ausreißer nach seiner Garnison zu 'bringen.

* Kgl . Schaiispiele . In der am Donnerstatz stattfindenden
Ausführung von Schillers „Die Piccolomini " , die neueinstudiert
in Szene geht , ist die Besetzung der Hauptrollen folgende:
Wallenstein Herr Leisler , Ocktavio Piccolomini Herr Zauber,
Max Piccolomini Herr Mälcher . Jllo , Wallcnsteins Vertrau-
ter Herr Zollin , Jsolani , General der Kroaten , Herr Ballen,
tin , Herzogin von Friedland Frl . Santen . Der Aüstuhrung
„Die Piccolomini " geht „Wallensteins Lager " voraus

* Esperanto und Stenographie . Bei der raschen Verbrei¬
tung der neuen Weltsprache , Esperanto genannt , ist es wohl
auch von Interesse , etwas darüber zu Hören , welche Stellung
die Stenographie zu dieser neuen Sprache nimmt Herr Leh-
rer H Paul  wird daher Donnerstag , 19. April , abends 8/2
Uhr . in der Stenographieschule , Lehrstratze 10 , einen Vortrag
ballen über das Thema : Die Ucbertragung des Systems stolze.
Schrey auf die Esperantosprache . Nicht nur die Besucher der
Stenographieschule bezw . Mitglieder des Stolzeschcn Steno-
graphen -Vereins sE .-S . Stolze -Schreyj sondern auch Ga,te ha^
ben freien Zutritt.

* Bismarck -Erinnerungsseier . Wie uns nntgeteilt wiro,
verspricht die diesjährige Bismarckeriniierungsfe ' er Samstag,
21 April , im Kaisersaal , Dotzheimerstraßc 15, einen ganz be¬
sonders alänzenden Verlauf zu nehmen . Die Festleitung liegt
in den Händen des Vorsitzenden vom Alldeutschen Verbände,
Herrn Dr . G . Fuchs -Bicbrich , während der bekannte Marine-
schriststeller Kapitänleutnant a. D . Gras Ernst zu Nevcntlow-
Charlottenbura die Festrede zu halten sich bereit erklärt hat
Außer dem Kgl . Hofopernsänger Herrn Sommer und dem Kgl.
Hofschauspieler Herrn Ballentin hat auch der Sangerchor des
Turnvereins unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Karl
Schauß , seine Mitwirkung zugesagt , so daß die vaterlandiiche
Feier durch die Kunst die wahre Weihe erhalten wird.

* Tiroler . Gestern konzertierte im „Deutschen Hof " ,^ Gok-
gasse die Tiroler -Gesellschaft „Die Egen1haler " ZTirektion 5.
Vcrrank ). Die zu Gehör gebrachten einzelnen Piecen uberralch-
ten durch ihre Feinbeit und Schulung . Im Gegensatz zu die-
len anderen GeieMasten bietet uns Direktor Verrank eine
wirklich künstlerische Leistung , was auch seine mehrfachen Gast,
spiele im Kurhaus zu Homburg 0. b. H . vor allerhöchsten Herr-
scha-flen bestätigen . Die Leistungen wurden mit fatrmiicfyem
Applaus gedankt und ist ein Besuch der Konzerte genannter Ge¬
sellschaft nur zu empfehlen . . ,

c. Einen größeren Straßenauslans verursachten in Biebrich
viele Neugierige während des Transports der durch die dortige
Polizei festgenommenen und dem Amtsgericht zu Wiesbaden
einaelieserten 5 Personen . Wie schon in der gestrigen Numnier
berichtet , hatten mehrere Raufbolde den Knecht Albert Greul
von Biebrich in der Nacht vom 15. zum 16. April am der dor.
tigen Kaiserstraße überfallen und denselben in der gemeinsten
Weise mißhandelt . Dem unermüdlichen Recherchieren der Po-
lizeibeamlen ist cs gelungen , als Täter dieser brutalen Hand,
lun -g außer dem bereits genannten Knecht Hnttler weitere 3 an
dem 11ebersall beteiligte junge Leute aus Biebrich festzunehmen.
Diese 4 Personen , zu denen sich noch ein gestern festgenommcner
Bettler gesellte , wurden als geschlossene Gesellschaft dem Amts-
gerichtsgefängnis zu Wiesbaden überliefert . Als Beweismittel
lourden von den Transporteuren Totschläger , Schlagringe , Mes¬
ser und Dolche initgeführt.

Zlraikammsr -Zitzulig vom 18 . Hpri ! 1906

Ungetreuer Milchsuhrmann.
Der Milchfuhrmann Paul Sichert,  der auf einem

Hofe bei Wiesbaden in Stellung war , hatte sich der Mter-
schlagung schuldig gemacht , indeni er nach und nach über
140 dl  einkassierte und für sich behielt . Als er am Abend
des 11 . November v . I ., an welchem er ca . di §0 abzilliefern
hatte , abrechnen sollte , erfuhr sein Prinzipal , daß Siebert
stark betrunken nach Hause gekommen war . Der Ange¬
klagte ließ sich entschuldigen , er sei zu müde und werde am
nächsten Morgen abrechnen . Das tat er jedoch nicht , son¬
dern ging , ohne etwas zu sagen , nach Wiesbaden . Auf dem
Wege traf er einen Kellner , den er znm Frühstück einlud,
worauf sich dieser jedoch nicht cinlicß . Auf die Frage , w^s
er mit dem veruntreuten Gelde gemacht habt , gibt der An¬
geklagte an , er habe einen Freund in Frankfurt besucht und
bei dieser Gelegenheit sei ihm das Geld in einer WirtschaDV
gestohlen worden . Den angeblichen Freund will er jedoch
nur mit Vornamen kennen und das Gericht schenkt auch -
neu sonstigen Angaben keinen Glauben . Außer den 80

die er am 11 . November abzuliefern hatte , soll er verschwo^I
ne Rechnungen einkassiert haben . Der Staatsanwalt bwu»
tragte 6 Monate Gefängnis , während das Gericht aus 6 Wo»^
chen Gefängnis erkannte , wovon dem Angeklagten 3 Wochen
Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht werden.

, Die Schaftenstiefcl.
Auf der Anklagebank sitzt der am 16. April 1861 ^ZU

Fräuenstein geborene Fuhrknecht Wilhelm Schmidt.
selbe ist wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft , in den j* ,
den letzten Fällen mit 5 und 3 Monaten Gefängnis,
einem Fuhrunternehmer in Hochheim in Stellung , sou .
einem Kollegen ein Paar Schaftenstiefel im Werte von i
dl  am Abend des 26. Novemberv. I . gestohlen haben.
Angeklagte erhält eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

Das Lexikon.
Angeklagt ist der seit 1. März in Untersuchungshaft

findliche Kaufmann Hermann Hild  aus Wiesbaden ? . .
Sommer 1905 ein ihm auf Abzahlung ' geliefertes
ktonversationslexikon unterschlagen bezw . verkauft zu W '
Hild ist wegen Betrugs mehrmals und zuletzt wegen u 11
schlagung mit 6 Monaten Gefängnis vorbestraft . Dav
teil lautet auf 6 Wochen Gefängnis , wovon 3 Wochen ..
verbüßt erachtet werden.

Kandel - und Zink -Dicbstähle . . g t.
Der Spengler Wilh . Klein  aus Altenkirchen t 01* " met-

meinschaft mit dem schon öfters vorbestraften Wilh . O . -3 ' ^ ße,
ger in vielen Fällen im Jahre 1905 in der Dotzhenner!
Platterstraße und Philippsbergstraße , Kandel und
stöhlen und an Althändler veräußert haben . Klein
nach den von dem als Sachverständigen vernommenen *'
nalrat Dr . Gleitsmann , sowie eines Arztes der
Eichberg erstatteten Berichten für seine Taten nicht
lich zu machen , da er an epileptischen Krämpfen und (t,
leibe . Obwohl der Angeklagte seine Schuld eingestano ^
klärte , im Winter gehe das Geschäft schlecht und besd ° M.
er die Diebstähle verübt , erkannte bas Gericht nack
ratnnri aus r e i [ n r p rh
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kstzttz TelegNMMS

Zum Tode des Generals Siötzcr.
Metz, 18. April . Der Kaiser hat gestern abend 9.40

Uhr folgendes Telegramm an die Fran Stötzer  gesandt:
„Mit tiefster Betrübnis habe ich die Nachricht von dem plötz¬
lichen Ableben Ihres Herrn Gemahls erfahren . Ich verlie¬
re in ihm einen meiner tüchtigsten und besten Generäle, im
Kriege wie im Frieden erprobt , ein Vorbild von Pflicht¬
treue und Tatkraft , für sein Armeekorps, das er mit großem
Erfolge komniandicrt hat . Wie sein Andenken in den
Reichslandenstets lebendig bleiben wird , so werde auch ich
seiner stets in Dankbarkeit gedenken. Die in Ihrem Hause
verlebten schönen Stunden werden mir unvergeßlich sein.
Gott möge Sie in Ihrem großen Schmerze trösten.

(gez. :) Wilhelm I R."
Oberlchrertag.

Essen, 18. April . Zum O b e r l e h r e r t a g sind et.
wa 600 akademisch gebildete Lehrer aus allen Teilen
Deutschlands eingetroffen. Der weimarische Minister Dr.
Rothe und Konsistorialrat Dr . D r ä f ke, letzterer im Auf¬
träge der mccklenburgisch-strelitzschen Regierung werden den
Oberlehrertag begrüßen.

Ranbmsrdversnch.
Berlin, »18. April . Der R a u b m o rd versuch  an

dem Lehrer Henke aus Dolgenbrodt , der vor 14 Tagen auf
der Landstraße überfallen wurde, ist bezüglich der Täter,
schaft aufgeklärt. Der Mörder , der die Tat einräumt , wur¬
de in Seelow bei Storkow verhaftet . Es ist ein galizischer
Arbeiter, dessen Personalien erst in seiner Heimat festgestellt
werden sollen. Er hatte einen Ueberfall auf den Hofstein¬
setzmeister Zeidler in Berlin geplant und den Lehrer Henke,
den er irrtümlich für Zeidler hielt , niedergeschlagen.

Von den Streiks.
Hamburg , 18. April . Gestern tagte der Reeder-Verein.

Er setzte die Beratung über die Eingabe der Seeleute wegen
einer Verhandlung aus , weil Direktor Ballin verreist ist.
Der Schnelldampfer „Deutschland", der heute nach Newyorsk
auslaufen sollte, engagierte Engländer und Italiener . Diese
stellten  jedoch die Arbeit  ebenfalls ein.  Auf dem
Personendampfer Kaiser haben die Leute gekündigt. Auf
mehreren Dampfern sollen die Leute widerrechtlich zurückae.
halten werden. .

Paris , 18. April . 3300 Maschinenarbeiter der
zeugen großen Buchdruckereien traten hegte in den Aus¬
stand weî ihnen die verlangte Lohnerhöhung, sowie der 9-
Stundentag nicht bewilligt worden war . 40 Druckereien,
darunter die Zeitungsdruckereien, bewilligten die von dem
Syndikate der Buchdruckereiarbciter ausgestellten Forder-
migen. Es heißt, daß mehrere große Druckcreibesitzer ihre
Muckereren aus der Stadt in die Provinz zu verlegen be¬
absichtigen. Auch in Lille, Cambrais und Baleuciennes sind
zahlreiche Druckereiarbertcr in den Ausstand getreten.
, Paris , 18. April . Der Schriftseheraus  st and
1 heute morgen in einer Nachtversammlung verfügt wor-

oen. Der Ausstand wird heute morgen in allen Druckereien
weiche die Forderungen der Setzer ablehnen, proklamiert
Werden. 2000 sind bereits ausständig.

-Paris, 18. April . Die ausständigen P oft bedien»
r mo* ten  in einer gestern abend abgehaltesteii Ver-

Lmrik *i öen  Uschlag , die Briefkästen und deren Inhalt
.̂ Wobrgen . Der Polizeipräfekt erteilte infolgedessen
R" Schutzmannschaften den Befehl, die Briefkäste,i genau zu
uderwachen und reden Ausständigen , der eine Beschädigung

lellenversuchen sollte, sofort zu verhaften.
fäettIS *v 2rt>ril  Grenoble wird gemeldet: Zwi-

Ziiandigen und arbeitswilligen Arbeitern der Sei-
oreien in Behren kam cs zu großen Raufereien.

an 1me 11110 Truppen mußten einschreiten. Ein
Zahl weiter wurden verwundet . Die
dar» m Ausständigen, welche, revolutionäre Lieder singend
4000 üw ;f trafee orä°9en' tft im  Laufe des Tages auf über

M gestiegen Aus Grenoble und Chambärh wurden
fff n m  Aufrechterhaltung der Ruhe nach Behren ge-

' L° ns,  18. Avril. Zu den Unruhen in Lievin  wirdbell-. L - ^ ru . Zu den Unruhen in Lievin
Nestammlun? ^ ^ Ausständigen veranstalteten abends

erregte Ansprachen gehalten wurden,
st-ndinl, A^ -̂ ^ hen not̂ der Versammlung stießen die Aus-
tarnen «egen die sich ihnen entgegenstellenden
^rknnacni« * f ö:C!l ' Ubr abends Jnsantcriever-
diinkck,,»" " " ' rd'N eintrafen, wurden diese ebenfalls mit Ber-

9 ® in Steinregen  ging über die
btt wn"j,"" drr.' von denen mehrere schwer, einige leichter ver-
^reitn-i„ T 'v Ausständigen begingen noch verschiedene Aus-
fcit ir?" b versperrten die Eisenbahn,  die von
. Angestellten freigemacht werden sollte.
B f Vier Personen ertrunken.

6 ^?' April . Bei Termonde ertranken in der
Lcmt ! Umschlagen eines Bootes vier junge
ss , die von einer Festlichkeit nach Hause zurückkehrten.

sp , Der Dreibund,
stouni- ' April . In maßgebenden Kreisen ist man er»

ber Polemik einiger deutscher Blätter über die
e1h *0 0̂ vorbereitende Schwächung oder gar Lösung des

Dreib,,̂ 1 Es wird kategorisch versichert, daß der
■•' 1er  brnn je stehe und daß an deniselben nichts

Kaß Eie Auch sei man auf der Consulta überzeugt,
fresst ^ Uche Reichskanzler die Angriffe eines Teiles der

mCn ? ^lien und dessen Vertreter in Algeciras,
Venosta, bedauere und mißbillige,

m Zum Vesuvausbruch.
^ >ch April . Der in Ottajano durch den Aus-
WnV Vos"vs angerichtete Schaden  wird auf 15 Mil-I "'"re geschätzt.
E D... ...2r Eine Bombenniederlage.
Wfsss, ^ 18. April . Auf der hiesigen baltischen
V entbot t°It tt)Ul^Cbün  Polizei eine Bombennieder.

Chinesische Kriegsgelüste?
C har bin,  18 . April. (Petersburger Telögr.-Agenturl

Gerüchtweise verlautet, daß die Generäle Ml und Juauschikai
ihre Truppen in der Süd-Mandschurei vermehren  und im
Distrikt vou Niuguta neue Mannschaften sammeln. Die chine¬
sischen Truppen in der Mandschurei werden angeblich nach Ki>
rin geschickt. 1200 Pferde, die während der Abrüstung der Nüs¬
sen angetanst wurden, sollen in Tschalantun zusammengezogeu
sein. In China werden freiwillige Milizen  gebildet.
Tausende junger Leute meldeten sich dazu und versammelten sich
zweimal in der Woche zu militärischen Hebungen.
Elektro-Rotationsdruck und SerüTcrber SSTelbabener Äerlags-
ctiftolt Emil Sommert  in Wiesbaden. -Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  t ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
sür Inserate und Geschäftliches: Carl  Nöstel . sämtlich
_zu Wiesbaden.

W . Jahr «a«z

fanätoittr ßchlck

Hohenlohesche
afer-FIocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

Id  pllien Packeten mii dem Bilde der Schnitterin.
Darmstädtee Möbelsavrik.
Man verlange Preisliste und- Abbildungen. 916/107

ti -'-r ! Schipper, -l
I 110 30 ^ TapiHC . 31  Klieinstr . 31. Tel. 276:

i- stcnüttliciiss.
Das Körpergewicht der Säuglinge will oft bei

sonst völligem Wohlbefinden der Kinder nicht in normaler
Weise zunehmen, obgleich dieselben ihre Milchnahrung gut
zu nehmen und zu verdauen scheinen. Es liegt dieses oft
daran, daß die Kinder den reichlichen Milchgenuß nicht ganz
bewältigen können, daß nur ein Teil der Kuhmilch im Darin¬
kanal aufgesogcn und zum Aufbau des Körpers v rwandt
wird, wahrend der Rest als Ballast wirkt. Durch den Zusatz
von Kusekes Kindermehl wird die Kuhmilch leichter verdaulich
gemacht, außerdem die Nährkraft durch die Eiweiß- und
Mineralstoffe erhöht, und nun steigt das Körpergewicht in
normaler Weise und bei antem Gedeihen der Kinder— - - » — - . . .if-i

Auszug aus oe:r ezlvtlstaiios o' egr,ler,l ue; s-caoe
Wiesbaden vom 18. April 1906.

Geboren:  Am 7. April dem TünchergeHülfen Karl
Frohn Zwillinge N. Luise und Karl . — Am 1,1. April dem
Katasterzeichner Friedrich Schumacher e. S ., Kurt Friedrich
Hugo. — Am 13. April dem Schreinedgehülfen Rudolf
Wienbecke. S ., Willy Rudolf . — Am 12. April dem Schrei-
nergehülfen Paul Hempel e. T ., Elsa Anna Kreszentia Ma¬
ria . — Am 10. April dem Kaufmann Emil Müller e. S .,
Adolf Ludwig -Julius . — Am 14. April dem Bize-Feldwe-
bel Adolf Ritter e. S ., Rudolf Ernst Paul . — Am 12. April
den, Hotelier Heinrich Plett e. S ., Heinrich Daniel Bern¬
hard. — Am 15. April dem Gärtnergchülfen Ludwig
Edingshaus e. S ., Ernst Ludwig . — Am 13. April dem Ta¬
pezierer Leonhard Odenheimer e. S ., Leonhard. — Am 14.
April dem Hülfshoboisten Johann Spreine e. T . — Am 11.
April dem Taglöhner Karl Kunz e. S ., Karl . — Am 11.
April dem Tapezierer Johann Thüring e. T ., Susanna Ma¬
ria Katharina . — Am 15. April dem Ober-Postassistenten
Friedrich Anspach e. S . — Am 13. April dem Restaurateur
Adani Kuhn e. T ., Maria Helene.

Auf .geboten:  Kaufmann Bernhard von Bertouch
hier mit Maria Müller hier . — Geschäftsreisender Salomon
Rosenberg in Essen mit Helene Bonheim hier. — Regier-
ungSasfessor Hermann Friedrich Otto Ernst Josef Görtz mit
Kitth Schäfer das. — Buchhalter Wilhelm Konstantin Georg
Alte sin Velbert mit Theresa Sophie Elisabeth Schulz in
Berlin . — Oekonom Josef Max Kahn in Spalt mit Ursula
Kreszentia Salbeck das. — Bergmaun Gustav Heinrich
Kampniann in Wanne mit Minna Jda Kampmann das. —
Kaufmann Israel Goldenberg in London mit Flora Reut-
linger hier . — Architekt Burchard Harling hier mit Marga¬
rete Vollmer hier. — Kaufmann Julius Lange hier mit Jo¬
hanna Davids in Remscheid. — Wirt Friedrich Pfeiffer in
Mainz mit der Witwe Anna Magdalenc Veith geb. Stroh¬
schnitter hier . — Schlosser Karl Geppert in Darmstadt mit
Elisabethe Schmidt das. — Bahnarbeiter Christian Fischbach
hier mit Christiane Albrecht hier.

Verehelicht:  Am 17. April Kgl. Eisenbahnsekretär
a. D. Gustav Hermes hier mit Luise Diederichs hier. —
Konditor Wilhelm Witte hier mit Jda Frenz hier. — Deko¬
rateur Karl Schumacher hier mit Anna Knau hier. —
Schuhmachermeister August Deuser hier mit Barbara Kel-
lermann hier.

Gestorben:  Am 14. April Anna geb. Graf , Witwe
des Kaufmanns Hermann Wilde aus Sonncnberg , 62 I . —
16. April Katharine geb. Wagner , Wittve des Kasernen-
Wärters Philipp Stieglitz , 64 I . — 14. April Jakob, S . des
Maurergehilfen Jakob Theis , 5 I . — 16. April Johannette
geb. Gerlach, Witwe des Taglöhners Wilhelm Rücker, 78 I.
— 15. April Maria geb. von Dorsch, Ehefrau des Privatge.
lehrten Reinhold Richter, 64 I . — 16. April Taglöhner
Amand Volker aus Biebrich, 49 I . — 16. April Elisabeth
geb. Knefeli, Witwe des Kaufmanns Heinrich Claes, 77 I.
— 16. April Wilhelin, S . des Händlers Karl Krennrich, 10
M. —' 17. April Karoline geb. Luckenbach, Ehefrau des
Schuhmachers Ludwig Zimmcrinann , 42 I . — 15. April
Glaser Johann Dötschmann. 85 I . — 15. April Baron Ri-
chard Winspcare, 34 I . — 17. April Katharine , T . des Fuhr-
manns August Ritter , 1 I . — 17. April Privatier Friedrich
Groll, 64 I . — 17. April Taglöhner Philipp Ullmann, 65
I . — 18. April Rudolf , S . des Metzgermeisters Karl Nico-
lai, 1 I . — 17. April Dienstmädchen Philippine Kaltwasser.

mit einer regelmäßigen Bei¬
gabe von

Kachki's
Fikitelksih

ca. 107giges Präzipitat, vollständig magei,löslich)

Kkßes Mille! m rotioarilru Aufzucht 110«
Schlvkiueuu.Jungvieh ölirr Art, fsme Uor-
bkUßUttgSNjttktZeg.alle KuocheMMheiteu.
*1®ito  , 2-'“ l-anko jeder Poststation Deutschlands; 50 Kilo
Lack Mk. 11.— ab unseien Lagern in Regensburg, Hof,
Wurzburg, Mm a. D., Heilbronn a. N., Offeuburg(Baden), Trier,
Köln a. Rh., Mainz, Cassel, Coburg, 5zild-sheim, Wittenberge,

Franlfurt a. O. -c.
Michael Barthel L Cic ., chemische Fabrik, Regensburg SO

1263/331

Unseren Lesern
enipfehlen wir bei Stelle » '.'!,,gevoten. Stellcu-Gesuchen.
KansS. und Verkaufs Offerten , WohmlugS-Nuzetgeu
sowie ähnlichn Inseraten die Abteilung:

—H  Kleine Bezeigen.
Znjcttim ^ ciS  für die t>.gespaltene Bctirzeile nur
» B,g . (bei Aufgabe von Chiffre-Anzcigen keine Sxtragebühr)
zu benutzen. Der ausgcdcbiitc Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sicheren Crsolg.

Expedition des
„WieSbadcaec General -Auzeiger".

, Awtsllalt der Stadt Wiesbaden.Telefon Nr. 199.

54 I.
Königliches Staudezamt.

Wxosze
Wegen Aufgabe eines Haushaltes u. A. versteigere ich morac :,

Donnerstag, de« 19 . er., morgens !»-/, „ud nachmittagsÄ-/.
Nhr anfangend. und event. den folgenden Tag in meine» Auktionö-
fnIe" » Marktpjat ; 3
nachver,rechnete sehr gut erhaltene Mo iliargegenständc, als!

1 bocheleg iiioderiie EiLen-Speif-zimmer-Eilirichtiiiig, best, aus:
1 hocheleg. Bnffelt mit Mcss.-Beschlägen und Bcrglasuiig, Krcdc:tz-
schrank, Low »nt Umbau und Spiegclanfsatz, Äuszugtisch und 6eieg. Ledcrstuhle; '

1 elcg. E'chen-Spcisezimmer-Eiiirichluiig, best, aus: 1 elea SSi.ffef
Kredenzschrank, Ausziehtisch und 12  Ledcrstühle; ^ " '

1 elegante Mahag.-Salon -Einrichtung, best, aus : Prunkschrank.
Salm/stühl'̂ b'^ " ^ ^ ^ und Spiegelaufsatz, Salontisch und 2

voll». Nußb.-Betten, Waschkommoden, Waschkonsole und
Nach,li,che mit Marmor, pol. und lack, ein- u. Zweitür. Kleiderschränke,
i  ele s1. Salongarnituren , best, aus : je 1 Sofa und 2 Sessel, 1 Da-
ongarllitlir, best aus : Sofa und Sessel mit Plllschbczng, 1 Kamel-

taschengarnmir, best aus : Sofa und 4 Sessel. 1 Salongarnit, -r.
best, aus : S °,a und 3 Stuhle mit blauen, Plüschbezug. elcg. Plüsch-
diwan, einJ. Soras , Ottomanen. Polstersesselu. Stähic, moo Nußb-

-Ullb.-B>̂ rschra»k, eleg. Nußb.-Spiegelm. Trumean.
Eichen-Flurtollelte, Niitzb-Bert,kos. Nuhb.-Valerieschränke. Nußb.-
Äommode, Konwle, Auszieh-, achreck.. runde, ovale. Viereck.. Nipp-,
Spiel- und Bauerntische. N„ßb.-Dipl..Herrnschreibriich, Mahaa.»

3 Daiucnschrcidlifche. Etagere», Wandbretter, Nußb.-
Nobrstühle Wiener Sessel und Stühle, Lederstühle, span. Wand,
S' - und Mahag.-Spiegel, Bilder. Oelgemälde, Teppiche. Vorlagen,
Portieren, PlmneauS, Kissen, Lteppdecken, 3 teil. Roßhaar u See.
graSmatratzen. 2 Gasöfen , Badeofen. Gas- u. elektr. Lüster, -lektr
Pendel, Kerzeiilüster, große Z„g-Häng°lamp-, 3 Regulatcure. sehr
schünc Vogel,am,„lung in Glaskaste». antike Gegenstände, lack.
Waschkommoden und Nachttische. Eisschrank. Küch-nschrank. Küchen¬
tischeu. Ltiihle. GlaS. Porzellan. Eßservice, Küchen- u. Kochgeschirrund dergl. mehr i j

meistbietend gegen Barzahlung. 45g
^ Beenhapti Rosenau,
Telephon 3267. Auklionator und Taxator. Telephon 3267

^ureau und Auktionssäle: 3 Mnrktplat ? 3, an der Museumstraß'e.

Beknllntmachung
4 ilUr 0l T\ Sta3 ' 19 ‘ ^lprir er., nachmittags
^arttn^ hierselbst: 2a&aplaS im  Distrikt „Hasen-
.... . ca  1000  verschiedene Gypsmodelle
ofientüch zivangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Sammclpiinkr äsn Bahnnbergarm dortselbst.
Wiesbaden, den 18. April 1906. 4^5

W ol i «*m äs äs  n pt.
Gerichtsvollziehr>r.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

initgetheilt von der
WIESE ADENERySANK,

S Bielefeld & Söhne,  Willielmstr. 13.

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank ,
Darmstädter Bank . ! | "
Oesterr. Staatsbahn. . * '
Lombarden. .
Harpene
ülDtTUia.
Gelsenkirchener
Bochumer , . . . . . .
Laurahütte . , , ,
Türkenlose.

Frankfurter! Berllnar
Anfangs -Cmse:
Vom 18. April 1906. . 21540 215.50
183 90

. . 17150 171.70
162,10
240.50 240.20

. . 145.20

. . 147.-

. . 23.70 23 70
' - 218.45 218.30

22T25 227.—
246.60 946.26
247.— -
—•- —.-
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ist für jede Firma, deren Waren in den Kreisen der Kaiserlich deutschen läsrine und 'P sl'fn’ls^ ^ nd̂ Marhi"s^ dt^tol^feegen* 170,000 Einwohner)
in den bessergestellten Geschsfts-, Bürger-, Beamten- nnd Otüsiers Kreisen, der Universität*-, Handels, und Mannsstadt Kiel (gegen ,
und der wohlhabenden Provinz Schioswig-Holstein Eingang finden sollen, die Kieler Zeitung

f  ein wirksames und unentbehrliches Veröffentlichungs-Mittel. 290ö 0

t -=_ Zeilenpreis 25 Pfg. Rabatt nach Tarif. Seitenpreis 140 Mk.— \
— .. _ „- -— ^ - —— -ü  Ssntteuberg -D-resvÄderr
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X

Wald-Rrstamilnt Jot Kimm"
in Gonsenheim bei Mainz.

Weißer Montag , den 22 . ds . Mts ., nach¬
mittags von 2 Uhr ab:

Großes Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des 27 . Artillerie-Regiments,
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Henrich,
worauf ich Eltern von Konfirmanden, welche einen Ausflug
beabsichtigen, besonders aufmerksam mache.

Für gute preiswürdige Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt. Unterkunftsräume bei schlcd)ter Witterung
für ca. 1000 Personen. Dampfbahnverbindnng: Mainz
Gonsenheim Finthen 7» stündlich. 420

Karl Stall . Besitzer.

Zum Rheinfels , Hellmmdßraße 6.
*. . . Metzelsttppe.Heut- Donnerstag

abend: „ . . .
Morgens: Wellfleisch mit Kraut u. Bratwurst,

abends: Hausmachcr Wurst, 412
Es ladet frcundlichst ein

Carl Happ.

Achtung ! Gross . Preissehmssen!
1. Preis : 1 lebendes Schwein. 4. Preis : 1 Fwbcrt.
2. , 1 hochfeines Aertikow. 5. „ 1 hochseine Damenuhr.
3. , 1 Regulator (Frcischw.), 6. , 1 Rucksack.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Unternehmer: Karl Diesenbach » 440

Gasthaus zum Güterbahnhot poljljfininflr.

Sprachverein Wiesbaden
^ ff» Donnerstag , den 19. ö. Mts ,

8 ‘/4 Ui)i' abends, im Speisesaale des
Taunushotels (Erdgeschoß), zum lOOj. Geburtstage Anastasius Grün' s
unter Mitwirkung der Damen: Frl. Santen, Frau Pansa-Schwende-
mann, Frl. Moritz, Frl . Albrsscr, der Herren: Pfarrer Schlosser, Wille,
Balduin Lucas. — Gäste willkommen._ 418

IS is m ar ck - F ;el ©r.
Die diesjährige Bismärck-ErinnerungSfeier wird auf Anregung

der Ortsgruppe WieSbaden-Biebrick des Sllldeutschen Brrbandcs
am SamStag, den 2 . April , abrndS 8 'h Uhr, im Kaisersaal,
Dotzheimerstraße 15, ftattstnden Festredner ist Kaprtänlemnant a. D.
Gras Ernst zu Revmtlow-Eharlotlenburg, Milwirkende: Der König!.
Hosopernsänger Kurt Sommer, der König!. Hojschauspieler Hermann
Ballentin und der Sängcrchor des Turnvereins. Leitung: Herr Karl
Schauß. Jeder gute Deutsche ist sreundlichst eingeladen. Deutsche Frauen
und Jungsraucn sind willkommen. Der Eintritt ist frei.
419 Der Festausschuß.

Oberstleutnant Auer von Herrn'irchen (Ostmarkenver.), Profesior
Breuer (Fiottenver.), Prof. Dr. Brunswick (Sprachver.), Dr. Fuchs
(Alld Verb.), Dr W. F. Kalle (Rtnb. Jugendver.), Dr. Künkler
(Schulrer.), Dr . mcd. Wibel (Kol.-Ber.), Albert, Komiiicrzienr.. Arntz,
Stadtr ., Bartling, Reichs» u. Landtagsabg., R. Brahm, Architekt,
Canstadt, Kol.. Dir , Dombois. Reg.-Assessor. Dr. L. Dreher, Karl
Dyckerboff Direktor Dr. Hosmaun, Pros . Kalle, Reg..Rat Kantel,
Aug. Keerl, Karl Klein, Landmesser, Herrn. Krawinkel, Pros. Dr. Liese-
gang, Prof. Dr . Lohr, Freih. von Lyncker, Dr. med. P -rrenon, Rm-
lelen, Marjor z. D. Rechtsanwalt Sickert, Pros. Spanier, Hrch. Treis¬
bach, Jak . Bowinckel, Wille, Major a. D.

, Bekanntmachung.
Donnerstag » den 19. d. Mts -, nachm 4 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokal, Kirchgasse 23 Hierselbst,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Fleischschneidemaschinefür Krastbetricb, 1 Gewürz¬
mühle, 1 Schleifstein, 1 Füllmaschine für Wurst
(Handbetrieb), 1 Mcngemulde, 2 Ladenblöcke, 3 Neu-
silber-Säulenwagcn, 1 Dezimal-Tischwagc, komplette
Wurst- und Fleischgehänge, 1 Ausschnittmaschine,
1 Eisschrank und dcrgl. mehr. 461

Stefan Ize » Ger'rchtMWelltt.
Freibank.

Donnerstag , morgcnö V Uhr , minderwertiges
Kleiseh eines Ochsen (60 Ps .)> eines Bullen (40 Pf.), einer
Kuh (30 Ps.), vou fünf Schweinen(55 Pf.).

Wiederverkäuscrn(Fleischhändleni, Metzgern, Wurstbcrcitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
451 Stndt . Schiadithos -Pcrivaltung.

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum, Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren, Triimcaus,
Bertilow». Speiseüsche. Stühle, Schreibtische, 50 Kleidcrschränke, Küchen-
chränke Waschkommoden, Nachtschränle mit.und ohne Marinor. 7948Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahi in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei
Wellrihstr 29 , Part .,

1 und 2 . Et.Job, Weigand&Co.,

Sit ffcii|
u.trinke»fit
in meinen Weinstube»

sirlistmiM 12
am Dom. 1674

Franz Kirsch,
Weiuh andt uug,

lainz.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

NkNMffe 22, l Stiege.
Kein Laden. _ 7i7b

Schwan
DtTHOMPSON’S

Souneirberg-WieSbaden
Rkßamnt.MklnislMt".

Feinst« Küche Eigene Konditorei.
Pension s >k

Gute Küche.
9247

SElFEN-PULVER
Sonderangebot ,ver¬

bindlich bis 4 . Mai:
Diese und die kommende
Woche stehen zum Verkauf
6000 Crimson Rambler, die
berühmte rote japanische
Kletterrose , edle CQ

Sträucher D» Pf .
2 starke Sträucher M. 1,85
6 starke Sträucher M. 3.95

20 Stück M. 11.—
Crimson Rambler ist die beste
Schlingrose der Welt . Man
zählte auf einer Pflanze über
5000 Blüten . Im Nu beklei¬
det sie Stakete , kahleWände,
Balkon mit Rosenranken , um
das alles vom Juni ab mit
dem feurigen Rot ihrer zahl¬
losen Blüten zu schmücken
in orientalischer Pracht.

Welcher grossen Beliebt¬
heit Crimson Rambler sich
erfreut , beweist , dass eine
grössere Sendung nach Wild¬
park für So. Majestät den
Kaiser bei unsbeordertwurde.

Sidel -Bosenhoch-
gtilmme , 1 bis ca. l ‘/a Met
hohe schlanke Stämme, edle
Rosen , einschliesslich Tee¬
rosensorten , ein jeder Stamm
mit Namen, flß „ „

pro Stamm 30 P f
8 Stämme M. 2.85 I

10 Stämme M. 9.45
20 Stämme M. 18.—

Niedere Bosen , edle |
Sträucher,ein jedermitNamen,

einschliesslich Teetosen-
sorten , .
3 solche edle Rosensträucher |

95 Pf.
10 Stück 3.15
25 Stück 7.65

Gärtnereien Peterselm,
Erfurt,

Lieferanten von Schulen und
Behörden.

gflgjp Dieses Jahr sohrbilligt I
Gemüsesamen, Obstbäume , I
Lorbeerbäume . Hauptkata^
log umsonst . 2245[

Wirtschafts¬
und Kentorsiühle. sowie
alle andere Arien kauft
man billig u. gut in bet

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenensir. 6.
Flechte», Reparierenu. Polieren

billigst. 1H9
* 5. Btutftock. Nienianii.
Hamburg, Rcntzeistraße 90.

135 990

,das besteWaschmittel
der Welt
%u Außen

den meisten
§£scfiäfien*

Leiden Sie
an Hantansschlag,
flechten , oftene Beine,
Brandwunden ,Ent *iin-
dungen , G-esichtsröte,
Wundsein , » chweiss-
fiisse . Frostbeulen , rote
Hände , Hämorrhoiden
etc. dann verlangen Sie

in allsn Apotheken
Wenzel -Salbe!
Pat . ges. gesch, 42608.

Aerztlieh empfohlen! Vielfach
mit höchsten Auszeichnungen
prämiiert . Dankschreiben gehen
tätlich ein. liose 1 Mark.

° Wiesbaden:
Depot Viktoria -Apotheke und

Hirsch -Apotheke.
Prosp . gratis durch die allein.

Fabrik.
Chr . Wenzel 84 Co .,

Mainz . Rcpt.: Myrrhe 2,
Camphor 1,75, Weihrauch 1,75,
Terpentin 1,05, Peru .Balsam
0,875, Bleiweisa 0,875, Oliven¬
öl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 g. 239/125

Großer Posten
Herren-Stiefel,
prima Qualität , weg. Ueberfüllnng
des Lagers zu auffallend billigen

Preisen zu verlausen.
Schuhwarengeschäst

O. Zpielverg,
Marktstraße 2 .1 . 103

»eaenüber..CasS Maldamr".

sachmäamschcn
Lmlrsl -Hlltsrweislm^
des Leiters.

Ein ache, doppelte
u. amerikanische

Buchführung,
Kaufm. Rechnen,
Konto-Korrentlehre ;,

Weclisellehre, i
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- u . Lackschriftj |
Maschinenschreiben
mf versch . Systemen,
| Stenographie,

Vervielfältigen
mitHektographie-,

Cyclostyle- u.
DrehapparateDi
Kontorpraxis.

gediegenen Unterricht mit
garantiert die 30 -jährige Prwj®

Tenfel’s Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellos © zweck
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehjn ^
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 -— bis Mk. 1 •
Teufßi’sCorrecto verbesserte l̂ onogo* -Leibbinde
eine Speziai-Leibbinde , welche vor der 4*®bnrt
Unistandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Häng
leib, bei Erschlaifung des Unterleibs , Wanderniere , vv«m
derleber , sowie zur Beduction des .
langes , zur Verbesserung nnd fcrhaltnn»
der iiTgur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
halb von den Aerzten warm empfohlen wird. .

Andere bewährte Fabrikate von Leibbin
von Mk. 1 .25 au.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 1». Hi > ^

^ Verkant
der Offeubachcr Patcutkoffer und Handtaschenm l
4»fachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante »-ene-
für Damen und Herren, Hand'. Air- und Umhänge-Täschcĥ schreib'
moniiaier, Brief , Visit-, Zigarren- u. Zigarettentascheu,.̂ lkten^

vŷcinc bciöen
Kegelbalpieu

sind noch einige Tage frei. 1619Karl Link.
.Klostcrmühle". .

nonnaies, Brief . Visit-, Zigarren- u. Zigarettentascheu, » 1« » > „jjb,
und Musik-Mappen, Plaidhüllen. Plaidriemen. handgenahte» ch
patentiert- Büchcrträger, Albums. Hund ggschirre und samtuche
waren, welche von meinem Laden herrühren, u. A. in. zu sehr
Preisen Außerdem kaufen Sie gut und billig llieise- , Hu '•
u. Kaiserkoffer in Bnikan Fiebcrplattcn und andereD!ar . ^̂ jß
sich bis jetzt sehr gut bewahrt haben. .1. Drachmen* 1»

«.i. st.,.jetzt lim jUiigufft 22,1  §1.
Konlirmations - nnd

Kommusiioiig ;eseheii» f *
Zn den bevorstehenden Festtagen als paffende

Uhren in Gold nnd Silber » Arnrban
Medaillons , Ketten , Brochen , N «»S^ ^ 81
Kreuze in Gold und Silber

zu sehr billigen Preisen. — Kein Laden. —■

A . Dormanny Uhrmacli er»
Dotzheiinerstrasse4, Mt.



Sargf » ] La ^ © r
«Jacob Seiles , Walramstr . 32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungenzu reellen Preisen.
Hlohst« Nüiie der Haltestelle der elektrischen Bahn WeUsenbarg-

oder Bellmandstr&sse. 5328

Am 2. Ostertage verschied sanft unsere geliebte treu türsorgende
Mutter, Tante und Grossmutter,

geb. Knefeli.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Claeg.

Wiesbaden , den 17. April 1906.

Die Beerdigung findet Donnerstag,' nachmittag 4*/* UhrLeichenhause aus statt.
vom

WkSbadentt Kkttdigüslss-Iüßltüt,
Fritz & Müller,

W § (^ ltl0öf6 Y 2052
T -lcphon 2675. - Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i» Holz - «. Metall
färge « aller Art . Kompl . AnsfrattnnVe»
Privater Leichenwage «. Billige Preise.

Anstalten Telephon 265.

<, 8 Ellenbogengasse 8.
allen Arten

Preisen.

ÜB

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

und

Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.
Wrötzteö Lager in allen Arten

Hotz- und Metullsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Fcncrbcstattung.

Lieferant des Beinntenverelns.

MMZ

x.tb.Mk.:l,ßO,1,80,2,00u.2,40
Alleinige Fabrikanten.lSMMKAL

IS. April 1906.

Nachtrag.

Nr. 90. Wiesbadener General-Anzeiger.

Wohiiuaageu etc.

Schöne, gütöumific

4 -Zimmer-
Wohnttng

mit Badezimmer, Balk. u. reicht
Zubeh., 1. St ., wegzugshalb, auf
1. Juni ob. 1. Juli zu verm.

Zu crfr. Eltvillcrstr. l, Part.,
oder1. St. links._ 434
mat !ro;g 1. ■3 Zim., Küche:c.
y*  per sofort zu verm. 404

Näh. Nhcinstr. 52, 2'. _ _
Hudwigstr. i , ein Zim. u. Küche

’ju verm. , 446
mdwigstr. 6, gr. Zimmer und
i Küche tut 1. St. fof. zu vm.

Albert Weimer.
L
414

chvilierstr. 16, 2. Sn l., beizv
Maus. geg. etwas HauSarb

zu verm. 415

^ «oritzür. 9.

/jjjin freunDl. Balkonzimmer zu
sD verm. (1. St .) Näh. in der
Exped. d Bl. 410
öLahiisir. 16, Glh., 1~  1 Küche,

Balkon, GaS, p. 1. Juli zu
Perm. Näh. Bdb. Part. 464

' UdLerstr. 30”
ein eins Zimm er zu vm. 403

Wlw. 2. St . r,
erh. anst. Arl eiler schöne

Schlafstelle 426
Alm utöbl. Zimmer mit 2 Belten
Vi- sofort zu verm.
431 Lteingafse 18. 1,
WI ibrechtstr. 46 erhalten anslauü-

Arbeiter sch. Schlafstelle.
Näd, Htb. Part._4u8

ittin anständiger arbeitet findet
'Ef schönes LogiS. 447

l.

Ĵ aniarbe frei. Bciülr. 11, 2
SjJeaiamitr. 16, O. r.. inäüi. Z.
^ an anst. Dame abzugeien.
GNonatl. m. Kost 20 M.) ' 408
«M tbciier erh. t'ogiS Heumunü-

straf,e 30, 1, St. t 417f mreiiiL anii.Arbeiter finde!
Schlafstelle Nettelbeckstr. 14,

Mllb., 2. St ., bei Köbl.-r 424

^ehr hübsch, möbl.. . . . ZUNM.r, 2
Fenster, frei. 454

_Weilstraße 11, 2.
Arbeitsmarkt.

5ch suche per1.Julie.haus-verwalter, am liebst. Schlosser
»d. Schreiner ohne Kinder. Ders.
hat Brand«. freie Wohnung.

Off. unter, J . S . 380" an die
Exped. d.,Bl . 444
^runzerer, ordenil. Bursche gef.
"O FlascheubierhandNing
'"1  Oragpenstr , 33
WMÜchtu,e, lelanaudige.
s Moutenre

und 2215

Hrlssmsyteure
für Startstrom per sofort gesucht.

Mg,  Ebel,
Mainz.

ä- llftsetzerletzrüM
Wen Woche„lohn gesucht. 443
Lgr! Schiirgclbcrarr& Cie

v*3- 3 iS
— dned ermaldur. 5, 2 Tr. r.

^iüdchkü̂ür'"häusl. Ar.
Gorm) gesucht. 423

Weilstraße 11, 2.
4Vt"acu ii. Mädclteu lönneu
A? ,,a* Fein und Glanzbügelii

und bist, erlernen. 437
K L . Bleichstr. 14, 1 l.

»rdenlllcheS ~

Lehrmädchen
gut« Familic gesucht. 442

‘ ^ denbanS Mnrrfia i.b,

imm- -
ym Lehrerin
io-ott !öebin8un3cn  pcr

an°l flnc.n unter C P 577
hier "'«"'teil, & Vvglcr,

448
■Ml.

^ddî ^ 9ahr., das fchwimin-

»LLVzM » -

6«iäur& urgerl. kochen kann und
P- fof. gef. 460

^Wchwaldachikstr. 30, 1. l.

Ein stark«?, brave?
Dierrstmädchett

für Küche lind Hausarbeit gegen
hoben Lohn sofort gesucht. 427

Hotel Hahn, Spiegelgasse 15»
An » und Verkäufe

tf̂ ttic ciutc, gebrauchte Bettstelle,
'3 ' billig, 1 Kindersitzwaaenfür
3 Mk. zu verkauf. Helencnsir. 13,
Lacktererwerkstätte. 425

Daselbst werden Lackierer- und
Anstreicherarbeiten angenommen»
^ehr schöne Balkonwand, sowie

schöne Doppeltester billig zu
verkaufen. 428
_ Dotzbeimerstr. 83, 3. i.

Ein Karrenpferd
mit 2 Schneppkarrenund Geschirr
zu verkaufen. 433

Blücherstr. 15, im Laden.

Selikutcsfen- u.Aufirhnitt-ges üüft, 15000 Mark Um*
sah, umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. 457

Offerten unter S . T . 101) utt
die Exp, d. Bl.

21 . Jayrza »z

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugcben.
459 _ Moritzstraße 50.
Piflnn ^ uzsailig, großartig i.
Atniillj Ton, wenig gebr., fof.
sehr preiswert zu vcrk. König,
Blsmarckrin., 4, Bart. 421
O « verkaufen: Gartcudänke, i
-0 kl. Karren, kl. Ösen, alter»
langer Tisch. 436

^uerscldstr. 3, recht?.
^ »̂ pct.^ghrräderu.sttähmaschiuen

billig zu verk. 462
Nbeinstr. 48, P.

Friseurgeschäit
flottgey., in allero. Lage, zu verk.

Offert, u. H . B . S00 an die
Exped. d. Bl. . 456

W er s .e b se d e.is e s.

Ißnnifiüjriiifrlif
finden daue'.ndc 1cschäfrigung.

Grbr . Nostbach, 311
Ecke Neuberg und Tdomästr.

~Flickarbeit
wird sch. u. Hill. v. c. chrl.»saub.
Frau besorgt, auchv. 1 bis 7 Uhr
außerhalb 60 Psg, Näh. Metzger¬
gasse3, Laden. 4HZ

MMMgnWil
culpsiehlt sich im Uten anfertigen und
AuSbesscrn von Wäsche aller Art.

Fr . JanowSki,
482 _ Westendstr. 3, 4.
Friseuse empf. sich im Aboiin.

u. Eiiiz-l.Frtsurcn zu mäß.
Preisen. 413
_ Hochstälte  16 , Vdh, 3. I.

.
zur Saat emisiehltu. Versender

J . Weis,
439 Nsrde » "ad t.

^k . toooo , iäM
V ,5VV  ii . 20- 25 000 aus-

450
C. ITajner,
Friedrichstraße 86.

zuleihen.

Blau -wclszeu

Gartenkies
vom Silber- lind Bleiöergwerz
.FriedrichSsegen" in

fünf 5rörn « » gen
empfiehlt die Vertretung

L ReUenmayer,
8299 Nbeinstr 21.

Herren - und
Knaben-

Anzüge, Konfirmanden- Anzüge,
Paletots, Joppen, SacroS, Hosen
und Weste», Schulhöfen staunend

billig. Seltene Gelegenheit
Neugafse 82 , I St . h.»

kcin Laden . 8189

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
3 « Kirchgasse 33 . 212

Mein Ätclikr
für künstl. Zahneriatz, Plombieren

u. Zabn-Operatioueli rc. :c.
befindet sich jetzt 9997

Schwaibachcrstr . 25 , 1.,
vis ä-vis Faulbrunnen.

Wilh. Roth, gmtil
Schneidermeister
Louis Wölfert,

Bleichnraße4, Vdh. 2 Tr„
empfiehlt sich im Ansertigen efe
Hcrreu- u. Knabengardcrob.
Reparaturenschnellu billig. 9666

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad. Jung,
8529 Wellritzstr. 45, 2.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Abonnements-Konzert

aasgeführt von demstädtischen Kur - O re
Donnerstag , den 19. April

Nachmittags 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Vorspiel zu „Die sieben Raben“
Entr 'acte aus „La Coiomba“
Unsere Edelknaben , Walzer . . .
Nebelbiider , Fantasie . . . . .
Ouvertüre zu. DieHeimkelir aus derFremde“
Melodie, Konzertstück . . . .
Fidelitas , Potpourri.
Admiral-Marsch.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Ouvertüre zu „Le roi l’a dit“
Tanz im Lager, Einleitung zum dritten Akt
der Oper „Zieten ’sche Husaren“
Fantasie aus „Cavalleria rustieana “ .
Französische Lustspiel -Ouverture .
Piraten -Marsch für Harfe und Orchester .

Harfen -Solo : Herr A. Hahn.
Danse slave aus „Le roi malgrö lui“
Cavatino aus „Nebucadnezar“

SoloiTrompete : Herr E. Schwiegk.
Grosser Festmarsch , op. 1, Es-dur

h e s t er.
1906,

HERM. IRMER.
Jos. Rheinberger.
Ch. Gounod.
K. Ziehrer.
F. Lumbye.
F . Mendelssohn.
E. Kretschmer.
A. Schreiner.
C. Friedemann.

USO AFFERNI.
L. Delibes.

B. Scholz.
P . Mascagni.
A. Keler-Bela.
P . Alvars.

E . Chabrier.
G. Verdi.

Rieh. Strauss.

ResidenzcTheater.
Sircftion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernspr-ch-Lnschlnß 49. Fernsvrech-tzlnschluß 43.
Tonnerstag » den 19 . April 1L0«.

Abonnemenis Vorstellung. Abonuemeuts-Bill-ts gültig.

Die Grnnnennymphe.
(Das Feigenblatt ).

Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stvbitzeru. Max NeL*
In Szene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Bürger, Steinmetzineister
Marie, seine Frau
Magda, beider Tochter
Clara, Bürger'S Schwester
Rode, Bildhauer
Evnte Monnri della Rocea di Sau Pietro
Violctta, ein Modell
Centa Kranzler
Boden, Gerichtsvollzieher
Böller, Hauptmauna. D.
Rosenstcin, Buchdruckereibesitzer
Neumann, Metzgermcistcr
Müller >
Krüger ( Stadtverordnete
SteinbergerI
Minna, Dienstmädchen bei Bürger
£)aä  Stück spielt in der Gegenwart in einer kleinen deutschen
Stadt, der1. ,u. 3. Akt bei Vüraer» der 2.  im Atelier Rode's.

Theo Tachauer.
Clara Krause.
Elfe Noorman.
Minna Agte.
Haus Wilhelmy.
Heinz Hetebrügge.
Roscl van Born.
Steffi Sandori.
Georg Rücker.
August Weber.
Herm. Pöschko.
Theo Ohrt.
Gerhard Sascha.
Friedrich Dcgener.
Reinhold Hager.
Else Feiler.

Anfang Ende9.i5 Uhr.

von grössten Erfolg der Erülijahrssaison
hat dasAttrakfioüsprogramni

der

2. Aprilhälste.
Allabendlich stürmischen Beifall.

Anfung 8 Uhr . Ende 10 .45 I [hr.
Sonntags 8 Vorstellungen-

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 391

Photographie €* .  SciiijjpeF^
i-fet Jahnstrasse 36 , "MB Ecke Wörthstraße.

iKros;c Preisermäßigung.
Konfirmanden erhalten ein großes Bild extra gratis . 1007

puijliijjeA Zlhllss-iM
\ Donnerstag , den 19 . April 1906.

45. Vorstellung. 105. Vorstellung. Monn ment B.
Orcheftervorspiel zu „Wallensteius Lager"

ivon Jos. Rheinberger.
Musi kalische Leitung: Herr de Neve.
WMeiifteins Hager.

Ein dramatischesGedicht in 1 Aufzuge von Friedrichv. Schiller
Regie- Herr Mebus.

Wachttn'ister) von einem Terzky'schen Karabinier- Herr Mebus.
Trompeter ) Regiment
Konstabler

Zweiter) Scharsschütz

Zweiter) Höllischer Jäger

Zweiter) Burtlerischer DragonerkJ ™*'
Wallonischer)
Lombardischer) Ruraf',el
Erster ) « „
Zweiter) 5Croat
Mm
Rekrut
Bürger
Bauer
Bauernknabe
Kapuziner
Schtilmeister
Mar elenderin
Auswärterin
Soldatenjunge

Schwab.
„ Berg.
„ Preuß.
„ Armbrecht.
„ Malcher.
„ Weinig.
„ Spieß.
„ Mäher.
, Andriano.
„ Baumann.
» Zollin.
. Engelmann.
„ Edert.
„ Winta-
„ Wutschel.
„ Perino.
„ Rohrmann«
„ Enckc.

Frl. Eben.
Herr Balleutin.
„ Otto,,.

Frl. Doppelbauer.
Frl. Sodek.
El. Schneider

Soldaten aller Waffengattungen, Soldatenjungen, Marketenderinnen
Ort: Bor der Stadt Pilsen in Böhmen.

Hierauf: *
Neu etnstudtert:

Die Piccolomini.
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie: Herr Köchy.
Walleusiein, Herzog u Friedland. kaiscrl.Gcneralissi

mus im 30 jährigen Kriege
Octavio Piccolomini. Generalleutnant
Map Piccolomini, sein Sohn, Oberst bei einem

Küraisicrregiment
Graf Terzlh, Wallen,lein'S Schwager, Chef

mehrerer Regimenter
Jllo, Feldmarschall, Wallcnstein's Vertrauter
Jsolani, General der Kroaten
Buttler, Chef eines Dragonerregiments
Ttcfcnbach, e

Götz, < Generäle unter Wallcnstcin
Colalto, >
Ritttiieister Neum°nn, Terzky'S Adjutant
Kriegsrat von Ouestenberg, vom Kaiser gesendet
Vaptista Scni, Astro'og
Herzogin von Friedland, Wallensiein'S Gemahlin
Thekla, Prinzessin von Friedland, ihre Tochter
Gräfin Terzky. der Herzogin Schwester
Ein Körnet
Kellermeister des Grafen Terzkt,
Erster 1
Zweiter{ Diener Wallcnstein's
Dritter)
KammerdienerOctavio's

Herr Leffler.
Herr Tauber.

Herr Malcher.

Herr Koch.
Herr Zollin.
Herr Ballenkin.
Herr Kober
Herr Andriano.
Herr Rohrmann.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Perino.
Herr Schwab.
Herr Ebert.
Frl. Santen.
Frl. llilaren.
Frau Rcnier.
Herr Encke.terr Engclmann.err Otton.
Herr Achterbcrg.
Herr Martin.
Herr Baumann.

Offiziere, Pagen und Musiker. — Szene: Pilfni.
Anfang 7 Uhr.
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M [en4 oafum) .Eentz,%o,

am Römertor 7. Telefon 2557.
Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anzündeholz
in IL. Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Römertor7. Sffiigfrei ! Am Römertor 7.

Wo lasse
ich meinRatl
reparieren ?

jüddeutsche Herren
-Unzüge(©etegenfleitshaaf),

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßverarbeikung aus allerersten Firmen,

früherer Preis Mk . 20 , 35 , 40 , 45 , 50,
jetzt Mk . 18 , SO , 25 , 30 , 35.

Konfirmanden -Anzüge
gute Ware von Mk . 14 —20 . 10061

Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.

Schwalbacherstr.30
1 Stock- (Alleeseite) 1. Stock.

boi 10021
E . Stösser , Mechaniker»
Hermannstr . 15. Telefon 2213'

Sämtliche Neuheiten
Yorrätig zum Anfertigen , zum Ueberziehen

Schirmfabrik Karl Fischbach,
KIrcbgasse 49 , zuäehst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig. 9976

empfehlen za den billigsten Preisen.
I» Möbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
t; August Rörlg & Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und bflalutenslllen.
Fernsprecher zum Comptoir No . 2500.

zur Fabrik u . d . Lager No . 3350.

Braut-Ausstattungen,
sowie einzelne Möbel. 9731

WM" Billigste Preise.

Mainzer Möbelhaus
Schwalb aeherstrasse 12.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.
pososcwoeneoftifo « » rwo « :wcskwow:  wo«V ' l ' Tw «* "

FiBiamhiaen aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken- , Spitz- u. Platifüsse , X- Beine, Q-Boine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüfts’ütz-
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt . 5274

TS3*“ P . A.  Stoss , TaT ,tr'
Sp ezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

9490

old-,Silberwaren,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied,Langgasse 8.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten ._

verschied. Systeme,

W-Mess-I,
WrWengklii,
WriMichi»»,
giftleifM
gsgtläfea,
kauft man gut und billig bei

N. Frorath Macht.,
IO Sirchgaffe ro.

Küchengeräte» Magazin. 95

Vermitzt
wird niemals der Erfolg d. Gcbr. v.

Steckcnpferd -Teerschwefel-
Srifev .Bergmann LCo.,Radcbeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

Es ist die beste Seife geg. alle Arten
Hantunrciutgkettcn u. Haut-
ansschlage , wie Mitesser , Fin¬
nen , Pustel, ?. Blütchen , rote
Flecken . Flechten re. k St . 50
Pf .bei: O. Lilie,Drog.,W. Machen,
h-imer, C. W. PoihS, C. Portz- bl
R. Sanier , Backeu. Esklony. 1968

vahcholz.
Tslsphou Ro. 432.

fisstsuesntu. Caf6.
Sohönster Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W , Hammer , Besitzer.

Das Uhren- und Goldwarengeschäft
von Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemer,

ist verlegt nach

EjftüfiSgasse 17,
Ecke Häfnergasse

i Hause des Herrn Haub.
10016

Weinstube nun Kltzeiugold,
Helenenstraste 39 , Ecke Wellritzstratze.

P îma Weine . Reelle Bedienung.

Men eröffnet!
Theater lebender Photographien.

Kinematograph
in noch nie dagewcsener Ausführung.

Hellmundstr. 48 . Ecke Wellritzstr
Täglich neues Programm.

Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab, Sonntags u. Feiertags
von 3 Uhr ab.

Preise der Plätze : 1. Platz 30 Pf«., 2. Platz
30 Pfg., 3. PI. 20 Pfg. Kinderu. Militär zahlen die Hälfte.
170 Fortwährend Vorstellung.

Konzert.
4«

massiv Gold, in allen Preislagen

| Paul Jäntsch,
3 Faulbrnnnenstrafte 3.

3 Oft Ml/ *ägl.k.P-rsoneu_ üU jed. Sland . verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tbätigleit. Vertretung rc.
Näheres ErwerbSceatrale in
Frankfurt a. M . Hb >27

Dotzheimerstrasse 15.
M Mittagstisch Mk. 120, im Abonnement Mk. I.- .
j£ Souper Mk. I —• 8795m

Karl Federspiel. *

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Erlies Franhfurier Konsnm-Kans.
Verkaufsstellen : Wellritzstr . » 0 , Moritzstr . 16,

Oranienstr . 45 . Telefon 897 <̂ l
: Neu eröffnet ! Hiifnergassell . Neu eröffnet ! 35Preisverzeichnis:

Kaffee , Tee , Schokolade n. Kakao . •
Prima, garantiert reinschmcckender Kaffee p. Pfd. 9Ö , 100 , 120.

140 und 160 Pfg.
Malzkaffee in Paketen zu 20 Pfg-, losen Maljkaffce pro Psd. 18Psg

Kornkaffee pro Pfd. 16 Pfg.
Tee , neuester Ernte pro Pfg Mk. 1.— bis 2 .40.

Garantiert reine Vanilleschokolade pro Pfd.65 Pfg. l
Garantiert reiner Kakao . leicht löslich, pro Psd. 100 , 120 . 160 Pfg.
Ia GrieSzucker , p.Pfd. 19 Pfg. Egaler Würfelzucker P.Pfd. 21Pg.

«ei «, « erste , 6 r̂ies , pp.
Reis p. Pfd. 12 . 18 . 20 , 24 Pfg. Gerste p. Pfd. 1 » , 16,20 Ps.

GrieS pro Pfd. 18 . 20 , 24 Pfg.
Feinster Suppcnteich pro Psd. 25 und 30 Pfg.
Ia Snppennudel« „ „ 23 , 28 " 92 Pfg. •

Echte HanSmacher Handfchnittnndcln pro Pfd. 28 Pfg.
Feinste Eiernudeln pro Psd. 35 und 40 Pfg. >

Mehl , Brot und Fettwaren . f
Kornbrot , langer Laib, richtiges Gewichtü Stück 40 Pfg.

Gemischtes , „ „ „ ff * J> *jj
Wrisjbrot , - » » mf4 „ a

EchtcS Hänfener Brot 27 und 53 Pfg.
Feinstes Salat -Oe !, per Schoppen 40 , 50 Pfg.

Pflanzenbutter » die beliebte Küchenfreude, per Pfd. 49 Pfg. :»
Sani » per Pfd. 60 Pfg. Palmin 65 Pfg

Solo , Redmo , Mohra -Margaviue , per Pfd. Io,  65 , 70 Plg-,
Vitello per Pfo. L0 Pfg.. b. 2 Pfo. 75 Pig . .

Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg , b. 5 Pfd. 1» W
„ Blütenmehl „ .. 18 . ;

Seifen , Fntzartikel and Petroleum.
Petroleum per Liter 14 Pfg. Soda 3 Psd. 10

Prima weifte Kernseife pr. Pfd. 23 Pfg., b. 5 Psd 2
, hellgelbe „ , ,, 22 * „ * »
„ weisxe Schmierseife p. Pfd. 17 „ , „ »
„ dunkel „ „ „ 16 „ * „ >>

Scheuertücher per Stück 10 , 15 , 20 und 30 >ug.
Seifenpnlvcr , Stück 6 , 8 , 10 15 Pfg.
Liier , Butter , Südfrüchte pp.

Prima frische Eier , Stück 5 Pfg., 25 Stück Mk. 1.20.
.2 , » 25 , „

Schwerste Sicherer „ « „ 2o „ ,, L-» " ' .g
Süftrahm -Tafeldutter pro Psd. Mk. 1.20 . Bei 5 Pfd. M.

Orangen , 4 Stück 20 , 4 Stück 25 Pfg.
Feinste Blutorangen , 8 und rO Pfg-

Cilroncn , Stück 5 Pfg ., 10 Stück 45 Pfg-
Sauerkraut , 3 Psd. 20 Pfg.

Salz pro Pfd. 0 Pfg.. Tafelsalz pro Psd. 19 Plg-^
MST" A»e N'ckit ncnanntcn Arlikel zu enorm billigen Preisen

WtrkUobs Vreudo bsroiwt Ihnen nur ein dauerhaftes

(erstklassiges SoSidaria- Fahrrad.
Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch |

Teilzahlungen.
j Anzahlung Mk. 20, 30. bis Mk. 50; AbzahliMJÄI

monatl . Mk. 8 bis Mk. 15. Billig Beici* riV«
S©bon wir bei Barzahlung schon toh Mk*® *I

, an ab. Auch Zubehörteüe , wie LauMock ^ j I
>Xfliftschläuche , Laternen , Glocken etc . kaufen Sie bei uns j
| MlUgsten . *— Preisliste gratis und franko . — ,
Jjn Jendrosch & Co .» Charlottenburg

21 Plg-
16 Pfz.
15 Pfg-

tiolflgassc 2.

Großes Jnstriwieiital-Koiizcrt
des berühmten liroler -ünsembies f„Die lustigeii Mühet Haler")

3 Buab'n. Eintritt frei. 3 Dcand'l.
306_ Kroftee , schattiger Klarten.  _

Großer Schuhverkauf s
Gnt ! Nur Ncugaffe 22 , 1 «liege hoch. Billig

Für Vre sparsameHausfrau f
der

Lei «o' 'Fntzbodenglanzlacke, zum Selbststreichen
über Nacht glashart werdend, nicht nachklebcnd,
Terpentinöl, Sikkativ, Ia. Bohnerwaff r̂ »
späne, Fensterleder, Schwämme, Pinsel , ^
Seifen , sowie alle übrigen Wasch- und Putz"

kaufen sie billig und gut in der . 1
Germania-Drogerie von6. Port

Rheinstraste 55 . 9#
_ Mau verlange meine Rabattmarkrit^ ---Z
„Trink^ mer noch e TröPpA,„.
können Sie getrost sagen, wenn Sie ihre dringenden Schreibma ^
arbeiten jut schnellsten und billigsten Ausfüdrung übertrage
die Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 3.
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Zwei Damen
von auswärts suchen separat ungeniert möblierte Zimmer
per sofort. Offerten E . V. 2237 an die Expedition
dieses Blattes. 2237

LbLelr . Ehepaar s. z. H-rvst
Za  eine Wohnung, 3—4, Zim.,
Hochpart., in ruh. Hause ohne
Hth. Off. u. „I . W. 33' an die
Exped. d. Bl. _ Jj

Zum 1. Oktober
Wohnung

von za. 6 Zimmer !! gesucht.
Genaue Off. mit Grundriß er¬

beten an Ticdcmann . Kiel,
Gerhardstraße 31. 233

VermietklMgea
DH âi>er" Fricdrich>Riug 61, Neu-
2 »- bau, herrschastliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komsort der Neuzeit ausgestatlel,
1. u. 2. Eiage, per 1. Januar od.

. später zu vermieten Näh. daielvsi
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau»
durean._ 3969

Bauplatz an fertig, « trage,
>L 2 u. 3 Zim., sehr lill. z. v.

Off. unt . « . W. 30 « an die
Exp. d. Bl._ 318

7  üiimncr.

Wilhelmstraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad 11
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

0 Zimmer.

SiDLsmarckring5, 1., 3 Zimmer
■v Küche, Bad, mit reich!. Zub
per sofort oder später zu verm.^

Näheres Parterre. _975S
rffitneifti! uur. 6, jct). gr. 3-Zun.-
4.3? Wohnung im Vdh. u Hrb.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Vdh., 2. St . recht? „ 8290
F4» o!ozasse5, 2., srdt 3-Z.-W.
VV „ I. Zub . Vcrh . h sof . zu ^v.
Näh, das, o. 'Lleichür. 41. 3. r.- 73
tyarliir . 39, Mio. Dachg., _ird>.
oV 3»Ziinmerwohnuug per sofort
oder später za verm. 9818

Näh. Vdh. Part , l._
• > große Zim. i). Küchem Bad
® ii. elcktr. picht und reichlichem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedrichcrstraße4,
Part . l. 5312

Esdircĥ asse 19, Mansardeziinmcr
BL u. Küche zu verm._ 9638
H^UÜwiqstr. 8, ein sch. Zimmer,
^ 2. St , au stille Leute sofort
zu vermieten._ 971
rtlamerber, , 10 Hih., 1 schönes
w \> Zim. m. Küche an ruh. Leute
zu mn. Släb. bei Daub. 276
>> immer und Küche »n Dach

sofort zu vermieten 9649
Näh. Schwaibacherstr. 73. Laden.

^pchwalbachernr. 75. Hth., 1Zun.,
^ Küche oder für Werlstütte ge-

Ld̂ hilippsbergstr. 49, 51 und
2̂ 9 53, Höhenlage, schöne 3-
Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sos. zu -verm.
Näh. bei A. Obcrdeim.
Lalmstt. 4, oderC . schiitzicr.
Phiiippsbergstr. 53. 4024

^dAauenthaieritr. 8, Glh.. sch. 3-
«H Zimmerw. m. Ball. u. Zub.
p. 1. Juli zu verm. 9966

Ml, . Ldb., Fr. -Nortmann.
JZtlieinqaucrstr. 7, Hth., schöne
iß *- 3 -Zimmerwohn. zu verm.

Näb. Ldh. 1. ._ 8892
-Atedaustr. 5, Hth , 8 Zimmer,
W Küche u. Zubch per sof.
zu mn, Näh. Pdh. Part . 8676

3 Zimmer. 1

EH aiser Friedrich-Ring 18, 3.,
«4 ist eine groß-, neu hergericht.
elcg. 6 Zimmer-Lohniinz mit 2
Balkon« u. reich!. Zubch. auf gl.
od. später prciswürdig zu verm.
Näh. Part . _ 394

5 Zimmer . | |
vßmietftt . 28, gr. v-Z.-W°h»..
^L Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näh Sonneridergerür. 49. 4480
Sx,ahnstr. 20, sch. 5-Zimmerw.'.'
^ 2. Et , mit Zub auf sofort
für 750 M. zu vermiete,..

Näb Parterre . _ 9444
EZirchgape 19, 2„ b ncuy-rg-r.
2 » Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten._ 9689
rtjiua Kcssclvachnr. 4, Wohnung
-V mit 5—6 Z»u. und Zubch..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Famiiienhaus).

Näh. Max Harlmanii.
7354 Schütze nstr. 1.

«Xliutetilr . 23, Hth., sind schüiic
«-Zimmer-Wohnungen zu

verm. Näh. daselbst im Laden ob.
Nikolasstr. 31. Part , l. 58 2
^â amoachtat 10, Glh.. Dachnvcl.
H Kücheu. 2 Kammern sofort
an lindert.. ruh. Leute zu verm.
Näheres C Philippi , Dambach
tal 12. t- »123

irngii | |lr. 28 ist die 3. Etage,
W*  best, aus 5 Zim., Bade-
kabinet. Küche, Speisekammer, 2
Mansarden u. 2 Keller», m. Gas-
u. -Ickir. Lichtanlage, per sof. od.
1. April zu vm. Näh. daselbst
Kontor, Bdü. Pari._ 79/5

c 4 Zimmer.

ai lbrcchtstr. 4, 2. St ., Wohnung
--»4 von 4 Zim. auf 1. April zu
verm. Anzus. v. 11—3 Uhr. Preis
650 Mark. 3687
^ ârtftraße 35, Eckhaus, 4» und
24 L-Zimmcrwohn. sehr preisw.
sof. zu verm. Näb. Laden oder
Nauenthaierstraßc 14. Part 1763
/Alcharnhorstltr 4. sch. 4- und 3-

Zimmerivohnungzu verm
Zu erfr. Pan , r._ 6130

cianet, zu perinielcn. 254
aTüsteinc Frouispitze. 1 Zimmer u.
Av Küche für kl. Familie per
1. Juli zu verm.
355  Walkmüblstr . 32.
»LL? alramstr. 25, eine sch. Dachw.,
X » 1 Z . u. K.. Ldb.. p. sof. °s
1. Mai z. v. Näh. i. Laden. 372

ll JjecpeZinimer etc . lil

saubere Burschen könn. Zimmer
erhalten. 10025

Kvnrad Hild.
Seerobcnsti. ll . Htb., Part . I.

§« 4alramiir. 9. 2. sl . r., erlu
anst. Arb, Logis. 373

Atchön möbliertes Zimmer zu'v vermieten. 362
_ Wcllritzstr. 8, 2,
»Z sch. möol. Zun., ineinanderg.,
&  auch einzeln zu verm. 161

Näh ?)°rknr 12, Part , r.
jf^ iu schönes, gut möbliertes
>L Zimmer auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Uorkstraße 13,
Mtlb.. Part . r. 345

LDLkkord-Zithcr, Regina. Nr. 3 ' f,,
-vv neu, umständehalber, ivwie
eine große Kommode billig zu
verkamen. Näh. Dotzheimerstr. 98.
Ldb., 3. l._ 4308
rf̂ tebrauam-a Wage»vor deck
V” und 1 Untergestell, pass, für
eine Rolle, billig abzugeoen
7277 Moritzstraße 50.

t -ü 0 on.

^aden , Adlerstr. 33, Ncub, mit
Ladenzim. u. Keller, ev. 2-Z.-

Wolm sof. ob. fp. zu verm. Näh.
das.. Ldb.. I. Sr . l. _ «60

irrträiaairöTB
^Le .cncnstr. 3, ein srcmidl. leer.
'V 1 Zim ., Hlb. 1., per 1. Mai
u vm. Näb. Bdb. Part . 9004

^H ?res Zimmer, .puh. 1. St ., per
l . A. ril zu vermieten.

7394 Karlstr. 32, 1. r^
i 'S 'in. i« r'c« "Zimuier̂ unü eine
4L - kleine Wohnung auf sofort
oder 1. Mai zu vermieten 265

Ludwignraße 20.

(Im lems, oolres

Zimmer
im 3. Stock per 1. April zu »er-
mieten 7905

Mauritiusstraße 8
iE roedilion).

! 1 IIöbTTrto Zimmer . | ;l
j••» , 77-7-777-- ,. 11 irn*':

Ein mW- Zimmer

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

gceignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie. Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 28. Kontor

^ » dolisallee3, Hth. Part ., sind
3 Büroräume, sep. Eingang,

Gas, auf 1. Alai oder später zu
vermieten. 343

f flVerUstätton etc.

zu vermieten. 253

H->otzheiuicrstraße 12, Seitcnv.,
^8»- 2 Zimmer u. Küche aus sof.
zu vermieten. «80

H î n unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Sir.

,03, 110. 112  sind in den
Vorder- und ' Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Sienzeit ausgestaltete
3-, 2- 11.1 -Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1906. zu ver-
mieten. Die Wohnungen
können täglich ei'.igesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen*/22—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
links. 5036

I Beamten-Wohnungs-Verein
Wiesbaden. E. G. m. b. H

^/ »mserstr. 25. 1 kl. Logis, 2 Z.
4L unv Küche, auf gleich zu ver¬
mieten
tztzvjoritzstr. 48, Hih.. i . Siou,

2 Zim. u Küchep. sos. od.
svät. zu verm. Näh. Bdb. P . 388

l 3 Zimmer.

5 ^ ,11 unseren Neubauten an
\y  der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3-, 2- u. 1 Zimmerivohnung.,
auch an Nichlmilglieoer. bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingescheii
raerden. Nähere Auskunft
nüttags zwischen Vz2—3U&r,
oder abends nach  ̂Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G. m. b. H.

L« 4ranieiiiir. 60. sch. Mansarb-
wohn., 2 Zim., Küche und

Keller au ruh. L. zu verm. 7870
Näd. daseibst. 3.  St.

K °»heingaiierstr. 15. 2-Zimmer-
wobnung zu verm. 98

2-Zim.-W°hll., Vorderh..'
4L Ball. u. Mans., p. I . Juli
zu vermieten. Näh. Seeroben¬
straße I, Part . 399

Bertramstr. 9. 4. l.
eins, iuöbl. Zuumer >»>t 2

4L Betten an reinl. Arbeiter zu
verm. Bleichstr. 41, Stb ., 3. St
rechts. 3«8

Blücherstr. 18,
1 links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9096

^S>ovhcimerftratze 22!.
^  1 . St ., sein möblierte
Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermieten. 8948

Billige Berechnung.

JPtzhhimerst^ ^î chöü^ööüAians. an reinl. Arb. zu ^
Näb. das. 2. St . 3606

tysjoriaftr . 48 ist eine sch., belle
wl Werkstätte, ev. ui. Schupp,
per sof. od. spät, zu venu., auch
kann eine 2-Zi»uuerwohn. dazu
gegeben wer den. Släb,  V . P .̂ 67
akLine" Wer'kstätteH Zim., sof.
4L oder spät, zu verm, amt) als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gasse4, Htb, 1 Tr . 9640

<f40inqerzahm-r Papagei billig zu
^ verkaufen. 8974

Dreiwcidenstr. 6, 1. 1.

Junge Legehühner
zu verkaufen. 291

Toklieiiu , Neiiaasse 17.
Qchwarz Sptlznund , ünannch.,
A oillig zu verkauseu.

Näheres Goldgasse ‘Ja,  Friseur
laben- 333

EAmferstr, 25 erh. mehr. Leute
Loais v. 2 d Mk. 394

. Kolonie „Eigenheim",
^ Fvrststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od, obne
Pensiou zu verm. 494
^Q .n->se»austr. 9, können anil.
'W Arbeiter Kostu. Logis erh.
Näb. Part , rechts._ 970«
di*  oettjeur. 6, Part., schön movt.
1*1 gr. Balkon, u Schlafzmi.,
-ns. od. geteilt, an sol. Hkrrn ôd
Dame dauernd zu verm. 237
^enuannitr . 21, 3. El . r, , erh.
9g  1 bis 2 reinl. Arb. schönes
Logis, auch 1 sch. möbl. Ziminer
bill. zu verm._ 1Wci7
i-̂ -chön möbl. Zliniiier zu verm.,

auf Wunschm. Pens. Klare»-
talerstraße 6, 2., bei Götz. 6026
tztz84ontznr. 9, Mltiv., l . St . r.,
ggi  sehr sch. möbl. Zim., auch
mit Kost, an e. Herrn zu vni. 8878
FLlN eins. möol. Ziuuuerm. f-p.
4D Eingang zu vermieten
75 Moritzstr. 64. Htb. 2. l.

Cranienstr.u7,2. I,erhaltenan;t. Arb. Logis. 13g
^ > ,ehlstraße" 8, 2. L, erh. zivn

anst. Arbeiter Logis. 162

-sofort abzugeoen au guicL utc
4 ^ schenlungsweise ein I 'ox,
1 Jahr alt. 387

Bertramstr. 20, 3. rechts.
FLin gebrauchtes Halvverdeck,
4D Couv ^ , Jagd - u . Sclbst-
fahrwagrn , I ncuc Rolle bill.
zu verkaufen. 1«4fimiiisuiilBnffe5.

Ein neuer 2185

MMisp.-MrlvWN,
1 Gesch liftswagen . 1 Fcdiik-
roUc. 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Federrollen u.
em gebrauchter leichter Geschästs-
wagen zu verlausen.

Sounenbcra , Lauagasse 14

i»ü last neue wafferdichle Decken,
/v 1 ans 8X10 Mw. 11. 1 auf
4.x 4 Mtr groß, f. Flaschenoier-
bdlg. geeignet, sos. bill. zu verk.
Näh. in der Exp. d. Ll. 10051

7 Betten
v. 15—50 M. 1 2-lur. Kleiderschr.
22 M., 1 gr. Küchenichr. 13 Al.,
1 liür . Kleiderschr. 16 Di., 1 Tisch
4 M , Anrichte 6 M ., Stühle
1,50 M., 1 Kommode 12 M., Sofa
12 M., Spiegel 2.50 M., Waich
lisch8 M ., zu ve k. 7817

Naucinhälerilr. 6, P,
Ftz",iu saft neuer Sportwagc »,
4L 1 Kiuderbcttstnlle billig
zu verkaufen. 405

Neugasse6. Krüger
ßLrut erh. siinderwageu mit
vl Gummireifen billig zu ver¬
kaufen 9415

Göbenür. 13. Htb., 2. St . l.
ommode n . Nähmaschine

umgehend zu verk. 9«1.6
Wegner,

Feldüraße 10, 2.
äCinc lau neue Hand -Fedcr-
4L rolle , 1 sch. Kunstschnuede-
Fahnensäiild billig zu verk
7954 Aarnr. 21, P. l. ,
Rener Taschen Diwan

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M-,
Chaiselongue18 M., mit schöner
Decke 25 Di., zu verk. 208

Rauenthalerstr. 6. Part.
erh. Garnuur, Diwan mit

4?) 2 Sesseln, Vcriikow, Wasch¬
kommode, Nach«., Beiten, Kleider-
11, Kü i enschr., Ottomane, Buffets,
Bücherschr., sch. H.-Schreibtische,
einer für GeschäftSzwecke paffend,
Tische, Stühle, Lpiegel, Bilder,
Gaslüster u. Lampen, 3 schöne
schwarze Säulen . 2 antike Schränke
l Waschmange, sow. versch. and. b^
zu verkaufen 346

Adolisallee6. Htb. P.
SLchul erb. 2sp. siloerpl. Edaijen-
4L- gxjHirr, 1 Ein .pänner, 1 f
neuer Wagensattelu. Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill. zu verk
Äiauritiusplatz 9. 9943

Biindelholz
für Wiederverkauser abzugeben.
9106 Frankenstr. 7.

^ZLnfistr. 12, Hth. (Dtauf.l, 2
^ Zim. 11. Kücbe an ruh. Leute
zu verm. Näh, Bdb. Part . 5470

P ellritzstr.48,1Dackiwohnuiig,2 Zim., Küche, mit Abschl.
per sos. zu verm. Näh. b. Bäcker
Bölker^ Ê ^E— ——
^^ oynetm , Wiesdadeneriir. 41.
^  nahe Bahnhof, sch. 2-Zi»>-
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näb. das. Part , lks. 1459

1 Zimmer.

dlerstr. 60, 1 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Mai od. sp.

zu verm. Näb. b. D Geiß. 336
E^ ellmuudiir. 13, Zun. u. Küche

per fofort zu verm.
Näb. Bdb. 2. St . 9797

cĥ errngarkenstr. 5, sch. iviaiisaidc
'V an allein st. ord. Frau . w. d.
Hausputz übern., per 1. April zu
verm. Näh. P . l. . 6483

ZülilWße 32
möbliertes. Zimmer mit oder ohne
Peus. z. verm. 9»89

SJttchrcre neue

Federrollerr.
20—25 Ztr. Tragkraft. 5754

eine gedranchte,
15 Ztr. Tragkraft, z» verkaufen.

Aug . Bcik , Helliiiundstr. 43
tKtegantes

€o » pe
preiswert zu verkaufen, besonders
billiger Ge egenheitslauffür Arzt.

Gefl. Nachfrage bei Herrn
Jumeau, Lackierer, Querseldstr.

84_ (Torweg)._
,in Eillspäniter -Wagcu zu

verkaufen. 310
Kellerstraße 18, 1.

Wer vtutarm ist, trinfe
Rotwein ausHeidelbeer,
p. Fl. 65 Psg. Als des. billig emps.
Zwieb., P.Psd. 5 Pf., 10 Pfd. 45P -.
»565 Carl Hattemer,
Lüxem mrgstr. 5. Rlieiniir. 73.
Achrrößere Kelter (Maysarth),
431 noch wie neu, billig zu ver-
taufen. 9502

Näh. Langgasse 19.

Stopf- und
Abfüllmaschine

u. eisernes Flaschenschränlchen(50
Fl . ui. Verschluß) billig zu verk.
7h92_ Schwaibacherstr. 39.

Abbruch.
Zu verk. : Türen, fast ne», mi,

Bekleidung. Fenster in. Borfenstert
sehr gutes Schieserdack, für gute
StiegenhauSlrcppe mit Geländer,
sonüige Treppen, Glasabschlüssc,
Zimmeröseu, gr. Küchenherd, Fuß¬
böden, Parkettböden, eis. Bqltons,
Meitl. Platten, Ban- und Brenn¬
holz re. rc. billig. Näheres 9945

©rinnt und Gruber,
Adl istr. 56, 2., oder Baustelle

Fraiilsurierstr. 8

Möglich iriscĥ Ziegenmilch,
sowie alle Sorten Gemüse u.

ralatpflanzen zu haben bei
Schmidt.

361_ „Avelbcrg".
»cderroue (Statur) zu verkaufen

jS  V °rkür. 13._3631 leichter Kürschierwagen sehr
billig zu v.rlausen 400

Kellerstraße 15».
»» kompl. nußb. Letten 120 M.,
äd 1 Bett 15 M., 1>ür. Kleidcr-
schrank8 M .» 2tür. Kleiderschrank
20 g)/., Küchenschrank15 M.. An¬
richte 12  M „ Losa (Divan) 20 M.,
Chaiselongue, »1. Plüsch bezogen,
20  M .» Stühle 2 M., nußb. om-
mode 25 M., Nachttisch4 M.,
sofort aözngeben 328

Tleonorei str 3, Part,Sack. Beils:., Lprungr., Man.11. Keil 15 M., eint. Kicider-
scbr. V. 12M . an, Kanapee 15 M.,
viereckiger Tisch, Stühle, Sessel,
Bluinentisch, Nachtschränkch., Deck¬
betten u. Kiffen, eriiz, Dlatiatzen
sehr billig zu verAiilseii. 3bg

_ 1 .fpdi ’uitte 18,
oUumic., -U Dt , vorz.
Dtair., in jedes Bett pass.,

Seegrasmatr. 10 Dk., Strohsücke
von' 5 M. an in allen Größen
vorrätig. IiRHth,
Bis marckring 3l.  339

. , ' ln ,
1 eii. Wendeltreppe, 1 eis Reservoir
ni. Deckel billig abzrigebUi. 353

Näb.  Luiseiistr. 6, l.
LK.teidcrjchraiuc, Küebciischraute,
«4 - Kommode, Konjoc, Tische,
Stühle rc. bill. zu verk.
867 _ Lndwiastraße 3.

E«e Partie ItwdUtidic
für Jäger und Touristen billig zu
verkaufen. ^

Lammert, Kirch ga ffe 7, Host

"Gebrauchtes
SitpUn

für 6 Mark zu verkaufen.
_ Kastellllr. 4. 3. 1.

1
billig zu verkaufen.

Näheres 92o
_ Nömerberg 39 bei Lang.
LZ .l. gulg. Geich, d. Lebensmittelbü
«r vcrhällmffeh. bill. zu verk.

Off. u. B . 100 an die Exp.
d. Blattes._97 -ck
T4Lutes Milchgeschäft zu verk.
4N Off. u. W . R . 280 an tt
Exv. d. Bl._ 3ÜOZambuch. Bierstadierstr 31,»- ist eine trächtige Kuh m>«
sonstige Oekonomie-GerätschäsltU'
sowie ein vollständiger

Oekonomiewageu
zu verkaufen.  -

C
(Sin gut mahl. 3tunutr
zu vermieten 475

_ Seerobenstr. 15,_2. _r_
Möbl . Zimmer

zu vermieten 9779
Sedanstr. 5, Hih., 1. St l.

rAiedanpiatz 9, sch. möbl. Zun,
cvent. auch Wodn- u. lLchlai-

zim. zu vm. Näh. P._ 97«6
ijm möbl. Zuumer, sep. Eing.,

mit 2 Belten zu vm. 1010a
Sedanstr. ll , Hih. P.

möblierte Zimmer mit voller
&  Pension sofort oder später zu
vermieten. 8993
Schwaibacherstr. 49 Bdb. Part.

4L inöbi. Zimmer m. je 2 Berieu
u. voller Pens, zu Di», 1992

Schwaibacherstr. 49, P.
charnborststr. 4, schön möblierte
' Mansarde zu verm.

Zu ersr. Part r. 6431

$Y<ift neuer Wage »,
geeignets. Metzger, Bäcker rc., b.
zu verkaufen 8204

Kirchgaffe 23, (Drei Kronen).
gedr. Diitchwagen, 1 gebe.
Break, zu verkaufen 8131

(Lehrstraße 12.
Stoch gut erhalteneVeranda-Mühe!

und G poliert? Stühle w. Naum-
mangelS billig abzugeben.
9938 Waierlostr. 3. P art.

Piano,
nußb' , föft neu. großart. Anssta t..
vorzügl. Ton, Wert 800 Mk.. für
nur 425 Mk. Pi verkaufen.
968 > Friedrichllr. 13, I
3 » lüoUct' bin. zu oett. i-uontz-

straste9, Hth. P _ 59

DovükNeiicrii zu verkauseu
Seerobenstr. 22. 6022

Ein gebrauchter

Schraubstock
zu kaufen gesucht. °

Näh, in der Erv . d. Bl.
«iLrogcr Eisschrank zu kaust"

gesucht. Näh. Schwalbach^
stracke 73, Laden
4-K.aufe Enen, Lumpen, Pab̂ '

Gummi. Neutuch, Ä
Metall. Zahle höchst- Prem
pr. Abholung. Jakob Neu
Hermannitraße17.

Dieser Tage
Itttt ' h diu Posten dauer-
llVTL -V basier wichslcdenier
Schülic für Herren, Damen und
Kind, in sehr schön. Ansf. u. versch.
prima Boxkalf u. Cbevreaurstiesel.
auch f. Konfirmanden bill. verk.
Nur Neugaffe 22 , 1. St. hoch
9101 Kein Laden.

am

sLin Frack i- >t Weste, imttlerc
43 - Figur, noch tote neu, billig
zu verkaufen 316

Oranienllr. 35. Gib , 3. r.

AMiracli.
Hochstätte 21

sind Fenster. Türen, Treppen.
Fußböden, Oefen, Herde, Brenii-
und Bauholz. etliche tausend
Dachziegel und dergl. mehr billig
zu babcn. Stäheres 252
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 25
oder an der Baullelle.

erhalieueS. rollst. Beil zu
4M verkaufen PreiS 35 Mark.
Händler verbeten. Näh. Seeroben¬
straße 23, Himcrh. 3, bei Hart-
mann. 332

GNtlattfett
1. Osterfeiertag- ScIbb/ * '%
Dachshund.

mit weißer Brust, au, b-Nu- ^
Lullig höiciid. t

ffior Ankaus wird flewotn.
A ziigebe» Adolfsalle e—

rsS
gtantenilr.

Mlilxhe
Aiiikml-WA>Ä
Orig -Schachtel SO 4F- 9l6
10  ii. 25 Pf. Nur b->

Backe Lk PariinÜl.
braiinusür.5, Drogü ^ --̂ i7„,

^e .be dru-ikartoffcln.
6 Psg„ sruh° n ,

Domen L«IV Avsna°
ft . Mondriou - 7

min «2ZJjsXM » .
Sil II der iüan^ ^ ' asgel̂ '
41 tal kann j
werden. haben °

Karten sind »» g°<Ä
Abladeplatz 6' 9en
Lergütung.
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Nr . 90. Donnerstag , den 19 . April 1906. 21 . Jahrgan,

Viekanntmachung.

Dre Herren Stadtverordneten werden auf '
Freitag , den 20 . April I. I .,

nachmirrrrzs 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladcu . Tagesordnung:

1. Bewilligung von 18,000 Alk. zur Beschaffung von
Mobiliar für den Krankenhaus -Erweiterungsbau , insbesondere
für das Schwesternhaus , die Apotheke und die Poliklinik.

2.  Neupflastcrnng der Mainzer Landstraße.
3 . Neuregelung des Kraukentransportwesens.
4 . Fortsetzung des Fluchtlinienversahrens betr . Her¬

stellung einer Berbindungsstraße zwischen der Bierstadter-
und Theodurcnstraßc.

5 . Aendcrung der Straßen - und Baufluchtlinien der
verlängerten Adlcrstraße.

6 Erwerbung von circa 14 qm Straßengelände Ecke
Michelsberg und Hochstätie

7. Ankauf eines Grundstücks in Dotzheimer Gemarkung.
Ber . F .-A.

8. Dcsgl . ini Distrikt „Rödern " . Ber . F .-A.
9 . Festlegung des Bauplatzes für den Neubau der

Landesbiblivthek . Ber.

. 10 . Festsetzung einer Baufluchtlinie für den Michels-
berg von der Coulinstraße bis zum Gemeindcbadgäßchen.
Ber . B .-A.

11 . Ein Gesuch um Aendecung des Fluchtlinicnplanes
dir verlängerten Adlcrstratze . Ber . B .-A . ( s. Nr . 5 ) .

12 . Festsetzung der Jahresrechnungen der Akzise-, . Bach-
mayerfonds - und Muscums -Berwaliung pro 1904 . Ber.
R.-Pr .-A.

16 - Antrag . der Stadtverordneten Dr . Hchner und
Heß : ^ „ Die Stadtverordneten -Bersammlung richtet an den
Magistrat das Ersuchen , ^ zum Zwecke der notwendigen Er¬
höhung des Sockels des Schillerdenkmals demnächst eine Vor¬
ige zu machen.

2. 14- Eine tu voriger Sitzung unerledigt gebliebene Be-
1 swerdesache, betr . die Entnahme von Thermalwasser aus
der Adlerquelle.

15 . Gewährung von Ruhegehalt an einen Beamten der
Kurverwaltung . Ber . F .- A.

16 . Neuwahl zweier Armenpfleger für das 3 . Quartier
1. Armenbezirks, und für das 2 . Quartier des 12.

Atmenbezirks , sowie eines Bczirksvorstcher -Stcllvrrtrcters.
m£  Ein Gesuch der Ortsverwaltung Wiesbaden des

<ientralverbaiides der Handels , Transport - und Berkehrs-
veiter Deutschlands , um Errichtung einer Fahr - und Fach-

lihule in der Stadt Wiesbaden.

M ' 18 . Anhörung der Stadiverordneteti .Versammlung über
Anstellung des Akziseaufichccs Hasche.

Wiesbaden , den 16 . April 1906.
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten Versammlung.

benhe , spfcrn er im Bezirk der Städt Wiesbaden wohnt oder
sein Gewerbe betreibt , verpflichtet , unbeschadet seines Ersatz-
aisspruches an die Eltern 'oder den Vormund des . Schülers
(fcer Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 JL oder 10 JL.  im voraus an die
Kasse der kaüfmän 'nkschen Fortbildungsschule zu leisten , je nach¬
dem der Schüler (ibie Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Un¬
terricht teilnimmt oder nicht . Freiwillig die Schule Besu¬
chende halben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen . Bei
nachgewicsener Bedürftigkeit des zählungspflichtigen Handel¬
treibenden , des freiwilligen Schülers [ber Schülerin ) und de¬
ren Eltern kann das Schulgeld -aus Antrag vom Schulvorstande
ermäßigt oder erlassen werden . Endigt das Arb -eitsverhältnis
Innerhalb 4 Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben.

§ 5.
Zur Sicherung des .regelmäßigen Besuches der Fortbil¬

dungsschule durch die .dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung
der Ordnuug in der .JortbiÜdunglschule ünd eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler [Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
t sowie die 'freiwilligen Schüler [Schülerinnen ) müssen den

.Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten , insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaub¬
nis des Schulvorstandes oder eine nach dessen Ermes¬
sen aenüaende Entscbükdiauna weder oanr nock rum Teil

U * .obligatorische Fortbildungsschule in Wiesbaden.
für ims a\ t̂u ?k der 88  120 , 142 und 150 der .Gewerbeordnung
Lb .Reich in der Fassung der Bekanntmachung vomcy„„ . lu  Miannrmamung vorn

tR .-G .-Bl . S . 871 ff .) wird nach Anhörung be.
^oodeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der

ks °erordneten -Versammluug Nachstehendes festgesetzt:
Hrrr ' . & 1.

illljü, ? E Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf-
■ipv ” . .Ungestellt « beiderlei Geschlechts  in Wicsbadc.

r noch nicht vol-
errichtete öflent-

leitd-f " " belsgeschäften , die das 48 . Lebensjahr noch nicht vol-
liche fn,( e” ' verpflichtet , die .Hierselbst errichtete üffent-
tzen ^ " oische Fortbildungsschule an den festgesetzten Ta-
ne&Jnen etur '^ en  ®u besuchen und an dem Unterricht teilzu»

Hdierv,̂ ?/ ^ etzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
eatt für v 'durch den Magistrat uüd wird in dem Or-

o' o amitlichcu Bekanntmachungen des Magistrats zur
suchen Kenntnis gebracht.

- § 2 .
0h,e oon  bieffer Verpflichtung sind solche Ange-

!» e-che dem Schulvorstand den Nachweis .führen , daß sie
ienioer ü • r ia9' crn  der kaufmännischen Fortbildungsschule die-
öaz b? älnisse und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung
tiHjeij,1, ! Q , Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in

diese Reife Nachweisen , können von dem
M r !l ln diösen be'freit werden . '

die über 18 Jahre alt sind , bder,im Bezirk der
Ren f- ^Eaden wohnen , ohne darin ihre Beschäftigung M
fssn .der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
d>eq>̂ 'Vorstände zur Teilnahme am Unterricht zugclasscn

.ar.̂ 'Lr* Schulbesuche  verpflichtete , in einem Handelsge-
gostclltc Person ist .der 'sie beschäftigende Handeltrei-

§ 4

sen genügende Entschükdigung weder ganz noch zum Tel
versäumen . - ,

2.Sie müssen die für die Ständen yorgeschricbenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem .Zustand in den Unter-

. richt mitbringen
3 . Cie haben ihren Lehrern .und Lehrerinnen stets mit der

schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.
4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬

tragen stören , noch .die Schulgeräte stnd Lehrmittel ver¬
derben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu
entfalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaüftnännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu befol¬
gen.

Zuwiderhandlungen werden .nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Jüli 1900
[R .-G .-Bl . S . 871 ss .) mit Geldstrafe bis zu 20 JL,  im .Unver¬
mögenssalle mit Hast Lis zu 3 Tagen bestraft, , sofern us ^ f nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe vevwirtt ist.

§ 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

LilsbungsschUlc verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon .abhalten , müssen ' ihnen vielmehr die dazu ersorder-
liche Zeit gewähren.

8 7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,

nach vorstchcnden Bchtimmnngen schülpslichtigen Angestellten
spätestens am tz. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden uifd
spätestens am 3. Tage wach Beendigung des Ardeitsvcrhöltnisscs
bei dem Magistrat wieder abzumelden . Sie haben die zum
Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so,zeitig von der
Arbeit zu entlassen , daß diese rechtzeitig und , soweit erforderlich,
umgekleidet im Unterricht erscheinen köünen.

'■ § 8 .
Tic Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten

Angestellten , die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gchinidert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigung mitzngeben . Wenn sie wün¬
schen, daß Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit
enlbünden werden , so haben sie dies bei dem Leiter der Schule
so zeitig vorher zu beantragen , daß dieser die Entscheidung
des Schulvorstandes einholcn kann.

8 9.
Elterp und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhan 'deln , und

Handeltreibende , welche die im .8  7 vorgäschricbenen An - und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht r̂echtzeitig machen,
oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten ver¬
anlassen , den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder zum Teil
zu -versäumen , oder ihnen die im 8 6 vorgäschriobene Be¬
scheinigung dann nicht mitgeben , wenn die Schulpflichtigen
krankheitshalber die Schule versäumt haben , webden nach s 150
Nr . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 26 . Juli 1900 sR .̂ G .-Bl . S . 871 ff .) mit Geldstrafe bis
zu 20 JL  oder » im Unvermvgensfalle mit Hast bis zu 3 Tagen
bestraft.

Wiesbaden , den 11. 'Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses von:
0. Februar 1902, J .-Nr . B . A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts
machen wir darauf aufmerksam, daß auch im Falle einer ver¬
abredeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Me Prüfung der neu eintrctcndcn männbichcn Schulpslich.
tigen findet am Montag , den 23. April b. Jjz[„ vormittags
8 Uhr, in der Gelverbeschulc, Zimmer Nr . 28, die Prüfung der
neu aintretenden weiblichen Schulpflichtigen am Dienstag den
24. April d. Js .. vormittags 8 Uhr , in der Gewerbeschule
Zimmer Nr . 28, statt.

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig einzusinden , Schreib-
material und ihr SchnlentlassungSzeugnis mitzubringcn

Der Unterricht des Schuljahres 1906 beginnt ' für di-
neuen Mittelstufen der männlichen SchulpflicU -gei! Am Tlcns-

rag, ' den 24.  April , nachmittags 2 Uhr , für die neuen Oberstufen
der männlichen Schulpflichtigen am Donnerstag , den 26. Aprli,
nachmittags 2 Uhr , für die neue Oberstufe A der
weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch , den 25. April,
morgens 7 Uhr , für oie neue Oberstufe B der weiblichen
Schnlpfiichtige » am Donnerstag , den 26. April , morgens
7 Uhr : die Schülerinnen der neuen Unterstufe [bisher Bor-
stufe ) beginnen mit dem Unterricht am Ahittwoch , den 25. April,
nachmittags 2 Uhr , in der höheren Mädchenschule am Schloß¬
platz . .

Die An - und Abmeldungen haben von jetzt ab nicht mehr
im Rathaus , sondern in der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34,
Zimmer Nr . 10, stattzufinden.

.Das Amtszimmer des Direktors beendet sich dortseldst,
Erdgeschoß , Zimmer Nr . 8. Sprechstunde von '10—11 Uhr
vormittags . 194-
, Wiesbaden , den 12. April 1906.

Der Schulvorstand.

Ortsstatut
betresfcnd die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund der 88  120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche .Reich in der Fassung des Gesetzes, betre ' fend
Abänderung der Gewerberodnuug vom 1. Juni 1891 [Reichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgeüde ) wird nach Anhörung betei¬
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung
der Staitverordneten -Versammlung für den Gdmeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltenden ge.

werblichen .Arbeiter [Gesellen , Gehülsen , Lehrlinge , Fabrikar¬
beiter ), mit Ausnahme der .Lehrlinge und Gehülsen in Han-
delSgeschästen , sind verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres,
innerhalb .dessen sie das 17 . Lebensjahr vollenden , .die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest¬
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unter¬
richte teilzunehmen.

Die Festsetzung der Sag « und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat unld wird in dem Organ für die amt¬
lichen Bekanntmachungen ,des Magistrats zur öffentlichen
.Kenntnis gebracht.

§ 2.
Befreit von dieser Verpflichkung sind nur solche gowerb-

liche Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3 . .
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschiilpflichtige

Alter überschritten haben .oder in dem Gemeindebezirke nicht
wohnen , aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz aus¬
reicht , aus ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zugelas-
sen werden . Ter Schulvopstand [Kuratorium ) bestimmt über
die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil-

rungsschule durch .die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der .Schüler werden folgende Bestimmungen er¬
lassen :

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten Un¬
terrichtsstunden rechtzeitig cinfiüden und dürfen sie ohne eine
nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende Entschuldig¬
ung nicht ganz oder zum Teil versäumen.
• 2) Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lernmittel

in den Unterricht mitbringen.
3) Sie Hab « die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬

schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.
4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein-

licher Kleidung kommen.
5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ' ungöbührliches

Betragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und .Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewer-
beordnung in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abän¬
derung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 [Reichs -Gesetz,
blatt Seile 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20  JL oder im Unvermö-
gensfalle mit Haft bis .zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort,

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche
Zeit zu gewähren.

Die Gcwerbe -Uuternchmer haben jeden von ihnen beichäf.
tigten , nach vorstehenden Bestimmungen § 1) schulpflichtigen
«ewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , n7chL si L
ongeiiommcn haben , zum Eintritt in die Fortbildunasschule bei
dem Magistrat anzumeldeu und spätestens üm 8. Tag ^ nachdem
sie chn aus der Arbeit entlassen haben , bei dem Mach trat wie"
^I ^ ^ weldcn Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs-
e e Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen daßL.MW'TKL

8 7.
Die Eewerbc -Uniernchmer haben einem von ihnen beschäi.

tigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besnch--
llr  ist, , bei dem nächsten Besuche
ki 6 or >bildungsschule hierüber eine Befchcinigung mitzugeben
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Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus drin¬
genden Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne
Stunden oder für längere Zeit entbunden wende, so haben sie
dies bei dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen, daß
dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes ein-
holen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem § 5 enttzegenhandeln, und

Arbeitgeber, welche die im § 6 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen. oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge, Gesellen,
Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend ei¬
nem Grunde veranlassen, den Unterricht ganz oder zum Teil zu
versäumen, oder ihnen die im§ 7 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber
die Schule versäumt hat, werden nach§ 150 Nr. 4 der Gewer¬
beordnung jn der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänder¬
ung der Gewerbeordnung vom1. Juni 1891(Reichs-Gesetzblatt
Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 JL  oder im UnvermögenS-
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden den 28. Januar 1897.
1 Der Magistrat: v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu Wies¬
baden vom8."Februar 1897, J .-Nr. B. A. 358. ,190

Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 23. April d.
Js . Neucintretendc'Schüler haben sich am Mittwoch, den 25.
April d. Js ., nachmittags2 Uhr (Koch, und Kellnerlehrlinge
um 4 Uhr) im Saale der Gewerbeschule mit ihrem Schulent¬
lassungszeugnis pünktlich,einzusinden.

Die An- und Abmeldungen haben von jetzt ab nicht mehr
im Rathaus, sondern in der Gewerbeschule, Wcllritzstraße 34,
Zimmer Nr. 10, stattzufinden.

Wiesbaden, den 12. April 1906.
i J Der Schulvorstand.

Vekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker, geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglvhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Taglöhuer .Karl Börner , gcb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

6. der ledigen Maria Gorgen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschciihahn.

8. des Schreibers Theodor Hofmau », geboren am
10. 8. 1871 zu Weiubach.

9. des Tünchers Friedrich Jeck , gcb. am 9. 6. 1869
zu Hassclbach.

10. des Schuhmachers Josef Köhler , geb. am 26. 12.
1866 zu Niederwalluf.

11. der ledigen Anna Kopauke , geb. am 15. 7. 1870
zu Koliebken.

12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky » geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

13. des Taglöhners NabannS Nauhcimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

14. des «Schuhmachers Philipp Neumann , gcb. am 16.
4. 1871 zu Wiesbaden.

15. des Taglöhners Kar ! Rehm » geb. am 7. 11. 1868
zu Wiesbaden.

16.  der Wive. Philipp Nofsel , Marie geb. Baum,
geb. am 24.  1 . 1863 zu Ilbesheim.

17.  der ledigen Johanna Sachs , geb. am 4. 4. 1883
zu Hettenhain.

18. des Steinhauers Karl Schneider , gcb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

19. der led. Dieustmagd Karoline Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. der ledigen Lina Simons , gcb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
22. der ledigen Zjegine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingcn.
23. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden, den 14. April 1906. 402

Der Magistrat. Armcn-Berwaltung.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von 4 » Stück
Betonklötzen zwecks Errichtung einer geschlossenen
Einfriedigung an der Nordseise des Langclsweinberg im
Distrikt „Kleinhaincr" sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulage, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden beim
Stadtbauamt, Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehcn,
die Bcrdingungsuntcrlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Berschlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 25 . April 1906,
vormittags 10 1/3 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa crfcheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchriebeuenund ausgcfülltei,

Bcrdingungsformular eingereichlen Angebote werden be¬
rücksichtigt. 342

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. April 1906.

y ',;, Stadtbauamt,
" ' 'j Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhuer Heinrich Kuhmann , geboren am

16. Juni 1875 zu Biebrich, zuletzt Michelsberg Nr. 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Angabe seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 17. April 1906.

401 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Schlosserarbeiten bei Er¬
richtung einer geschlossenen Einfriedigung an der
Nordseite des Langelsweinberg , im Distrikt „Klein-
hainer ", sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformnlare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagödienststunden beim
Stadtbauamt, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2. eingesehen, die
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . April 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngsfvrmular cingcreichten Angebote werden beriick-
sichtigt .

Zuschlagsfrist°. 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. April 1906.

Stavtbauamt,
340_ Bureau für Gebäudeunterhaltung»

Verdingung
Die Ausführung der Zrmmererarbeiten bei Errichtung

einer geschlossenen Einfriedigung an der Nordseite
des Laugelstv - inberg im Distrikt „Kleinhainer " sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnstslunden beim
Stadtbauamt, Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsrcie Einsendung von 50 Pfg., und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25. April 1906,
'vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichcu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnenund ausgesülltcn

Vcrdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. April 1906. 341

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung

Die Ausführung der Erd , Manrer - n. Asphaltiere «:
arbeiten LosI und II für die Wohnhaus PP Bauten
des Kaualbanhofes an der verl . Scharnlrorftstr
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnnngen können während
der Vormittagsdicnststundcn im stäüt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr. 15, Zimmer Nr. 9 eingeschen, die
Angebvtsunterlagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bcftcllgcldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift „H. A . 11 Los . ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwar der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncu und ausgefüllttu
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. April 1906.

364  Stadtbaua mt,  Abt , für Hoch bau.
FreiwMge Feuerwehr.

Die ordentliche
General Versammlung

findet am 15. Mai cr . statt.
Anträge zu dieser Versammlung find bis

zum k. Msi er . dem Kommando .einzureichen.
Wiesbaden, den 18. April 1906.

407 Die Branddirektion.
Städtische

höhere Mädchenschule.
Anmeldungen für das laufende Schuljahr nimmt der

Unterzeichnete Freitag , den 20 . April , 10—12 Uhr,
in seinem Amtszimmer. Mühlgasse2, entgegen. Beizubringen
sind GcburtS- und Impfschein, sowie das Abgangszeugnis
von der zuletzt besuchlcn Schule.

Die Arifna ' mepriisnna findet Montaa , den
2 » . Apri », 8 Uhr, statt. Der Unterricht für die Klassen
VH —I und das Seminar beginnt Dienstag, den 24. April,
8 Uhr, für die Schülerinnen der Uebungsschule und der
Klassen IX —VIII um 9 Uhr, für die KlasseX um 10 Uhr.

331
Der Direktor:

Br*. Hofin .ittn

Fremden - Verzeichniss
vom 18. April 1096 (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt D r Abend,
Parkstrasse 30.

Jasmatzi Griech Konsul Dres¬
den

Hotel Adler
Badhaus zur Krone

Langgasse 42 und 44
Dulerck Ostende
Prassei Kfm Dafmstadt
Lorentz Frl . Wiborg
Snellen Dr med m Fr . Utrecht
Becker Direktor m Fr Freiburg

Aegir,  Tlielemann *n «. j.
Junkers Kfm m Fr . Rheydt
Silberberg Kfm Hamburg
Richter Geh Rat m Fr . Mann¬

heim
Wiener Fr Hamburg
Meyer Kfm m Farn u Bed

Hamburg

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Wernpr Fr Dr Charlottenburg
Reventlow Graf m Gräfin

Wulfhagen
Marx Kfm m Fr Berlin
Para Rent m Fr . Charlotten¬

burg
Mahlstedt Kfm m Fr Oldenburg
Barthel Fr Rent Charloüten-

burg

Bayerischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Klue Kfm Köln
Holstein m Fr . Friedrichsberg
Feucht München

S e h w a r z e r Bock,
Kranzplat * I?•

Duhrst Dr ehern Aachen
Moser Kfm Moskau
Zorn Fr Geh Rat m Tocht

Bonn
Hiepe Apothekenbes . WTetzlar
Oder Oberlehrer Dr Berlin
Spitta Fr Geh Reg.-Rat Prof

Dr. Berlin

Zwei Böcke.  Hiirnergasse 12.
Girtcher Major m Fam u Bed

Berlin

Belgischer Hof
Spiegeltrasse 3.

Stephan Kfm Frankfurt
Pfeiffer Kfm Düsseldorf
Walbe Dr Wesel

Bellevue,  vJTlhelmstr. 26.
du Fais ,Generalmajor m Fr,.

Rastatt
Meisel Stud . Petersburg
Kalthoff Rent Bonn
Ansbach Rent m Fr Augsburg
Zollenkopf Direktor m Fr. Gel¬

senkirchen
Homburger Kfm Karlsruhe
Weisskopf Kfm m Fr Chemnitz
Mosino Kent m Fr Berlin

Hotel Bremer,
Sonnenbergerstr . 11.

Kunzow Rent Dresden
Kanzow Fr Rent Stettin
Christiansen Rent m Fr Ham¬

burg
Foellue.r Direktor Köln
I.ellmann Kfm Köln
Ebrich Kfm Berlin
Bohlen Rent m Fr . Hamburg

Hotel Buch mann.
Saalcasse *4.

Wels Fr m Nichte Zweibrüexen
Bran.l Frl Kassel
Kr.yrim Cberkontrolleur m Fr.

liai .krurt
Ungcv Kfm Eisleben
Sas; Kfm Kreuznach
Kliebisch Kfm Karlsruhe
Klapprott Kfm Nordhausen
Titte ! Ems
Koch Koblenz

Hotel nit Badhaua
Continental.

Langgasse 36.
Hie kl in Rent m Fr London
Stier Brnuereibes Simmern
Barzinsky Kfm Mannheim
Vaetli Assessor Bruchsal
Malmström Direktor Stock¬

holm
Ackerbom Rent Stockholm
Witte Rent Riga
Ziegler Fr Rent m Tocht Köln
Witte Rent Riga
Willetädter Rent Mannheim
Steinheuer Fabrikant m Fr.

Hanau
Schroers Rent Krefeld
Tischner Direktor m Fr. Alten¬

burg
Hünebcrg Rechtsanwalt Dr

Hamm
Sehwalbach Dr phil Bonn
Eichacker Schriftsteller Bonn

Dahlheim.  Taunusstrasso 18.
Duff Fr Rent Heidelberg
Frick Bezirkshauptlehrer m>

Tocht Kaiserslautern
Sergoeff Rent m Sohn Darm¬

stadt
Neumann Anwalt Berlin
Compernass Dr m Fr Freiburg

Deutsches Haus,
HochstUtte 22.

Wagner Kfm m Fr Worms
Becker Kfm m Fr Ludwigs

hafen
Mozart Kfm m Fr . Kirn
Wolfskehl Kfm Mainz
ufeteumühle (Kuranstalt)Parkstrasse 44.
Wiesel Kfm Warschau
Aschner Stud Berlin
Baumgarten Stadtbaurat m Pr

Hohensalza
von Unger Regierungsrat

Braunschweig
Philipp rn Pflegerin Rotterdam
von Alten Kfm Rotterdam

E i n h o r n
Marktstrasse 32

Inger m Fr Limburg
Krutzo m Fr Bayreuth
Stepfani Fabrikant m Fr Bonn
Liebengut Kfm Mülhausen
Schneider Kfm Mülhausen
Aeckersberg Fabrikant m Fr

Barmen
Lotz Kfm m Fr Darmstadt
Beck Pfarrer Nürnberg
Haisbach Dr med m Fam Gies¬

sen
Schmitz Kfm Büdesheim
Herbert Kfm Köln
von Lindenau Baron Karlsruhs
Crossant Frl . Edenkoben
Hafner Fabrikant Mannheim

E i s e n b a h n - H o t e i,
Kheinstrasse 17.

Albus Architekt Bonn
Reichel Kfm m Fr . Pforzheim
Schwinberg Apotheker Mann¬

heim
Kübel Kfm Mannheim
Hild Kfm Frankfurt
Schroff Frl. Konstanz
Herbold Fr Opernsängerin

Darmstadt
Handwerker Elberfeld
von Raesfeld St. Goarshausen
Gorbracht Frl . Hochheim
Weingerber Neuenahr

Englischer Hot
Kranzplatz . 13.

Taborsky Kamera ]-Praktikant
München

von Tischer Frau Bankdirektor
München

Rosenkranz Kfm m Fr Berlin
Winkelmann Justizrat Dr

Hamm
Abel jun Kfm Duisburg
Nilsander Fabrikant Klima
Staub Kfm m Fr Breslau
von Korlaar Frl Amsterdam
Fahrenberg Ing Duisburg
Pulvermann Rent m Fr Berlin
Carlson Kfm Stockholm '
Klein Fr Rent m Bed Dresden
Stroschein Fr Dr med Dresden

Er 0 p r i n z Mauritiusplatz I
Mollat Kfm Neustadt
Schüler Fr Nürnberg
Schmitz Kfm Aachen
Schräder Kfm Düsseldorf
Meier Kfm Frankfurt -.j|
Weibler Weingutsbes Lorch
Backert Kfm Mannheim
Lohmeier Kfm Mannheim
Maier Kfm Mannheim
Kretzmann 3 Hrn Kflte Frank¬

furt -
Echhardt Kfm Breidenbach
Pusch Frl Sängerin Berlin
Becker Fr Ems
Hinze Lehrer Frankfurt
Olbi Frl Bonn
Blesing 2 Hrn Kfte Berlin
Klein Frl Frankfurt
Steiber Ransbach
Döring Breitenbach
Bertram Gelsenkirchen
Schulz Kfm Bingerbrück
Becker Kfm Köln . '
Gassert Techniker Mannheim ;;
Bandes 2 Hrn München
Röllinger Kfm Osthofen
Seehaus Kfm m Fr Osthofe*
Lehr Koblenz

Europäischer HA 1
Langgasse 32-34.

Münch Frl Kassel
Bensch Kassel h
Krämer Fr Hauptm Deutscn

Südwest-Afrika
Hermanns Kfm Köln
Strodzki Gartendirektor

bürg . ,
Hansen Kfm m Fr Mos a
Mosebach Kfm Köln
Ohristmnnn lvfpi Kaiser '

wim Frl Kaisers!*^ «
Kfm Lorch

( Kfm Lorch 1(j0rf
h Kfm m Fr . Düssem
Kfm Frankfurt
r Fr Frankfurt
Fr m Tocht Bonn
ektor m Fr
nn Anwalt Dr Dort

\fin in Fr Budapest ^
nn Apotheker ®

■7rT.«ndsrerichtsrat «gj



19. April 1966. ^ 91t. 96
Bekanntmachung.

Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für
1906 liegt vom 23. d. Mts. ab irrt Nathäüse, Zimmer Nr.
5, eine Woche lang zur Einsicht aus.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Ver¬
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 12. April 1906.
255 Der Magistrat. — Steuervcrwaltung.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Bekanntmachung
Montag , den 23 . April er. und eventl die

folgende» Tage , vorurtttags 8 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr aufangend , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15. März 1906 einschl. verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 19. April er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst, bczw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder Vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2 —S Uhr um¬
geschrieben werden.

Freitag, den 20. April er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 6. April 1906.

10020  Stadt . Leihhaus Deputation.

Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag, den 12. Mai d. Js ., mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses— Zimmer Nr. 16 — uns dem
Ertrag dev der StadtgemerndeWiesbaden gehörigen Nerobera-
Weinberges, neunzehn Halbstück Neroberger— Jahrgang 1905

öffentlich meistbietend versteigert werden.
„ für die Herren Kommissionäre find auf den
r- "£\ 4° P “* festgesetzt worden; allgemeiner Probetag
fnr Interessenten ist der 5. Mai d. Js . Die Berstcigerungsbc
dingnngen l,egen vom 10. April d. Js . in dem Rathause. Zim-
mer Nr. 44, in den Vormittagsdienststundcnzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
_ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung der Fenster (Los I —XII ) ein

schließlich Verglasung , sowie Liefert,lig Und An
bringnug der Beschläge für den Neubau der chirurgi-
sche» Abteilung der Krankenhauserwciterungs-
banten zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose, und zwar bis zum 28. April d. Js .,
bezogen werden.

Bcrschloflene und mit der Aufschrift „H . A . Itt LoS. . ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den LO April 1000,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebettcn und aNSgefüllten Ber-
dingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist30 Tage.
Wiesbaden, den 13. April 1906.

200 _Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
? k ™£teüe  eines Aufsehers für die städtische

Straßcn-Rcinlgung(Tag- und Nachtbetrieb) ist infolge von
voraussichtlich dauernder Erkrankung des derzeitigen Inhabers
sofort anderweitig zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche Erfahrungen auf diesem
Gebiete Nachweisen können, wollen selbstgeschriebene Gesuche
ncbjt Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Gesundheitsattest
bis zuni 30. ü. Mts. an uns cinzureichen.

Anfangsgeüalt 1500 Mark jährlich mit staffelmäßiger
Erhöhung geuiäß GehaltSorüiiuug. Der derzeitige Inhaber ist
Penswnsberechtigt angestellt.

Wiesbaden, den 12. April 1906.
_Städtisches Strastenbanamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfdm.

Betonrohrkaual des Profiles 30/20 zm in der Johannis-
vergerstratzc, von der Rüdesheimer- bis zur Hallgartcr-
Mage, iollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬engen werden.

Angebotsformiilare, Verdingungsunterlagenund Zcich-
nttngcn̂können wahrend der Vormittags-Dienststunden im

’3 u1inJer  57 , eingesehen, die Verdingungs-
Stellagen, ausschließlich Zcichiiungen, auch von dort gegen
-varzalsinng oder bestellgeldfrei: Einsendung von 50 Pfq
»yerberi riefmnrfCtI nidjt 9c9cn  Postnachnahme) bezogen
^ .«^ »'ichlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
>cyene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24.  April 1906,
vormittags II »/* Uhr,

W Rathause, Zimmer 57, einzureichen,
et». Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

wa ericheinendcn Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll
«wcht versehenen Vertreter.

.^ ur  die mit •dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
cingereichten Angebote werden bei der

OUfchlagserteilung berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. April 1906.

^ Städtisches Kanalbauamt.

Berdlngnug.
Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannte»

cknngofensteinen zu den städtische» Kanalbauten
in der Wilhelmstr . (ca. 750000 Steine) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdunßtit werden

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der BormittagSdicnslstunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot auf Ring-
ofcnsteine" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . April 190 «,
vormittags lV/ t Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungs-Formular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. April 1906.

189_Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung. \
Das Betreten der im Distrikt „Mühlberg" mit Fichten

neu angelegten Kulturflächen, sowie bas Beschädigen' der
Pflanzungen ist streng verboten.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Feld- und
rxorstpolizeigesetzes vom1. April 1880 mit Geldstrafen bis zu
50 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Bemerkt wird, daß Eltern, Vormünder, Pflegeeltern
u. s. w. für die Straftaten und Beschädigungen ihrer noch
mcht strafmündigen Kinder unmittelbar haftbar sind.

Sonnenbcrg, den 12. April 1906.
Der Bürgermeister.

9s9 >J " Bertr. : Bit . Kade,
ZzZ_ _ _ Regierungs-Referendar.

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge:
1. des Herrn Rechtsanwalt von Zech hier, äls Verwalter

im Konkurse über das Vermögen der Witwe des
Bauunternehmers Ferdinand Dormauu , Else,
gcb. Westenbcrger, hier,

, 2. des Herrn Rechtsanwalts Kühne hier, als Pfleger
der minderjährigen Kinder Wilhelm, Julius , Marie
und Erich Dormann hier,

versteigere ich am
Fkrttag , den 27 . April 1906 , nachmittags 4 Uhr,
>m Bureau des Herrn Justizratö Dr. Romeiß. NikolaS-
ftraße 12, Parterre, das Grundstück Blücherplatz 5:

Wohnhaus mit Hofraum und
Hinterhaus mit Hofraum,

groß 6 ar 41 qm,
eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden (Jnnenbezirk),
Band 135, Blatt 2028,

feldgerichtliche Taxe 145 000 Mark.
Die Versteigcrungsbedingungen liegen bei mir während

der Burcaustunden zur Einsicht aus.
Wiesbaden, den 10. April 1906.

Der Vertreter
0 ,Q des Notars Justizrat Dr. Romeiß:
^4y  Dr . Grüner,  Gerichtsassessor.

ilidifamflicher Oieil

Bekanntmachung.
Montag,de » 7 Mai 1906 , des nachmittags

*; 8 % r' .‘.mrb aur  richterliche Verfügung das den Ehc-
eiiten Christian August Butzbach und Marie , geb.
6»otz, von Biebrich, gehörende dreistöckige Wohnhaus riebst
Hvsraum, Stockbuch Nr. 1453, belegen an der Kaiserstraße,
Gemarkung Biebricha. Nh., zu 70200 M. taxiert, aus dem
Rathaus zu Biebricha. Rh. zum zweitenmal versteigert.

Wiesbaden, den 2. April 1906.
9835  Königliches Amtsgericht le.

Verdingung
snPt ® ,e. Arbeiten zur Herstellung von etwa 137 lfdm.
ilUtt,- °^ Eanal des Profiles von 30/20 zm einschl. Spczial-
btr su\ ,tn i>ev  projektierten Nnstbanmstratze , von
der Sv» ,$ *** dis zur Mosbacherstraße, sollen im Wege
i sfcntlichen Ausschreibung verdungen werden.

9̂ °tssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
während der Bormittagsdienststundcn im

UntcviiI,e/  3 m,mer  Nr . 57, eingesehen, die Berdingnngs-
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen

lk-iiiem "9 °ber bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
U)et5en oncrmarteit  und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

und mit entsprechender Aufschrift versehene
'^ °°te sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . April 190«
im gjntf, vormittags 11 Uhr,I Hjcf.Zimmer Nr. 57, einzureichen.
t(l»a der Angebote erfolgt in Gegenwart der
»'acht '^ -nenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll-
r ^ ^ichencn Vertreter.

die mit dein vorgeschriebenen und ausgefüllten
^ >ch,„******** 9),"9̂ iormular cingereichten Angebote werden bei der'"uagserteiliina berückkickitiat."agserteilmig berücksichtigt.

Auschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. April 1906.

Stadt . Kanalbauamt.

S o rrnen iie v*g.
Bekanntmachung.

33ci der diesseitigen Gemeinde ist alsbald die Stelle
eines Po1irridir «- rs unb  Steueranfsrher « zu-besetzen.

Das Gehalt beträgt 1000 Mark jährlich und freie
Dienstkleidung, doch ist bei genügender Qualifikation eine
Erhöhung des Gehalts nach dem Ermessen der Gemeinde¬
vertretung nicht ausgeschlossen.

Gefordert wird Volksschulbildnng, gute Handschrift,
körperliche und geistige Gesundheit und die Befähiqunci,
kleinere Berichte selbständig abzufassen.

Die Anstellung erfolgt mit vierteljährlicher Kündigung,
die Probezeit beträgt6 Monate.

Bewerbungen sind innerhalb sechs Wochen cinzureichen.
Militäranwärter erhalten den Vorzug.

Sonnenberg, den 12. April 1906.
§tv Bürgermeister.

I - V-: Dr. Kadc.
20  *_ Regierungs-Referendar.

WiiKrie-, Kinistgemde- ui
HmWnzWle

für Frau « n nnd Töchter
Penstonat und Erziehungsanstaltfür junge Mädchen.

von

vorm. Institut Ridder,
Wiesbaden , Adelhcidftraße 3.

Beginn des Sommer -Semesters : 24 . April.
Kurse für:

Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschineu. Wäschezusch,leiden.
Kle,vermachen.
Weist -, Bunt - und Goldsticken, Spitzcnnähen, Spitzen-

klöppelnu. Knnfthandarbelten jeder Art
Zelchne» u. Male » (Del, Aquarell, Porzellanu.' dgl

m.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder'chnitt re
Vorbereitnug für das staatliche Handarbcits-

lehrerinnen Examen . Ausbildung zur Jndustrie-lehrerin. '
Sprach ^ und Fortbildungskurse für Deutsch, Fran¬

zösisch, Englisch, Literatur, Geschichte, Geooraphie und
Kunstgeschichte.

Nähere Auskunft tägl. von 11—1 u. 3—4 Uhr durch
die Vorsteherin Antonie Schrank . 9985

Stenographie-Schule.
Staatlich genehmigt, •

Die KriSÄnnug der Kurse
(Stenographie u. Maschinenschreiben)
erfolgt am 23 . April , abends 8 Uhr
im Schulgebäude an der .Lelirstr.

Z . , . c , , T , . . Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule, Lehrer H . Paal , Philippsbergstr . 16, sowie
bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Stenograpliieschnle.
Stol *e-Sciirey ; Verbreitetstes System in Preussen,

eingeführt in sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der
Keiclishanptätadt.  403

Submission
Zum Neubau eines Schlanchtrocken- und FeuerweHr-

übungsturmes mit anschließendem Gebäude zur Auf¬
bewahrung der Fenerlöschgeräte und sonstige Gemeindezwecke
in der Gemeinde Sonnenberg sollen die Eröarbeiten im
Submissionswege vergeben werden, wozu Termin auf

Samstag , de» » >. April d. Js .,
vormittags 11 Uhr,

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist. Die Submittenten
haben ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift„Schlauch-
nnd Fenerwehrübungsturm" rechtzeitig vor dem Termin da¬
selbst einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie
Auszüge aus dem Kostenanschläge, sind auf der Bürger¬
meisterei, während der Burcaustunden von 9 bis 12 Uhr
vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags einzusehen und
letztere gegen Erstattung der Schrcibgcbü'hcen in Empsana
zu nehmen. ^

Sonnenbcrg, den 11. April 1906.
Der Bürgermeister.

9n. In Vcrtr. : Dr . Stabe.
Regierungs-Referendar.

Gesellschaft„Fidelio".
Kommenden Sonntag , de» 22 . April:

FMlllkll-Aiisfliig und) Kiedrich.
Saal zur Neuen Turnhalle.

Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:

Humoristische Unterhaltung mit Tanz,
Gesangsvorträgen usw.

Zu zahlreichem Besuche ladet freimdlichst ein
^ _ __ Der Borstand.

Cylinder -Steg . Decbe

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
liUisenstrasse 22 . 722
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Gartensamen,
Gartendünger.

offeriert
8891

arl Ziss,
©robcnfir. 30.

Berühmte
Kartendeuterin,

cheres Eintreffen jeder Angeiegcn-
eii. 120

'Frau Wwe . ,
UettrUreckKratze7, 3;

(Ecke Norkstrasie)
Anzüiideholz,
sein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10

Abfallholz , ^ ^ 130
frei ins HauS empfiehlt

Hch. Ziemer,
Dampsschretnerei, Dotzheimerstr. 96

Telefon 766. 3238

Suche
für das ganze Jahr GeschäftS-
wagcn zu fahre «. 9903
^u wsr̂ iin^ erlaĤd^ Bll̂ ^

Neue katholische
Gesaugbüchev,

neue evangelische

Gesaugbücher
deute eingetrofien und zu haben in
der Buchbindereiu. Schreibwarcu-

handlung von 400
U. Nickel,

Fanlbrnnnettstrasie 12
NB. Namenaufdruckgratis.

O âol, 500 9tt. Nkilch aus dauernd&  ges Off. u. M. ir. 380
an die Exp. d. Bl. _ 150
«Ldäsche zum Bügeln w. äugen.

Eleonoreiistr. 6, P . r. 2725
^^ rau Harẑ Karteudeureriio
GV Schachtstr. 24, 3. Sprechst. :
10—1 u, 5—10 Ubr._ 961'
LNNerühniteWahrsagerin wohnt
ZZJ Hochilätte 14, 3. 285

WiesbadenerPkMt-hMelssthule.
Beginn

neuer Kurse:
!9. April, 23. April, 1. Mai.

337

Amberger

^ Emaille
mit Marke Löwe ist das beste

Kochgeschirr,
Springt beim Kochen nicht ab.

Niederlage bei 91

p . fntflil Achs.,
Kirchgaste 10,

KüLengerütc-Magozin.

Schul - Schui-
Auzüge . Hosen und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 9300

Iln!ßßfe 22 ,l | yj0i
Gebleicht

wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verlang. Blücherür. 327

Kllisec-Dmlomma
Rheinstrahe » »,

unterhalb des LuifeuplatzeS.
Jede Woche

Ausgestelltv. 15.—21. April 1906.
zwei neue Reisen,

Serie I.
Eine neu ausgenomniene

Reise durch Stadt und Land
Luxemburg.

Serie II.
Hl . intercss. Donau -Reise.
Scmlin —Belgrad —Tur«

sevcrin.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends l0 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 13 u. 25 Pfg.
«luomtcw ul

(Dringe Wulwe in. za. 120000
\j M. Perm., wünscht sich mit
achib. Manu wieder zn Verb. Off.
unter „Amor", Berlin SW . 68,
Feilnerstraße9. 980/393
Heirat w. zg. Frl., 26 I .. gr.
v Fig.. UI. 80 000 M. Berm..
sp. Beb. Erbsch. in. Herrn in sich.
Position, '' 'cflettanten (w. a. ohne
Venn.) ech. Näheres d. „Fides".
Berlin >8. 291/493

lttiimilielie personell.

Solider
Hausbursche

gesucht. 204
P . Enders,

40 —50 tücht.

Gelkgmilkiiskauf.
Neu

eingetroffen!
Zirka 200 Hcrrcn -Anzüge

in nur neueren Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—10 Mk.. jetzt 10,15,
20 . 25 Mk, ein gr. Posten Burschen«
u. Knabcn-Anzüge, deren früherer
Preis war 5,10 , 15—25 Alk, jetzt
2.50,5. 10, 15 Mk., zn. 100 Herren-
u. Knaben-Paletots, fürs Frübjahr
sehr geeignet, deren früherer Preis
war 15, 20 - 40 Akk., jetzt 5, 10.
15, 20 Mk., ein Posten Holen für
jed. Beruf geeignet, früherer Preis
8. 10, 15—18, jetzt2 75. 5, 3 Mk.,
Schulhöfen in gr. Auswahl enorn,
billig. Schwarze Hosen ik. Westen
für Kellner Konfirmanden«
Stnziige in großer Auswahl und
staunend billig. 9357
Bitte sich zn überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist. '

Neugaffe 22 ,
1 Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Lade».

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Ban 4'/«Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stcul os
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

tfuiWidtes ieisn,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfefston
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinncii, Haus- u.
Älleinwädcben. 104

4956
gesucht.

Grabenstraße 9.

gesucht, sowie 341

Ml
Wgk»Mrim!!

nach Sonnenbergerstr. 8.
Adolf Tröster, Kcllerstr 18.

M1ige Schneider
gesucht gegen hohen Lob» bei

Phil . Lut?,
349 Eltville a. Nh.

Rin Scliuhmaelier
dauernd auf Reparatur ges. 422

Näh, in der Ex», b. Bl._
XC»i» junger Bursche z. Fahre»

gel. Sounenberg, Piatter-
straße vir. 12. 273

zackiklergkhiiift
sucht K Winterwerb , Stcui-
gasie 13. 9319
» tüchtige Sattler - und

TllperierergMisen
gesucht. Wilhelm Schneider,
2168 Dotzbeim.

Wiesbadener

GksreiiiigmzsgklW
29 Watrainstr. 29.

Gesucht auf sofort -in braver.

junger Bursche.
Nur solche mit guten Zeugnisse»

wollen sich melden. 137

Liitchiiker,
der im Büro und auf Baustell¬
schon mehrfach mit Erfolg gearb..
praltischc Ersabrung und Gewand-
hcit im Zeichnen besitzt, sucht sos.
oder später Enzagemeiit.

Gesl Osi. an Sl. Winstffer.
Mainz . Kirchplatz 7._ 260

Junger Mann,
36 Jahre alt, verheiratet, welcher
längere Jahre hier am Platze
elbünndig Geschäft betrieben hatte,
ucht, gestützt auf g. Empfehlungen,
e. BertraueiiSpostenals Kassierer
oder Siadtrcisender in e. EagroS-
oder Dctailgcsch.ist.

Gest. Off. beliebe man unter
A . D . 8439 an die Exped.
d. Bl. zu senden. 8439

S0N !ltll8SilxsGstjgiljig
sucht junger Mann, eventuell zum
Bedienen der Gäste vd. z. Zapfen.

Näh. in der Exped. d. Bl. od.
bei Wegner, Feldstr. 10, 2. I,

2 Mittttler-rliM
zu Ostern gesucht. 9392

Elsho lz. Röm erbcrg 28.
^ Junger Wan»
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
W-ingroßhandlung,

2983 Schlichlrrftr. 13.
t̂ unge. 14—15 I . als Haus-

bursche gef. Häsnergasie 17,
Laben, links. _ 8844

Pal(tl(Hilin§
gesucht Dreiweidenstr. 6, 1.
Scheffelstr. 1, Laubureau.

I., u.
8972

KsLm Bäckerlehrling gesucht.>2- 219 Oranienstr. 51.

"Lehrling
mit guter Schulbildung ges. von
Heh . Adolf Weygondt,

Eiseuwarenhaudlung, 222
Ecke Weber- und Saaigasie.

M alrrlevrling gesucht.
Hering L Hartmann,
Gustav Adolfstr. 7.

Lehrling
u. günst'. Beding sof. gesucht.
I . G. Mollath's Saineuhdlg.,

16 Marllstr. 12.

Zchremelletzrlmg
sofort gesucht 251

Wellritzstraße 47.
4£ in FriseurlehritNg ges. NäbereS
st? / Hestmundür. 40 6286

«pcnglcrlchrling ges. 7291
/ Ga. Ritzel.Oranienstr. 51

/Z- chlosserlehrling geiuchk.
W 8480 _ Yorkstr. 14.

gtXmeit aufgeweckten Jungen fürst2^meine Gürtlcreiu Galvanisier«
Anstakt in die Lebre gesucht. 7923

Louis Becker, Albrechtstr. 46. .
(3tudje bei reeller Bermitrlung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburfchcn.Kupser-
putzer, Tellerfpüleru. s. w. Bern«
harü Karl, Slellenvermillk. Schul-
gasse7, 1. El. Tel. 2085. 8044

Verein
für unentZPltliehen

iin Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Schriftsetzer
Eisen-Dreher
Holz-Dreher
Frijeur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Maler
Tüncker
Sattler
Schlosser für Bau
Jung - Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Dreher-Lehrling
Kellner-Lcbrling
Schmied-Lehrling
Schneider-Lelirlii.g
Zimmcrmann-Lehrling
Kutscher

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Bnreaugeüülf:
Herrschafts-Kutscher
Krankenwärter
Taghöhner

Gärtnerlehrling
suchtA . Teibcrt . Walkmühlstr.4110058

Lehrjnnge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gürtlerei u. Galvanisteranstalt von

PH Häuser, Blücherstr. 25.

Lehrling
gesucht. 350

Bechtold L Ko.,
Btichdruckerei.

Malerlehrling
aesucht. Joh . Siegmund,
7013 Jabnstr. 8.
-̂ > u Olicrn finden >n unserer
O Druckerei

Ä Lehrlinge
Ausnahme. Ausbildung als
Sariftfeyer oder Maschinen
meistcr Eine wöchentliche Ber
niitmifl wird gewährt. 7721

Wiesbadener
General -Anzeiger

Amtsblatt l»c Stadl Wiesbaden.

Lehrmädchen für feine Damen-^  schneideret<-sucht.
8970 Dielmaun.

Schwa.bacherstr. 25, 2.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Strllen -Bermittelirng

Telephon S74.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uckr ständig:
A. Köllinn.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Sinder- und
Küchenuiäd-b-n.

L. Wasch», Putz- u. Mot atSfraueu
Näberinnen. Büglerinnen ui»
Laufmäochenu . TaglÜbnerinnen

Gur empiobleu: Mädchen croallen
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräuicin- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushält-rrnu-n. fr;
Bonnen, Jungfern
Gescllsckasicrinncn,
Lrzleoeruiiieil. EomvtoriülNtet
Vcriuusernin-n. Lehrmädchen.
Svrackiebreiuluen.

R.für sämmtiiehes Rotei-
xersonai, soivie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- a RestaurauonSküchinuen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bejchiießeriiinenu. Haushälter-
inncn. Koch-, Püssel- u. Seron«
sräuicin^6. Centraisteiie

für RranRenyhegferinnen
unter

'Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.
T :e Adressen der frei gemeldeten

ärztl, empsoblcnen Pslegcriune»
sind zu jeder Zeit dar- zu erfahren

Weibliciie Personen.

^ Tücynge
1 Weitzzens-

Stäherinnen
find, in meiner Arbeitssiube
dauernde BcsLäftigung.

Carl Claes,
Babiiborstr. 10. 7627l I

Modes.
Lehrmädchen für Putz gesucht

Frau H. Ufingcr,
8172 Babnhofstr. 16.

Biodes.
Lehrmädchen gesucht. 9000

M. Eckhardt, Wellritzstr. 9.

Monatsfrau
v. 7—10 Uhr sofort gesucht
225 Friedrichstraße4«, 1.
ckLm tüchtiges Mädchen sofort
^ gesucht Helencnstr. 5, Gasthaus
.Anker". 9499

WkllstMdAU
bei gutem Lohn ges. Sounenberg,
WieSbadenerstr. 29. h_ 76

M

F'

Persttil
aller Brauchen

findet stets gute und beste Stellen
in erstec unt ieinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus!
land) bei höchstem Gehalt durch
dar

Internationale
Zentrar -Plazierungs-

Bureau
Uallradönstöm

24 Lauggaffe 84,
vis-it-vt» dem Tagblatl-Beriag.

Telefon 2ö55.
Erstes «. ältestes Lurera

am Platze^
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina rLallrabeuitein.

Slcllenvermiltlerin. 4572

^ (uche bei reeller Vermittlung^
d Erzieherin. Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen«
mädch-n b. 30 M. Lohn. Lervier-
srl., Kaffee«u. Beiköchinnen,Rcstau-
ranlSköchin. 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schuigaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stcllenvcrmitiicr. 8945

6dauttsur-Lur86
Technikum

Bingen am Rhein.
Programme frei. 1143/337

Grun dstück- Verkehr.
Angebote.

Haus m Laden und
Weinreftauratiou

ist wegzugsh. n. günst. Beding, zu
verk. DaSs des. sich in der lest.
Lage, Kaste!, Hauptstr-, eignet sich
ani best. f. Metzgerei und Wein-
wirtschast. Näheres Schuhkadcn,
Mauerqaffc 19. 9801

Haas mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz uur allein an Wein 40000
Lir. pro Jahr nachwe.sbar, Preis
88000 Mark, Mielertrag außer
Wirtlchast 3000 Mk., Anzahlung
ca. kOOOO Mk.. sof. zu vprk.

Off. sab . X 101 hauptpost-
lagerud Wiesbaden. 2200
«Hlainz , Eckvaus, in gut. Lage,

m. flottem Spezereigeschäst,
wegzugshalb, zu verk. Laden und
Geschäftsräume m. Wohn, frei
u. 200 M. Ueberfch. Anz. 15 000
M. Off. u. M. E. 303 an die
Exved. d. Bl. _ 303

Grösserer Bauplatz,
nächst künst. Hauptbahnhos zu ver¬
kaufen.

Näh. AuSk. u. G . B . 7836
au Die Exved. d BI. 7936
Ld̂ liupiatz s. Haus u. Stallung

zu crrichltU, an der Waldstr.,
billig zu verkaufen. Näheres bei
St. Auer, Adlcrstr, 61, 1. 10067

|3u verkaufen(
Billa Sckiützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reickilichem Zubehör, hochfciiier
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Gartcu, clcktr. Licht. Centra.-
hcizung. kMarmortreppo, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit,

s Näheres daselbst 2268|
Max Martmanu.

Rentables Haus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet sür Wäscherei. Schlofferei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dcrgl., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden. .

Off sub X . 103 hauptpostll
Wiesbaden.

Sichere Existenz!
Schönes Anwesen. Mahl- und

Oelmühle, mit Bäckerei, in gu'eiu
Betrieb, sowie Holzschneiderei.
Pracht. Gärten, prima Wiesen un
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw.
verk. wegen Kränklichkeit des
sitz-rS Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 h°»PtP°̂
lagernd.

Uiht. AlleiumiidchkN
auf 15. April sucht ^ 118

Becker, Dotzheimerstr. 83, 1.
G-TundstiicR - Gesuch ®»

ädchen̂gesuchl. 5285
Bertramstr. 9, P.

Restnnrations -Köchiu
per sofort gcsuch. 9753

„Weißeiiburgcr Hos" .
_ Bes. August Andrä.
rau zum Waschen II. Putzen
gesucht. 409
 ̂_ Friedrichstr. 35.

Ein braves 2244

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern bat, wird
zu einem kleine» Sünde gesucht.

Frau Karl Prinz.
_ Sonnenberg-Wiesbaden.

Braves, fleißiger
Dienstmädchen

zum 1. Mai gesucht. 366
Näh. Rheiabahnstr. 3, 2.

"Laufittädchen
gegen gute Bezahlung ges, 9965Fiedler,
_ 9 Mauritiusstraße 9
tf£,inf. gesetztes Fräulein , pcrf

i « vor fciMbiirgctlirbcu
Küche, für kl. seine Pension
gesucht . Saisonstclle.

Offerten mit Gchaltsansprüchcn
und Zeugnissen 118

§angeu-Ll!)lva!l!iNh,
fipniimi diiiiiifiilnirn

i" kaufen gei. An-
zabluug3—5000 M.

Offerten n. C . 7174 au die
Exped d. Bl. 7174

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kauKN
geiocht. ^ ä‘

Off. in PreiSang. ». Lage
„. £ ©. 3751 °. d. Elb

. ' H ^ ot ^ Aea - gesncÄe! ^3
20000 M. SAmS.
erstkl. Baulkrraiii auf dem Lande
ges. Off u. „H. B. 200" an die
Exped. d. Bl 136

an-Sfr» 19'Äo - ,
btiuM, SSSÄ

Auch ratcnw. Rückzahl. Nu

GkäiizeiibêDankicĥZ^ ^ ^ ^ f

Kchirflslli? ^
Roden-Kredit -Aktien-

BrcSlau
Vertr.ter:
IV. Aherle §cnior 9

Kaiser Fri «drich-Ning 33.

Ich gebe sür obige Bank rrststellige
niedrigsten Zinsfuß. 60 »/, der Architekteutaxe . . ^
°,'iy Klausel, wenn unter Taxe verkauft wird . Alls
j derzeit persönlicher Besuch.

Sprechstunden : 13—2 Uhr und 5—7 Ubr. t
BelctvungS - Bedingungen stehen kostenü- $)2

Verjügung.
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